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Wir wünschen allen Karnevals-
freunden eine jecke Session und 
viel Spaß beim gemeinsamen Feiern, 
Lachen und Schunkeln in der fünften 
Jahreszeit.

ICH – DER KURIER

Seid Ihr auch so genervt wie ich? Coro-
na hier, Delta da, Maske auf, Hände des-
infiziert. Bist Du geimpft, hast Du Angst, 
tauschst Du Toilettenpapier gegen eine 
Stunde Skypen?

Ich bin es leid! Nicht nur, dass ich in der letz-
ten Session erschienen bin, ohne dass Session 
war! Zu meinem 60. Geburtstag hat mir auch 
keiner gratuliert und gefeiert habe ich natürlich 
auch nicht. Um mich zu bekommen, gab es 
einen „Drive-In“ oder auch Neudeutsch „Fahr 
hinein“ im Zeughaus. War klasse und einen Or-
den gab es auch noch, so als Launemacher.
Jetzt geht es aber wieder los, Ihr zwei Gs! Hat 
beim Sommerfest wunderbar funktioniert, die 
Zeitungen haben die Prinzengarde geradezu 
als prophetisch gelobt, weil sich ja sonst keiner 
so richtig getraut hat, klare Regeln zu schaffen. 
President for Bundeskanzler sozusagen. Da 
wäre der Armin aber neidisch!

Wisst Ihr eigentlich, was Uniformsharing 
ist? Da verleihe ich tageweise meine Uni-
form und bekomme dafür Geld. 

Das macht der Herr Vizepräsident an Rosen-
montag dieses Jahr. Der  Nils ist nämlich jetzt 
Zugleiter an Rosenmontag und trägt dann ei-
nen Pullover mit der Aufschrift Zugleiter und 
seiner Handynummer. Und für das Geld, das 
er für die Vermietung seiner Uniform einnimmt, 
geht er abends Pils trinken. Auch sehr zu-
kunftsweisend.

Viele haben hier ausgeführt, wie sie die Karnevals-
tage 2021 mit der Familie schunkelnd zum Trau-
ermarsch verbracht haben. Interessante Einblicke 
in die intimsten Momente unsere Gardisten. 

Leider passt bei ca. 40 Prozent der Gar-
disten die Uniform wegen Corona nicht 
mehr – das kurbelt in Krefeld das Schnei-
derwesen an und ist unser selbstloser Bei-
trag zum Wirtschaftsaufschwung der Kar-
nevalshochburg Krefeld.

Letzten Freitag war schon Regimentsappell, 
und so geht es weiter: Steckenpferdverleihung 
an einen Stammgast der Veranstaltung, Her-
renabend, Stadtritt und ganz viel Prinzenbe-
gleitung. Wie immer soll unser Rosenmontags-
zug der absolute Höhepunkt sein. Froh wäre 
ich, wenn der Mindestabstand von 1,5 Meter 
nicht mehr eingehalten werden muss, denn 
sonst wäre der närrische Lindwurm ungefähr 
24 km lang und würde drei Tage ziehen. Po-
werzug sozusagen.

Also: Frohsinn für alle, die feiern wollen, 
gute Stimmung und ganz viel Informatives 
in meinem Bauch für alle, die lesen können.

Bleibt gesund, genießt die Session und bleibt 
mir gewogen.

Das Leben ist schön, sagt 
Euer Kurier

Editorial
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So sieht’s 2022 aus...
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Festkalender 2022

REGIMENTSAPPELL IM STADTWALDHAUS
Freitag, 7. Januar 2022 

XXXII. VERLEIHUNG DES NÄRRISCHEN  
STECKENPFERDES IM SEIDENWEBERHAUS 

Dienstag, 11. Januar 2022

STADTRITT IN DER INNENSTADT
Samstag, 12. Februar 2022

58. HERRENABEND  
IM MERCURE HOTEL KREFELDER HOF
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UND ABSCHIED VOM HOPPEDITZ IM ZEUGHAUS 
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SOMMERFEST AM ZEUGHAUS 
Freitag, 2. September 2022 und  
Samstag, 3. September 2022
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Anzeige_Prinzegarde_132x195mm.indd   1Anzeige_Prinzegarde_132x195mm.indd   1 04.11.21   15:4704.11.21   15:47



76

Grussworte

CHRISTIAN COSMAN
Präsident der Prinzengarde der Stadt Krefeld 1914 e.V.

Frisch vom Land. 
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Verehrte Gäste,
liebe Prinzengarde-Familie,

zum Redaktionsschluss dieses Kuriers sind wir 
alle davon ausgegangen, mit Ihnen gemeinsam 
– unter 2G+ Bedingungen – eine relativ norma-
le Session feiern zu können. Leider bestimmt 
die Pandemie auch weiterhin unser Leben und 
sorgt ein weiteres Jahr dafür, dass wir unser 
geliebtes Brauchtum nicht in der gewohnten 
Art und Weise mit Ihnen, unseren geschätzten 
Gästen, feiern können.

Daher müssen wir uns auch für die laufende 
Session einiges einfallen lassen, damit Sie 
in den Genuss dieses Kuriers oder in den 
Besitz unseres begehrten Sessionsordens 
kommen.

Leider kann ich Ihnen zu diesem Zeitpunkt, 
heute ist der 4. Advent, noch keine verlässliche 
Aussage über das Wie und Wo geben. Der 
Vorstand arbeitet trotz der anstehenden Weih-
nachtsfeiertage mit Hochdruck daran, Ihnen 
diese Information Anfang Januar zukommen 
zu lassen.

An dieser Stelle möchte ich ganz besonders 
unseren Freunden und Förderern danken, 
die uns – und damit das Brauchtum Karne-
val – in dieser zweifelslos auch wirtschaft-
lich schwierigen Zeit vielfältig unterstützen. 

Dies ist eine großartige Geste, die ich sehr zu 
schätzen weiß und die unsere freundschaft-
liche Verbundenheit einmal mehr unterstreicht.

Im Hinblick auf die Session 2023 sind wir zu-
versichtlich, dass es wieder möglich sein wird, 
mit der großen Prinzengardefamilie zu unseren 
traditionellen Veranstaltungen zusammenzu-
kommen und gemeinsam mit unseren Gästen 

unser schönes Brauchtum in der Samt- und 
Seidenstadt zu feiern.  Mit unserem designier-
ten Steckenpferdritter Guido Cantz werde ich 
versuchen, uns auf einen dritten Anlauf im Ja-
nuar 2023 zu verständigen. Denn aller guten 
Dinge sind drei!

Lassen sie uns in diesen Sinne gemeinsam 
nach vorne schauen!

Mit dreimal von Herzen „Krefeld – Helau“
Ihr und Euer

Christian Cosman
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Grussworte

JAN A. J. SCHREURS
Senatspräsident
Generalleutnant i.S.

Liebe Gardisten,
liebe Freunde des Krefelder Karnevals, 

üblicherweise freue ich mich, den Lesern un-
seres Kuriers im Namen des Senats unserer 
Prinzengarde viel Spaß, hervorragende Unter-
haltung bei den Veranstaltungen und eine son-
nige Session wünschen zu dürfen. 

Leider sind die Umstände außergewöhn-
lich, sodass in diesem Jahr lediglich unter 
strengen Auflagen Saalkarneval stattfinden 
kann.

Wir alle sollten Verständnis für diese Maßnah-
men haben und umso mehr hoffen, dass wir 
gesund bleiben und ein Rosenmontagszug bei 
Sonnenschein stattfinden kann.

Sicherlich wird die Verleihung des 32. När-
rischen Steckenpferdes an Guido Cantz ein 
Höhepunkt des Krefelder Saalkarnevals sein, 
zumal wir alle nach unbeschwerten Veran-
staltungen lechzen. Nicht zuletzt der Laudator 
Gregor Gysi wird zur Bereicherung des Abends 
beitragen. Schon anlässlich seiner Ernennung 
zum Steckenpferdritter im Jahre 2020 konnten 
wir Kostproben seines feinen Humors erleben.

Ich wünsche Ihnen allen eine gute Zeit und 
hoffe auf ein gesundes Wiedersehen.

Ihr und Euer

Jan A. J. Schreurs

Hohenzollernstraße 91 I 47799 Krefeld I Tel. 02151 6464-0

www.smp-stb.de

„Jeder Jeck ist anders“
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Grussworte

FRANK MEYER
Oberbürgermeister der Stadt Krefeld
Ehren-Oberst i.S.

Liebe Krefelderinnen und Krefelder, 
liebe Jecken,

wir alle haben im vergangenen Winter einen 
deutlichen Phantomschmerz gespürt. Vom 
Elften im Elften bis zum Veilchendienstag herr-
schte in Krefeld karnevalistische Stille – ein fast 
unheimliches Gefühl, wenn man weiß, wie viele 
Sitzungen, Partys und Umzüge sonst die När-
rinnen und Narren in Feierstimmung versetzen.

Ich bin froh, dass die Zeichen in diesem 
Jahr wieder so stehen, dass Karneval mög-
lich erscheint. Nach der grauen Zeit der 
Pandemie spüren viele einen regelrechten 
Hunger auf die bunte fünfte Jahreszeit. 

Zwar erwarte ich einen etwas anderen Kar-
neval, als wir ihn gewohnt sind, aber ich freue 
mich sehr darauf, wieder gemeinsam zu la-
chen, zu feiern und, im völlig anderen Sinne als 
zuletzt, Masken zu tragen.

Die Prinzengarde ist bereits mit gutem Bei-
spiel vorangegangen und hat mit klarem Hy-
giene- und Zugangskonzept ein ausgelas-
senes Sommerfest gefeiert. Für Anfang Januar 
ist der Nachholtermin für die Verleihung des 
Närrischen Steckenpferdes an Guido Cantz 
ge plant – sicher ein früher Höhepunkt der 
Session. Darüber hinaus wird die Garde un-
ter ihrem Vorsitzenden Christian Cosman und 
mit ihrem erfahrenen Adjutanten Schorsch 
Wanraths ihre Kernaufgabe wieder gewis-
senhaft erfüllen: Sie wird den Prinzen wohl-
behalten durch die Session geleiten und ihn 
nach Kräften in seinem Amt unterstützen. 

Dass es eine fröhliche und mitreißende 
Session wird, dafür steht auch das karne-
valistisch erfahrene und hoch motivierte 
Prinzenpaar. 

Seine Tollität Lars I. und Ihre Lieblichkeit Monique 
I. haben schon jetzt Geschichte geschrieben, 
weil sie als erstes Prinzenpaar zwei Jahre lang 
regieren dürfen. Ihre unbändige Vorfreude auf 
eine nun hoffentlich störungsfreie Regentschaft 
ist spürbar und wird sich auf das Narrenvolk 
übertragen. Das Motto „Alles im Lack“ dürfen 
wir ruhig als optimistische Botschaft verstehen:  

Die schlimmsten Tage der Pandemie sind 
hoffentlich überstanden – das normale Le-
ben kehrt langsam zurück.

Ich wünsche Ihnen allen eine tolle Session 
2021/22 und dem Krefelder Karneval ein fulmi-
nantes Comeback!

Ihr

Frank Meyer
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Grussworte

KERSTIN JENSEN
Bürgermeisterin der Stadt Krefeld

Liebe Närrinnen und Narren!

„Alles im Lack“ – so lautet dieses Mal kurz und 
knapp das Motto der Session des Krefelder 
Karnevals. Sicher eine gute Entscheidung, es 
dergestalt auf den Punkt zu bringen. „Alles 
im flüssigen oder auch pulverförmigen Be-
schichtungsstoff, der dünn auf Gegenstände 
aufgetragen und durch chemische oder phy-
sikalische Vorgänge zu einem durchgehenden, 
festen Film aufgebaut wird“ dürfte schließlich 
auf keinen Mottowagen passen, auch wenn im 
Deutschen genau das gemeint ist. 

Im Englischen ist die Situation da weni-
ger eindeutig. Dort bedeutet „Lack“ – ge-
sprochen: „Leck“ oder im Rheinland auch: 
„Läck“ – so etwas wie Mangel oder Defizit.

Und genau das war im vergangenen Jahr das 
Gefühl, das wir alle im Karneval hatten: Dass 
wirklich in diesem Sinne „Alles im Läck“ war, 
das nichts mehr ging, dass uns in den tollen 
Tagen tatsächlich mit das Schönste geraubt 
wurde, was der Jahresverlauf zu bieten hat. Wir 
alle konnten und können Corona ja nicht wirk-
lich leiden, aber am Rosenmontag 2021 habe 
ich dieses Virus aus tiefstem Herzen verachtet.

Allerdings gilt ja auch: Wer zuletzt lacht, lacht 
am besten. Und am Ende ist der Lachende 
ja immer noch der Narr. Bei aller Vorsicht und 
Zurückhaltung, die nach wie vor geboten sind, 
können wir in diesem Jahr schon wieder ganz 
anders an den Karneval herangehen und sa-
gen: Wir sind im Begriff, die Pandemie hinter 
uns zu lassen und ins „normale Leben“ zurück-
zukehren. Die Impfung, die nun doch breite 
Teile der Bevölkerung auf die sichere Seite ge-
bracht hat, hat ihre Wirkung nicht verfehlt, und 
wir können wieder Geselligkeit und Frohsinn in 
unseren Alltag einziehen lassen.

Die Krefelder Prinzengarde hat schon so ei-
niges überstanden. Sie lässt sich auch von 
einem grassierenden Virus nicht aus der Bahn 
werfen. Und so freue ich mich sehr, dass die 
Garde und ihre Traditionsveranstaltung, die 
Verleihung des „Närrischen Steckenpferdes“, 
auch heuer wieder zu den Glanzpunkten der 
Krefelder Karnevalssession gehört.

Ihr, unserer Prinzengarde, und uns allen 
wünsche ich eine jecke närrische Session, 
ob der erste Lack nun schon ab ist oder 
nicht. Der Karneval bringt uns alle zusam-
men, jung und alt, reich und arm, Krefelder 
und Auswärtige. Auf unsere Stadt und auf 
die Menschen, die in ihr leben, ein drei-
faches Helau!

Ihre
 

Kerstin Jensen

Ö� nungszeiten für Privatkunden
Mo. – Fr.: 8.30 –18.30 Uhr  ·  Sa.: 8.30 –14.30 Uhr 
Sonntags ist die Ausstellung von 12.30 –16.30 Uhr geö� net 
(keine Beratung, kein Verkauf)

Böden  ·  Innentüren  ·  Terrassen  ·  Grillwelt · Gartenmöbel  ·  Fachberatung & Montage

HolzLiebhaber seit 1876

ist am schönsten.
Verein(t)

Inspirationen für alle, die ge
rn

Zeit gemeinsam verbringen.

Gewerbegebiet Mevissenstraße in Krefeld · www.holz-roeren.de

24/7

14416 Anzeige VEREINT 105x148.indd   114416 Anzeige VEREINT 105x148.indd   1 05.03.21   10:1905.03.21   10:19
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Grussworte

GISELA KLAER
Bürgermeisterin der Stadt Krefeld
Ehren-Oberleutnant

Liebe Prinzengardisten, 
liebe Närrinnen und Narren,
liebe Freunde des Krefelder Karnevals,

die letzten fast nunmehr 24 Monate waren für 
uns alle eine große Belastungsprobe, die uns 
persönlich im Kleinen, im Alltäglichen, aber 
auch als Gesellschaft insgesamt vor enorme 
Herausforderungen gestellt hat.

In dieser Zeit hat der krieewelsche Fasteloe-
vend ganz besonders gefehlt. Als willkommene 
Ablenkung und Zerstreuung natürlich, vor allem 
aber als verbindendes Element. „Zusammen“ 
ist ja eine immerwährende Haltung des Kre-
felder Karnevals. 

Die Krefelder Prinzengarde hat diese Hal-
tung auch in der zurückliegenden „Über-
gangssession“ stets mit Leben gefüllt, 
selbst wenn die großen Feste in den Sit-
zungssälen und das Feiern im Straßenkar-
neval natürlich fehlten. Die Prinzengardisten 
sind dabei mit guten Beispiel vorangegan-
gen, so wie sie es in ihrer über hundertjähri-
gen Geschichte immer schon getan haben: 
Für das Miteinander, für Offenheit und für 
Humor.

Vielleicht ist dies auch eine gute Antwort, wenn 
Menschen jenseits des Rheinlandes wieder 
fragen: „Warum feiert ihr eigentlich überhaupt 
Karneval?“ Weil wir um die Bedeutung des Mit-
einanders, von Offenheit und Humor wissen. 
Weil Lamentieren nicht hilft, sondern das Ge-
meinsame uns weiterbringt. Weil Brauchtum 
nichts Antiquiertes ist. Gerade die Pandemie 
und all ihre Auswirkungen auf unser Zusam-
menleben hat uns doch vor Augen geführt, 
warum die Werte des Karnevals wichtig und 
zeitlos sind.

Bei der Organisation ihrer Veranstaltung hat 
die Krefelder Prinzengarde zudem deutlich ge-
macht, worauf es jetzt ankommt: Aufeinander 
aufpassen, miteinander durch diese Zeit ge-
hen, um am Ende wieder miteinander zu feiern.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen Gesund-
heit und hoffe sehr, dass wir bald wieder 
schunkelnd einen Rosenmontagszug im Son-
nenschein erleben werden.

Auf die Prinzengarde der Stadt Krefeld und 
den krieewelsche Fasteloevend ein drei-
faches „Krefeld Helau!“

Ihre

Gisela Klaer
Krefeld: Verkauf und Service, Magdeburger Straße 80
Mönchengladbach: Verkauf und Service, Krefelder Straße 180
Hotline: 0 800 - 801 901 0 (gebührenfrei) 

www.herbrand.de

Verbrauchsangaben kombiniert: Strom: 28,2-15,6 kWh/100 km | CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km

Bocholt • Borken • Emmerich • Geldern • Gescher • Goch
Heinsberg • Kevelaer • Kleve • Krefeld • KR-Fichtenhain

Mönchengladbach • Straelen • Wesel • Xanten

Elektromobilität für jeden Einsatz.
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Grussworte

KARSTEN LUDWIG
Bürgermeister der Stadt Krefeld

Liebe Mitglieder 
der Krefelder Prinzengarde, 
liebe Närrinnen und Narren,

endlich wieder Karneval! Das werden sich 
die allermeisten Krefelderinnen und Krefelder 
zum Start der Session am 11.11. denken. Die 
letzten fast zwei Jahre waren geprägt von Ab-
stand, Distanz und leider auch viel Traurigkeit. 
Traurigkeit über diejenigen, die schwer erkrankt 
sind und es vielleicht sogar nicht geschafft ha-
ben – Traurigkeit über alles, was in der Pande-
mie gefehlt hat und was wir alle so sehr ver-
misst haben: Gemeinsame Veranstaltungen, 
schunkeln, singen und lachen und natürlich die 
Karnevalszüge. Doch nun können wir endlich 
wieder gemeinsam Karneval feiern. Dank der 
Impfung und trotzdem noch mit der gebotenen 
Vorsicht, aber wir können wieder zusammen 
feiern. Und das freut mich ungemein.

Doch ich freue mich nicht nur für Sie, die Sie 
diese Zeilen lesen können, ich freue mich 
vor allem auch für die Krefelder Kinder. 

Die Kinder, die in Zeiten des Lockdowns ihre 
Freundinnen und Freunde nicht sehen konnten, 
die die anderen Kinder aus der Schule nur über 
Fenster im Computer sehen konnten und im 
Lockdown auf vieles, was die Kindheit und Ju-
gend ausmacht, verzichten mussten. Für viele 
Kinder, gerade diejenigen, die im Karneval aktiv 
sind, sind die Session und die Tage zwischen 
Altweiber und Aschermittwoch ein Highlight im 
Jahr, welches im letzten Jahr schmerzlich ver-
misst wurde. 

Nun geht es also wieder los: Das närrische Trei-
ben beginnt und wir alle freuen uns über den 
Start der närrischen Zeit. Möglich wurde dies 

auch dadurch, dass sich die Krefelder Prinzen-
garde bereits frühzeitig auf die 2G Regel geei-
nigt hat. Eine Entscheidung, die ich sehr mutig 
finde und für die ich großen Respekt habe. 

Vielen Dank auch an den Vorstand und alle Mit-
glieder der Krefelder Prinzengarde, die sich von 
der zweiten großen und weltweiten Pandemie 
in der 108-jährigen Geschichte der Prinzengar-
de nicht unterkriegen lassen und das Brauch-
tum mit viel Leidenschaft, Herzblut und Enga-
gement hochhalten.

Ich wünsche der Krefelder Prinzengarde 
und allen Karnevalistinnen und Karneva-
listen eine tolle und erfolgreiche Session 
und schönes Wetter zu allen Umzügen.

Ihr Karsten Ludwig
swk.de/heimatstrom

meinSWK Heimatstrom:

• 100 % Ökostrom
• aus regionalen Anlagen
• mit ÖkoFonds zur Förderung lokaler  

regenerativer Energieprojekte

Auf kurzem Weg zu Ihnen nach Hause.

Heimatstrom. Nichts  
ist naheliegender!

Energie für eine saubere Zukunft.

Unser Strom? Natürlich. Aus der Heimat!
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Grussworte

KLAUS-LUDWIG FESS
Präsident Bund Deutscher Karneval e.V.
Ehren-Rittmeister

Meine sehr geehrten Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde der 
Prinzengarde der Stadt Krefeld 1914 e.V.!

In den vergangenen Monaten mussten wir bit-
tere Erfahrungen machen: 
Angst vor Ansteckung, Sorge um Aktive und 
Publikum, Furcht vor finanziellen Verlusten, 
Unsicherheit bei der Planung, laufend sich än-
dernde Verordnungen und Maßnahmenkata-
loge, Frustration wegen der Ausfälle und vieles 
mehr. 

Über das ein oder andere haben wir uns mit 
Recht geärgert. Haben wir also nur negative 
Erlebnisse gehabt? Ich glaube nicht! 

Gerade in diesen schweren Zeiten durften wir 
erfreuliche Zeichen und Aktionen echter Soli-
darität unserer Vereine und Verbände beob-
achten. Viele von uns haben gelernt, wie man 
erfolgreich mit den Vertretern der Politik und 
der Behörden umgeht. Wir haben uns eingeübt 
in Geduld und Disziplin und in der Reaktion auf 
Dinge und Entwicklungen, die nicht zu ändern 
sind. Wir haben Mittel und Wege entdeckt, die 
neu sind und früher nicht denkbar waren. 

Und das Wichtigste: Wir haben die Hoffnung 
nicht aufgegeben, den Humor nicht verloren! 
So ist die Anhängerschaft von Fasching, Fast-
nacht, Karneval eben!

So ist der Kern meines Grußwortes für diese 
Session folgender: 

In der Zuversicht, dass wir uns der Normalität 
nähern und mit der positiven Verarbeitung der 
gemachten Erfahrungen, wollen wir gemein-
sam die Veranstaltungen der Lebensfreude 
und der Lebensbejahung für uns selbst und 
das erwartungsvolle närrische Publikum vor-
bereiten. Die im Moment weniger werdenden 
Einschränkungen und Vorsichtsmaßnahmen 
wollen wir einhalten in dem Bewusstsein, dass 

Aktivitäten mit Beschränkungen immer noch 
besser sind als der totale Ausfall und das 
schmerzliche Nichtstun.

Aus diesem Grund erinnere ich an die Akti-
on des BDK: “ Wir sind (nicht) närrisch – wir 
gehen impfen!“.

Ich bin sehr stolz, dass die Prinzengarde der 
Stadt Krefeld 1914 e.V. auch in dieser noch 
schwierigen Zeit für unser Kulturgut Fasching, 
Fastnacht, Karneval einsteht.

Fasching, Fastnacht, Karneval haben eine Hei-
mat und einen Namen!
Bund Deutscher Karneval

Es grüßt Sie alle herzlichst
Ihr

Präsident

Unser Steckenpferd ist, in Krefeld für guten und bezahlbaren Wohnraum zu sorgen. 

Als gepflegte Bestandswohnung, energetisch saniert, verschönert oder neugebaut. 

Für Menschen, die gerne bei uns wohnen. So gerne, dass viele Mieter*innen uns 

bereits seit 50 oder 60 Jahren die Treue halten. So wie wir als Wohnstätte unserem 

Krefeld die Treue halten, indem wir uns vor Ort auch für Sport, Soziales und Brauch-

tum engagieren. Da darf der Karneval natürlich nicht fehlen: Wir wünschen der  

Prinzengarde und ganz Krefeld eine fröhliche Session!

Petersstr. 121
47798 Krefeld 
Tel. 02151 6327-0
www.wohnstaette-krefeld.de

Jeder Jeck ist anders.
Jedes Steckenpferd auch.
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Grussworte

FRANK SCHREIBER
Präsident des Regionalverband 
Linksrheinischer Karneval e. V.

Liebe Freundinnen, 
liebe Freunde der Prinzengarde 
der Stadt Krefeld 1914 e.V.,

endlich dürfen wir wieder Karneval feiern, wenn 
auch nicht so wie wir es vor Corona noch 
kannten. Die Vorbereitungen vieler Vereine lau-
fen zum Glück wieder auf Hochtouren. 

Die Prinzengarde der Stadt Krefeld 1914 e.V. 
hat ihr Sommerfest mit der 2G Regel hervor-
ragend veranstalten können und verpflichtet 
sich somit der Gesundheit aller Gäste auf ihren 
Veranstaltungen. Alle Besucher waren mehr als 
zufrieden und froh, endlich wieder ein wenig 
der Normalität frönen zu können.

Erst in diesem Jahr konnte coronabedingt 
das Prinzenpaar aus der Session 2019/2020 
Prinz Dirk I. und Prinzessin Marita I. offiziell 
am Elften im Elften 2021 verabschiedet und 
ausgekleidet werden. 

Die Proklamation des neuen Prinzenpaares 
Lars und Monique Czichon, die bereits seit 
dem vergangenen Jahr in Lauerstellung stan-
den, konnte erstmalig schon im November im 
Seidenweberhaus stattfinden.

Diese beiden Veranstaltungen sind hoffent-
lich der Anfang von vielen weiteren High-
lights in der Stadt Krefeld.

Ich wünsche der Prinzengarde der Stadt Kre-
feld 1914 e.V. und natürlich allen Karnevalisten, 
dass wir, egal ob mit 3 G oder 2 G, wieder un-
ser Brauchtum feiern und leben können.

Bleibt gesund und vor allem jeck im Herzen.

Ein dreifaches Krefeld Helau

Euer

Frank Schreiber

Tickets unter: 
Tel.: 0 21 51 - 78 10 - 140 
ticket@seidenweberhaus.de · yayla-arena.de

25.03.22 · 20.00

ATZE SCHRÖDER

Echte Gefühle

18.11.22 · 19.30

THE KELLY FAMILY

Die Mega Christmas Show

24.09.22 · 20.00

RALF SCHMITZ

Schmitzefrei

28.01.23 · 20.00

MARTIN RÜTTER

Der will nur spielen!

12.02.22 · 15.00

YAKARI UND KLEINER DONNER

Die indianerstarke Pferdeshow

22.10.22 · 20.00

DIETER NUHR
Kein Scherz

24.05.22 · 19.30

DAS GROSSE SCHLAGERFEST XXL

Die Party des  Jahres 2021

26.11.22 · 19.30

DEUTSCHLAND TATTOO

Royal Music Show

ENTERTAINMENT FÜR ALLE

#JETZTWIEDERGEMEINSAM
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Grussworte

PETER BOSSERS
Präsident Comitée Crefelder Carneval von 2014 e.V.
Ehren-Rittmeister

Liebe Prinzengarde,
verehrte Gäste,

auch wenn ich mich an dieser Stelle wieder-
hole, so möchte ich mich doch, auch im Na-
men des Vorstands, für unsere erfolgreiche 
Zusammenarbeit bedanken.

Dies ist in der heutigen Zeit nicht selbstver-
ständlich, da viele nicht über den berühmten 
Tellerrand hinaus sehen können oder wollen.
Eine verschworene Gemeinschaft, die jedoch 
auch ein offenes Ohr für andere hat, ist leider 
nicht mehr oft zu finden.

Euer Kommandat, Jochen Dopstadt, hat es mit 
seiner eigenen Art geschafft, den Corpsgeist 
wieder auf einem hohen Level anzusiedeln. Da-
für gilt Dir, lieber „Doppi“, ein ganz besonderer 
Dank.

Dies alles spiegelt sich natürlich auch in meiner 
Zusammenarbeit mit Eurem Präsidenten Chri-
stian Cosman wider.

An dieser Stelle möchte ich Guido Cantz 
auf das Herzlichste zur Ernennung zum 
Steckenpferdritter gratulieren. Noch nie 
musste ein neuer Ritter 2 Jahre auf sei-
ne Ernennung warten, was eigentlich be-
deuten muss, dass die Vorfreude auf den  
heutigen Abend immens sein muss.

Als Ehrenoffizier der Prinzengarde möchte 
auch ich Dich in der großen Prinzengardefami-
lie willkommen heißen.

Ich wünsche der heutigen Veranstaltung einen 
grandiosen Verlauf und ich hoffe, dass wir uns 
alle am Rosenmontag, natürlich im Sonnen-
schein, wiedersehen.

Seid bitte alle vorsichtig und passt gegen-
seitig auf Euch auf – unsere Gesundheit ist 
unser höchstes Gut.

3 x Krefeld Helau
Ihr und Euer

Peter Bossers

I m m o b i l i e  z u  s c h ä t z e n

 Verkauf & Vermietung von Wohn-, Gewerbe u. Anlageimmobilien
T: 02151-807212 | F: 02151-807227 | E: info@lomberg.de

Krefeld, Moers, Kempen, Meerbusch, Düsseldorf und Kerken

W i r  w i s s e n  I h r e 

  2022
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Grussworte

LARS CZICHON
Prinz Karneval
Fähnrich d.R.

Liebe Prinzengarde, 
liebe Gardisten, 
lieber Senat, 
liebe Freunde der Prinzengarde, 

was wäre die Stadt Krefeld ohne ihren Kar-
neval und ihren Frohsinn? Diese Dinge ge-
hören genauso zusammen wie der Prinz 
und seine Prinzengarde! Nur zusammen 
ergeben sie ein Ganzes. 

Für mich geht ein langgehegter Wunsch in 
Erfüllung, Karnevalsprinz meiner Heimatstadt 
Krefeld zu sein. Für einen Karnevalisten wie 
mich das Schönste, was man in diesem einzig-
artigen Brauchtum erreichen kann. 

Besonders freut es mich, in dieser Funktion 
eine ganz tolle Prinzengarde an meiner Seite 
zu wissen. Ich denke, ich spreche hier auch für 
meine vielen Vorgänger. Neben unseren Kar-
nevalisten und meiner Person, Prinzessin und 
Ministern, ist sie ein ganz wichtiges Aushänge-
schild des Krefelder Karnevals. 

Lasst uns zusammen in eine Session star-
ten, bei der wir zusammen allen Krefeldern 
zeigen, warum wir Karneval sind und diesen 
mit Leib und Seele leben. 

Euer Prinz Lars I

• Chirotherapie 
• Sportmedizin 
• Akupunktur 
• Knochendichtemessung 
• Osteopathie 
• Unfallchirurgie
• Stoßwellenbehandlung 
• Osteologie

• ambulante und 
  stationäre 

 Operationen

Dr. Klaus Michler  ·  Dr. Jan Hause
Dr. Thorsten Tänzer  ·  Dr. Simon Schoofs
Dr. Wolfgang Zigrahn · Dr. Martin Bongartz (angestellter Arzt)

GEMEINSAM
FÜR IHRE MOBILITÄT

Ärztezentrum am St. Josef Krankenhaus · Xantener Straße 40 · 47441 Moers · Tel 02841 88344-0
praxis@orthopaedie-moers.de · orthopaedie-moers.de
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Grussworte

GUIDO CANTZ
Ritter des Närrischen Steckenpferdes

Liebe Freundinnen und Freunde 
der Prinzengarde Krefeld, 

das ist heute ein „cantz“ besonderer „Feiertag“ 
für mich. Es macht mich stolz, diese Ehrung 
in festlicher Abendgarderobe mit meiner Fami-
lie und guten Freunden in Krefeld erleben zu 
dürfen.

Die Auszeichnung „Närrisches Stecken-
pferd“ ist weit mehr für mich als nur eine 
karnevalistische Ehrung.

Seit 30 Jahren stehe ich auf der Bühne und 
war sehr oft dabei, wenn das wichtigste 
gesellschaftliche Ereignis Krefelds im Sei-
denweberhaus gefeiert wurde. Zahlreiche 
Persönlichkeiten erhielten diese besondere 
Auszeichnung, allerdings stand ich immer auf 
der anderen Seite. 

Mit dem heutigen Abend darf ich endlich 
mal die Perspektive wechseln und mich in 
die Riege der prominenten Preisträger ein-
reihen.

Wir alle erleben eine Zeit der Verunsicherung 
und Nachdenklichkeit. Wie geht es weiter in 
unserer Gesellschaft und wie erholt sich das 
Leben der Menschen von der Pandemie? Da 

ich weder Politiker noch Gesundheitsexper-
te bin, möchte ich Prof. Dr. Hendrik Streeck  
zitieren, der gesagt hat: „Lachen ist gut für das 
Immunsystem!“

Lassen Sie uns ein paar wunderbare Stun-
den miteinander verleben. An diesen wert-
vollen Abend werde ich noch lange zurück-
denken. 

Herzlichst Ihr

Guido Cantz

Natürlich vermitteln wir Ihre hochkarätige 
Immobilie auch während der Karnevalssession. 
Immer diskret, kompetent und erfolgreich.

Tel. 02151 931818 · schreurs-immobilien.de
4x in Krefeld: Bockum, Hüls, Traar, City

Prinz sucht
Traumschloss
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Prinzengarde der Stadt Krefeld 1914 e.V.

DER GESCHÄFTSFÜHRENDE VORSTAND
Foto Christoph Landler

PRÄSIDENT: Christian Cosman  Generalfeldmarschall

VIZEPRÄSIDENT:  Nils Wierczimok  Oberstleutnant

GESCHÄFTSFÜHRER:  Bernd Drescher  Oberstleutnant

SCHATZMEISTER:  Felix Mai  Oberstleutnant

KOMMANDANT:  Jochen Dopstadt  Generalmajor

www.thelen.de | www.drifte.com
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Prinzengarde der Stadt Krefeld 1914 e.V.

SENATSPRÄSIDENT:   Jan A. J. Schreurs Generalleutnant i.S.
SCHWADRONS-KOMMANDEUR:  Errol Wernicke Rittmeister
SCHIRRMEISTER:   Frank Heckershoff Rittmeister
CHEFREDAKTEUR KURIER:  Gregor Kathstede Oberst
PASSIVENBETREUER:  Wolfgang „Möbbes“ Plathen Oberst
ZEUGHAUSVERWALTER:  Jörg Ludewig Leutnant
CORPS-ADJUTANT:   Markus Aretz Rittmeister
PRESSEREFERENT:   Sebastian Scholzen Rittmeister
LITERAT:   Uwe Stasiak Major
VERANSTALTUNGEN:  Helmut Hannappel Oberst
ALLGEMEINE ORGANISATION:  Karl Müller Oberst
ORGANISATION ROSENMONTAG:  Torsten Rogge Major
INTERNET / SOCIAL MEDIA:  Tobias Ellmann Rittmeister

DER ERWEITERTE VORSTAND
Foto Christoph Landler
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Prinzengarde der Stadt Krefeld 1914 e.V.

Georg Wanraths Major Adjutant des Prinzen

Heino Pesch Oberstleutnant Regimentsfahnenträger

Jessica Boersma Leutnant Regimentstochter

Sebastian Keppler Leutnant Tanzoffizier

Sebastian Hake Major Regimentskoch

S.E. Dr. Helmut Dieser Major Regimentsbischof

Ulrich Löbnitz Major Kapellmeister

Andreas Sotiriou Major Tambour-Major

Matthias Peters Rittmeister Zahlmeister

Uwe Hüttenes Oberwachtmeister Corps-Spieß

SONDERFUNKTIONEN IN DER PRINZENGARDE
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hohe verdienste

EHRENMITGLIEDER DER PRINZENGARDE

Der Titel eines Ehrenmitgliedes ist eine ganz 
besondere Würdigung geleisteter Arbeit für 
die Gemeinschaft der Prinzengarde.

Im Allgemeinen ist es üblich, überaus ver-
diente, langjährige Vorstandsmitglieder mit der 
Ehrenmitgliedschaft bei ihrem Ausscheiden 
aus dem Amt auszuzeichnen. Zumeist wird ihr 
Verdienst in einem bestimmen Vorstandsamt 
zum Ausdruck gebracht, in dem dieser mit 
der Nennung des Ehrenamtes gewürdigt wird.  

Diese Auszeichnung innerhalb der Prin-
zengarde wird sehr selten ausgesprochen. 

Wolfgang Römer
Generaloberst, Ehrenkommandant

Helmut Kollekowski
General

Hans-Jürgen Holzapfel
General, Ehrenkommandant

Manfred Kuhnen
Generalfeldmarschall

Manfred Thyssen
Generaloberst

Marion Matthaei
Oberleutnant, Ehrenmariechen

Sara Kox
Oberleutnant, Ehrenmariechen

Jennifer Bundschuh
Rittmeister, Ehrenmariechen
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Das Grosskreuz

Das Großkreuz ist die höchste Auszeich-
nung der Prinzengarde, die nur an aktive 
Mitglieder (Aktives-Corps und Senat) verlie-
hen wird. 

Hat sich  jemand kontinuierlich  außergewöhn-
liche ideelle oder finanzielle Verdienste für die 
Allgemeinheit erworben, so kann der Vorstand 
sich für die Verleihung des Großkreuzes ent-
scheiden, wobei die Kontinuität des Handelns 
letztlich den Ausschlag gibt.

In aller Regel wird das Großkreuz nur einmal 
im Jahr verliehen und der Name des neuen 
Trägers mit Spannung beim Regimentsap-
pell erwartet.

DIE HÖCHSTE AUSZEICHNUNG

Ab seiner Verleihung gilt das Großkreuz als 
„Pflichtorden“, d.h. er ist Bestandteil  sowohl 
der großen Uniform als auch der Litewka (Ge-
sellschaftsanzug der Prinzengarde). Getragen 
wird er auf der linken Brustseite.

Aufgrund der Corona-Pandemie und der 
fehlenden Veranstaltungen  hat der Vor-
stand entschieden, das Großkreuz der 
Prinzengarde erst wieder in der Session 
2022 in einem entsprechend würdigen Rah-
men zu verleihen.

2000 Helmut Kollekowski General 

2001 Siegfried Feld † Oberst 

2002 Günter Lange † Oberst 

2003 Egon Barske Oberst

2003 Rainer Küsters † Generalfeldmarschall 

2004 Manfred Kuhnen Generalfeldmarschall 

2005 Manfred Thyssen Generaloberst

2006 Josef Klasmeier † Oberst 

2006 Günter Schmitz † Generalmajor 

2007 Henk Kox † Oberst 

2008 Eugenius Dufeu † Oberst 

2009 Hans-Joachim Schröder † Major i.S. 

2010 Karl-Heinz Kuhfs † Generalleutnant

2011 Willi Pins † Generaloberst i.S. 

2011 Wolfgang Plathen Oberst 

2011 Rainer Küsters † Generalfeldmarschall 
 – Sonderstufe –  

2012 Günter Dahler Oberst  

2013 Karl-Heinz Matzkus Oberst i.S. 

2014 Wolfgang Römer Gerneraloberst 

2015 Peter Snykers Oberst

2016 Christian Cosman Generalfeldmarschall 

2017 Frank Lemmen General 

2018 Helmut Kremer Oberst 

2018 Hans-Jürgen Holzapfel General 

2019 Karl Müller Oberst  

2020 Jan A. J. Schreurs Generalleutnant i.S. 

2021 Wilfrid Fabel Oberst i.S.

DIE TRÄGER DES GROSSKREUZES

Verleihung des Großkreuzes an Wilfrid Fabel am 25. September 2021 
anlässlich seines 80. Geburtstages
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 Ehrenoffiziere der prinzengarde

Frank Meyer Oberst i.S. Oberbürgermeister der Stadt Krefeld
Gregor Kathstede Oberst Oberbürgermeister der Stadt Krefeld, a.D.
Dieter Pützhofen Oberst Oberbürgermeister der Stadt Krefeld, a.D.
Wilfrid Fabel Oberst i.S. Rechtsanwalt 
Dr. Heinz-Georg Rupp Oberst Präsident der Gesellschaft Creinvelt 1927 e.V.
Bernd Scheelen Oberst i.S. ehem. Bürgermeister der Stadt Krefeld
Winfried Schittges Oberst ehemaliges Mitglied des Landtages von NRW
Ulrich Topoll Oberst i.S. Vorstandsvors. der Sparkasse Krefeld, a.D.
Jochen Butz Oberstleutnant Kabarettist
Kerstin Abraham Major Vorstand der Stadtwerke Krefeld AG
Viktor Furth Major Gastronom
Ulrich Furth Major Gastronom
Heinz Gommans Major Vorstandsvors. der Volksbank Krefeld eG, a.D.
Michael Grosse Major  Generalintendant der Vereinigten Städtischen Bühnen
Horst Hannappel Major  Vorstandsvors. der Stadtwerke Krefeld AG, a.D.
Michael Hollmann Major Geschäftsf. Gesellschafter der Bolten Brauerei
Josef Kaes Major  Niederlassungsleiter der Mercedes-Benz AG, a.D.
Karin Meincke Major ehem. Bürgermeisterin der Stadt Krefeld
Wenzel Nass Major  Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Krefeld a.D.
Joachim Penzel Major Kaufmann
Jens Pesel Major Generalintendant, a.D.
Stefan Rinsch Major  Vorstandsvorsitzender der Volksbank Krefeld eG
Dr. Birgit Roos Major Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Krefeld a.D.
Dr. Dieter Steinkamp Major Vorstandsvorsitzender der Rhein Energie, Köln
Jürgen Steinmetz Major  Hauptgeschäftsführer der IHK Mittlerer Niederrhein
Dr. Dolf Stockhausen Major Unternehmer
Carsten Liedtke Major i.S. Vorstand der Stadtwerke Krefeld AG
Otto Fricke Major i.S. MdB
Manuel Blomen Rittmeister ehem. Präsident Leibgarde der Prinzessin 1933 e.V.
Marc Blondin Rittmeister MdL
Peter Bossers Rittmeister  Präsident Comitée Crefelder Carneval von 2014 e.V.
Ulrich Cyprian Rittmeister i.S. Stadtkämmerer, Krefeld
Alfons Dahl Rittmeister Verkaufsleiter Herzberger KG, a.D.
Siegmund Ehrmann Rittmeister  ehemaliges Mitglied des Deutschen Bundestages
Klaus-Ludwig Fess Rittmeister Präsident Bund Deutscher Karneval e.V.
Friedhelm Funkel Rittmeister ehem. Bundesligaspieler und -trainer, Trainerlegende
Eugen Hahn Rittmeister Ehrenpräsident der Prinzengarde Duisburg
Ansgar Heveling Rittmeister MdB
Ewald Kappes Rittmeister Blaue Funken Köln, Kölner Bauer 1996
Paul Keusch Rittmeister Geschäftsführer Seidenweberhaus GmbH
Dr. Ulrich Kiffe Rittmeister  Geschäftsführer Autohaus Link GmbH & Co. KG
Fro T. D. Kuckelkorn Rittmeister Ehrenpräsident KFA, Kölner Jungfrau 1996
Helmut Lang Rittmeister Gastronom Stadtwaldhaus Krefeld
Henning Michel Rittmeister Direktor Mercure Parkhotel Krefelder Hof, a.D.
Ralf Mühlenberg Rittmeister ehem. Präsident LRK
Werner Näser Rittmeister Kaufmann
Britta Oellers Rittmeister MdL

Franken Eis
Inh. Klaus Treecken

Uerdinger Straße 122 · 47799 Krefeld
Telefon 02151 66974 · Mobil 0171 8972029
www.franken-eis.de · info@franken-eis.de

Wir freuen uns auf Euch! 
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Ehrenoffiziere der prinzengarde

Robert H. Preis Rittmeister Direktor Mercure Parkhotel Krefelder Hof, a.D.
Kerstin Radomski Rittmeister MdB
Rainer H. Schillings Rittmeister Ehrenpräsident Leibgarde der Prinzessin 1933 e.V.
Ina Spanier-Oppermann Rittmeister MdL
Markus Steinmetz Rittmeister Leibgarde der Prinzessin 1933 e.V.
Markus Tölke Rittmeister Geschäftsführer der Tölke & Fischer GmbH & Co. KG
Hubertus Vaessen Rittmeister Direktor Mercure Parkhotel Krefelder Hof
Willy Wimmer Rittmeister Staatssekretär, a.D.
Monika Brinner Oberleutnant ehem. Bürgermeisterin der Stadt Krefeld
Michael Kamphausen Oberleutnant Ehrenpräsident RMD Köln
Gisela Klaer Oberleutnant Bürgermeisterin der Stadt Krefeld
Jutta Pilat Oberleutnant ehem. Bürgermeisterin der Stadt Krefeld
Detlef Adam Leutnant Unternehmer
Ulrich Gillessen Leutnant Geschäftsführer der AWB, Köln
Sven Hösen Leutnant Geschäftsführer der BSK Neuss
Marita Köllner Leutnant „Et fussich Julche“
Charly Nießen Leutnant Gesellschaft Gesellschaft Creinvelt 1927 e.V.
Dr. Jens Voss Leutnant Redaktionsleiter der Rheinischen Post Krefeld
Udo Windheuser Leutnant Ehrenkommandant KFA

 Für Sie arbeiten wir  
gerne unter Spannung

Frank Heckershoff · Elektroinstallateurmeister · Wallerspfad 7a · 47802 Krefeld 
      Tel.: 02151 7480-80 · Fax: 02151 7480-81 

      www.heckershoff-elektro.de · E-Mail: info@heckershoff-elektro.de

lnstabus EIB/KNX
Elektroinstallationen

SPS-Technik 
Schaltschrankbau

Industrie-Elektrik
Gebäudesystemtechnik

 Photovoltaik
 Solaranlagen 

 Wärmepumpen

Fliesenverlegung Köhler GbR · En et Bennert 15 · 47804 Krefeld · Telefon 02151 711811 
info@fl iesenverlegung-koehler.de www.fl iesenverlegung-koehler.de

„Wir sind Ihr Ansprechpartner in Sachen 
Fliesen, Platten, Mosaik und Naturstein“
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Portrait

Präsident, Generalfeldmarschall, Groß-
kreuz, Bühnenpräsenz – alles Brillianten?

Wir erleben den Präsidenten der Prinzengarde 
der Stadt Krefeld vor allem in der Session: bei 
Ansprachen an die Garde, als Sitzungsleiter 
von Regimentsappell, Steckenpferd, Herren-
abend oder auch bei der Prinzenproklamation 
des CCC auf großer Bühne.

Er ist fröhlich bei den Aufzügen, schwingt 
auch schon mal den Taktstock der Spiel-
mannszüge, verleiht Urkunden und Orden 
und ernennt Kraft Amtes spontan Persön-
lichkeiten zum Ehrenmajor.

Wieviel Arbeit, Einsatz, Ideenreichtum und viel-
leicht auch Sorgen den Präsidenten außerhalb 
der Session begleiten, ahnen nur wenige.

Sorge 1: Reichen die finanziellen Mittel? Klin-
kenputzen und Spenden sammeln! Dazu zahl-
reiche Gespräche und Bettelbrief schreiben, 
Dankesbrief und Anrufe nicht vergessen.

Sorge 2: Ist das Corps bei Laune? Weih-
nachtsfeier, Weckmannessen, Beförderungen, 
Dankesabende, Ehrenabende etc. vorbereiten, 
dazu schriftlich einladen, Urkunden schreiben 
und kleine Präsente einkaufen.

Sorge 3: Regnet es beim Sommerfest, werden 
genügend helfende Hände da sein? Aktivitas 
abtelefonieren, Mitglieder schriftlich einladen, 
Nachbarschaft des Zeughauses vorwarnen, 
dass es an zwei Tagen lauter werden könnte. 

Sorge 4: Wie lange unterstützt meine Familie 
noch, dass ich nie Zuhause bin.

Verhandlungen mit Handwerkern aus dem Corps 
führen, wenn im Zeughaus Sanierungsbedarf ist, 
gehören für den Präsidenten zum Alltag. Ebenso 
der Blick auf den Fuhrpark oder das eigene Zelt. 
Monatlich gibt es Sitzungen des Geschäftsfüh-
renden und des Erweiterten Vorstandes. Also 
müssen Einladungen mit einer Tagesordnung 
raus und die Abende müssen vorbereitet werden 
(Bernd bitten, die Einladungen zu schreiben).

Vereine oder andere Garden laden zu Ver-
anstaltungen ein, es wird erwartet, dass der 
Präsident der größten Krefelder Karnevals-
gesellschaft anwesend ist. 

Tägliche Telefonate mit Senat, passiven Mit-
gliedern oder Mitgliedern der Aktivitas. Musik-
züge müssen neu eingekleidet werden, wer soll 
das bezahlen (Felix fragen, vielleicht hat er eine 
Idee)?

Ein langjähriges Mitglied ist verstorben, Kon-
dolenzschreiben und Teilnahme an der Beer-
digung. Der Vorstand ist aber der Auffassung, 
dass ein persönlicher Kondolenzbesuch eben-
so notwendig ist.

Haben alle Vorstandsmitglieder die verspro-
chenen Aufgaben erledigt? Der Kurier muss 
begonnen werden, also schreibt der Herr Prä-
sident Artikel und Grußworte.

CHRISTIAN COSMAN – 
365 Tage im Leben des Präsidenten
Autor Prinzengarde

MERCURE PARKHOTEL KREFELDER HOF  
Uerdinger Straße 245 · 47800 Krefeld  
Tel.: +49 2151 584-941 
mercure-parkhotel-krefelder-hof.com

Übernachten, Tagen, Genießen und Feiern

Ob geschäftlich oder privat, genießen Sie den Komfort unseres Hauses 
und freuen Sie sich auf die kulinarischen Erlebnisse in unserem Restau-
rant „La Brasserie“ oder einen entspannten Aufenthalt in unserer Bar.

Wir kümmern uns professionell um Ihre Familien- oder Firmenfeier, den 
Brunch oder die festliche Hochzeit.
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Die Session steht vor der Tür (September): 
Passen die Programme, lieber doch noch ein-
mal beim Literaten nachfragen. Sind die Ge-
nehmigungen für den Stadtritt auch wirklich 
beantragt, wieso soll auf einmal die Bestuhlung 
des Seidenweberhauses zur Steckenpferd-
sitzung anders sein? Telefon!
Der potentielle Ehrenoffizier will doch nicht, 
Alternativen diskutieren, auch wenn die Zeit 
drängt. Wer zahlt denn nun das Essen beim 
Regimentsappell, muss das Corps mal wieder 
nach einem Auftritt eine Runde bekommen? 
Dringend den Schatzmeister anrufen, ob die 
zugesagten Spenden eingegangen sind, der 
Geschäftsführer wartet auch noch auf einen 
Rückruf. Der Kommandant möchte wissen, wo 
denn nun die Uniformen für das Corps genäht 
werden und ob der Präsident noch einmal über 
den Preis verhandeln kann.

Gardist Hans hat seinen Säbel nach dem Auf-
tritt liegen lassen, ob der Präsident diesen zu-
fällig mitgenommen habe und außerdem war 
es doch ungerecht, dass er – Hans – schon 
wieder nicht befördert worden ist.

350 Brief müssen verschickt werden, Familie ein-
spannen zum Eintüten. Briefmarken aufkleben. 

Das Gelände um das Zeughaus muss gereinigt 
werden: 8 Gardisten kommen, der Präsident 
greift trotzdem selber zum Besen, man ist ja 
schließlich gutes Vorbild.

Der Ordenentwurf für die Session muss 
noch einmal geändert werden – kurze Fahrt 
nach Köln, hoffentlich gefällt der neue Or-
den nun allen.

Der neue Steckenpferdritter hat noch zahlreiche 
Fragen; ob ein Telefonat denn reicht? Oder doch 
ein weiteres Abendessen in Frankfurt?

Zwei Gardisten müssen ermahnt werden. Der 
Kommandant führt das Gespräch und meldet 
anschließend Vollzug beim Präsidenten. Die 
ermahnten Gardisten melden sich ebenfalls: ei-
ner, um sich zu entschuldigen, der andere, weil 
er die Ermahnung als ungerecht empfindet. Er-
neutes Telefonat mit dem Kommandanten!

Ein Besucher der Steckenpferdsitzung fühlt 
sich schlecht platziert und fragt, wie er das 
denn seinen fünf Gästen erklären solle. Der 
Präsident versucht, die Gemüter zu beruhigen 
und kündigt für das nächste Jahr ggf. dem 
Wunsch entsprechende Plätze an. Der Be-
sucher weiß noch nicht, ob er unter den ge-
gebenen Umständen überhaupt noch einmal 
eine Veranstaltung der Prinzengarde besuchen 
soll…. (Drei weitere Telefonate…/ Im darauffol-
genden Jahr gibt der Besucher drei Tage vor 
der Sitzung die besseren Karten zurück, weil 
er spontan eine Einladung zu einer Galasitzung 
in Köln angenommen hat. Nur nicht ärgern!!).

Beschwert hat sich der Herr Präsident noch 
nie, zumal er vor allem durch den Geschäfts-
führenden Vorstand, aber auch durch den 
Gesamtvorstand, tatkräftig unterstützt wird. 
Im Endeffekt laufen aber alle Fäden bei ihm zu-
sammen.

All diese Dinge tut, veranlasst, organisiert und 
durchlebt unser Christian jedes Jahr – 365 
Tage im Jahr. Und er macht es gern, lebt sozu-
sagen die Prinzengarde Tag und Nacht.

Also Zeit, von Herzen Danke zu sagen! Für viele 
Stunden Engagement, das Bewältigen der Sor-
gen, das Zusammenhalten der Prinzengarde.

Danke, Herr Präsident! 
Deine Garde
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Felix ist gerade in Cannes, als ihn meine 
Anfrage für ein Interview erreicht. Dort be-
sucht der Frankreichfan mit seiner Lebens-
gefährtin Jessica eine Bootsmesse, denn 
schöne Yachten sind seine große Leiden-
schaft. Trotzdem sagt er fröhlich zu und 
folgt wenige Tage später meiner Einladung 
in die Wachstube des Zeughauses zum Ge-
spräch.

Geboren wird Felix Mai 1975 in Hannover, mit 
fünf Jahren verschlägt es ihn und seine Familie 
nach Krefeld. Seit 2004 lebt er in St. Tönis, seit 
2007 dann auch gemeinsam mit seiner lieben 
Jessica. Der studierte Tourismusfachwirt, der 
als Projekt- und Produktmanager arbeitet, be-
zeichnet sich selbst als Vollbluttouristiker und 
er versprüht mit jeder Silbe Begeisterung für 
seinen Beruf. 

Leidenschaftlich berichtet der Inhaber eines 
Bootsführerscheins dann auch von seinen wei-
teren Hobbys, z.B. dem Westernreiten, was 
er einmal jährlich in den Rocky Mountains be-
treibt. Beim Golfen steckt er noch in den An-
fängen, Reisen kann Felix dienstlich wie privat 
und dies am liebsten nach Kroatien oder an die 
Côte d’Azur.

Vielleicht sein größtes, aber zumindest zeit-
aufwändigstes Hobby ist indes die Prinzen-
garde der Stadt Krefeld. 

Seit seiner frühen Kindheit karnevalistisch ge-
prägt, gründet er mit Freunden aus der Ge-
meinde St. Anna die Musikgruppe „Die Dezi-
bels“, welche ab 1992 als Duo weitergeführt 
wird. So bespielt Felix den Saalkarneval in der 
Region, aber vor allem ist er bei vielen Veran-
staltungen der Prinzengarde auf der Bühne zu 
sehen und zu hören. Ob im Foyer des Seiden-
weberhauses zur Steckenpferdverleihung oder 
im Zeughaus zur Hoppeditzbeerdigung: Mit 
seinem Partner heizt er den feierlaunigen Besu-
chern der Prinzengarde mächtig ein. Schließ-
lich begeistern Karl-Heinz Kufs und Heinz 

Steinmetz Felix Mai für eine Mitgliedschaft und 
so tritt er 2000 in die grün-weiße Garde ein. 
Seit 2008 zieht er mit der Truppe durch die 
Säle und bekleidet seit 2019 den Rang eines 
Oberstleutnants. Felix‘ Talente und sein Enga-
gement bleiben nicht verborgen und so wird er 
2015 Schatzmeister der Prinzengarde. Voraus-
schauend versucht er, junge Gardisten in seine 
Tätigkeit und darüber hinaus einzubinden. Die 
Prinzengarde sieht er als einen großen Freun-
deskreis, in welchem Jung und Alt gemeinsam 
aktiv den Karneval gestalten können. Sichtlich 
stolz betont unser Schatzmeister, dass die 
Prinzengarde die einzige Karnevalsgesellschaft 
ist, welcher er als Mitglied angehört.

Karnevalistische Träume gibt es trotz-
dem…… Eines Tages vielleicht Prinz Kar-
neval zu sein, das kann Felix sich gut vor-
stellen.

Die Zukunft seiner Garde sieht der Oberstleut-
nant sehr positiv. Nicht nur die Mitgliederzahlen 
werden konstant gehalten, sondern es ist ge-
lungen, zahlreiche junge Menschen zu neuen 
Gardisten zu machen. Voller Stolz blickt der 
Schatzmeister auf die Renovierungsarbeiten 
im Zeughaus, denn auch er hat sich in den 
letzten fünf Jahren mächtig für das Domizil der 
Prinzengarde eingesetzt.

Seine schönsten Erlebnisse findet Felix im-
mer wieder in den fulminanten Gardeauf-
zügen im Rosenmontagszug und bei den 
Sitzungen zur Verleihung des Närrischen 
Steckenpferdes mit einem erlesenen Publi-
kum.

Trotzdem sieht Felix Mai Verbesserungsbedarf 
im Engagement der Aktivitas über das Jahr 
verteilt und er wünscht sich mehr Gardisten in 
Großer Uniform. Wichtig ist ihm die Gemein-
schaft von Jung und Alt und dass die Prinzen-
garde auch weiterhin ein hohes Ansehen in 
der Krefelder Bevölkerung und darüber hinaus 
genießt.

FELIX MAI – DER MEISTER DER SCHÄTZE
Autor Gregor Kathstede
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Tägliche Telefonate mit dem Präsidenten run-
den seinen Einsatz ab, der im Durchschnitt bei 
ca. 10 Stunden pro Woche liegt. In der Session 
können dies auch gut 25 Stunden pro Woche 
werden.

Strikt spricht sich der Traditionalist gegen die 
Aufnahme von Damen in das Herrencorps 
Prinzengarde aus, auch wenn Damen ihm bei 
Veranstaltungen innerhalb und außerhalb der 
Session natürlich herzlich willkommen sind.

Jetzt freut sich unser Felix auf die Session 
2022, denn der Karneval hat ihm in der Coro-
nazeit schon sehr gefehlt.

Frisch ist unser Schatzmeister Felix Mai vor 
wenigen Tagen beim Regimentsappell für seine 
Verdienste mit dem LRK-Orden in Silber aus-
gezeichnet worden.

Lieber Felix, wir freuen uns mit Dir auf ei-
nige Wochen gemeinsamen Frohsinns und 
gratulieren Dir zu dieser Auszeichnung! 
Herzlichen Dank für Deinen Einsatz und 
Dein Engagement für unsere Garde, Du 
bereicherst nicht nur als Schatzmeister die 
Prinzengarde der Stadt Krefeld.

Portrait
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Selten sieht man ihn ohne Aktenmappe, 
das Laptop ist sein wichtigster Wegbeglei-
ter: Bernd Drescher, Geschäftsführer der 
Prinzengarde der Stadt Krefeld. Damit jeder 
seine Aufgaben erfüllt, schreibt er Proto-
kolle am laufenden Band und hält akribisch 
fest, wem eine Verpflichtung zufällt und bis 
wann sie zu erledigen ist.

Geboren wird Bernd 1974 in Kamp-Lintfort, 
seine Familie zieht es aber drei Jahre später in 
ländliche Gefilde und so wächst Bernd in näch-
ster Nachbarschaft zu Claudia Schiffer und Isa-
bell Werth in Rheinberg auf. Den Geruch un-
terschiedlicher Kräuter, die das Unternehmen 
Underberg gerade auch bei klassischem Nie-
derrheinwetter verbreitet, hat er bis heute in der 
Nase. 1994 wird er dann endlich waschechter 
Krefelder, ist heute verheiratet und lebt mit sei-
ner lieben Frau Tanja und den beiden Kindern 
in Verberg.

Dem Formationstanz „Latein“ in jüngeren Jah-
ren verfallen, sucht er heute eher auf dem 
Wasser mit Windsurfen und Foilen die Bret-
ter, die die Welt bedeuten. Beruflich ist Bernd 
Drescher stark eingespannt in der technischen 
Produktentwicklung und -abbildung bei einem 
weltweittätigen Telekommunikations- und 
Technologieunternehmen.

Trotzdem hat er gerne Zeit für das Sommer- 
und Winterbrauchtum. So ist er Mitglied im Hu-
sarenregiment (!) der Verberger Schützen und 
seit 2006, geworben beim Karnevalserwachen 
im Hause Kleinlosen, in der Prinzengarde. 

Unvergessen ist die Session 2005/2006, in 
welcher er Prinz Bernd I. und Lieblichkeit 
Sigrid I. als Minister durch die Säle unserer 
Stadt begleitete.

Bei seinen Mitgliedschaften in Karnevals-
gesellschaften hält der Geschäftsführer, der 
mittlerweile den Rang eines Oberstleutnants 
bekleidet, es mit dem „Highländer“-Prinzip: Es 

kann nur einen (Karnevalsverein) geben. Und 
so arbeitet Bernd unermüdlich daran mit, in der 
Prinzengarde und für Krefeld die Tradition des 
Karnevals zu bewahren und gleichermaßen 
weiterzuentwickeln. Dazu hat er in verschie-
denen Funktionen im Vorstand die Prinzengar-
de unterstützt: vier Jahre war er Corps-Adju-
tant und ein Jahr Kommandant, bevor er 2016 
zum Geschäftsführer des grün-weißen Corps 
gewählt wurde.

Karneval verbindet der Herr Oberstleutnant 
mit den Begriffen Respekt, Toleranz und 
Freiheit und vor allem damit, dass sich die 
Feierwilligen überall auf Augenhöhe begeg-
nen können, um ausgelassene Stunden zu 
verbringen.

Der stets freundliche und zuvorkommende 
Bernd Drescher sieht gerade in der klangvollen 
Marke „Prinzengarde der Stadt Krefeld“ eine 
unglaubliche Stärke. Deutlich kritisch sieht er 
aber, dass sich viele Gardisten und Mitglieder 
in dieser Marke sonnen und gerne anderen 

portrait
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die Arbeit überlassen. Lob findet er in diesem 
Zusammenhang für diejenigen, die immer zur 
Stelle sind, wenn Arbeit verteilt werden muss, 
auch außerhalb der Session. Dieses Engage-
ment, dieser Gemeinschaftsgeist macht den 
Zusammenhalt der Prinzengarde in seinen Au-
gen aus.

Trotzdem sieht er ein großes Risiko in der Über-
alterung und dem demographischen Wandel. 
Auch wenn es immer wieder gelingt, jüngere 
Mitglieder für die Prinzengarde zu begeistern, 
appelliert der Geschäftsführer unermüdlich, 
mehr junge Menschen zu finden, die irgend-
wann die Verantwortung und die Geschicke 
der Prinzengarde übernehmen und leiten kön-
nen. Denn so, ist für Bernd klar, soll die Traditi-
on der Prinzengarde auch in 100 Jahren noch 
gelebt werden können. Und folglich wünscht 
der Oberstleutnant der Prinzengarde auch den 
Mut, den zurückgelegten Weg weiterzugehen 
und hierfür die richtigen, für das grün-weiße 
Corps brennende Menschen zu finden.

Natürlich hat Bernd Drescher in der Corona-
zeit der Karneval gefehlt, aber er hat die ent-
standenen Vakanzen im beruflichen Home- 
office bestens füllen können.

Wir sind Ihr Partner für Ihre ganz individuellen Feierlichkeiten.

Unser Wohlfühlhotel überzeugt nicht nur durch kulinarische Angebote, professio- 
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terrassen überzeugen ebenfalls durch ein perfektes Ambiente für Ihre Feierlichkeiten.  
Wo immer Sie und Ihre Gäste feiern möchten, bei der Umsetzung bei uns im Haus  
oder bei der Suche eines originellen Veranstaltungsortes sind unserer Kreativität keine 
Grenzen gesetzt. 

Wir freuen uns Ihr Gastgeber zu sein und machen Ihre Feier  
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Sehr gerne denkt der Herr Geschäftsführer an 
die Zeit zurück, in welcher er noch nicht dem 
„organisierten“ Karneval verfallen war. Rosen-
montag verbrachte er dann regelmäßig mit 
seinen Freunden „auf“ Kneipentour von Ver-
berg bis zum Nordbahnhof, wo der närrische 
Lindwurm vorbeizog. Bei Marcelli gab es dann 
am späten Abend noch SchniPoRotweiß, der 
„letzte“ Absacker wurde im Haus Ritte genos-
sen. Selbstverständlich gehört der Rosenmon-
tag heute voll und ganz seiner Prinzengarde.
Lieber Bernd, ganz herzlichen Dank für Deinen 
großen Einsatz – sei es im Frontoffice, oder 
eben auch viele Stunden im Backoffice.

Und übrigens: SchniPoRotweiss und einen 
ordentlichen Absacker können wir Dir auch 
bieten. Wenn Du möchtest, nach jedem mit 
Prinzenbegleitung gefüllten Freitag oder 
Samstag….
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neue Mitglieder

HERZLICH WILLKOMMEN IN DER PRINZENGARDE
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ein blick auf fast 11 jahrzehnte

Schon das Lexikon gibt Auskunft über den 
Wortursprung: Garde (franz. Wache; Luther-
zeit), ursprünglich Leibwache der Fürsten 
(Leibgarde, Hofgarde), dann Elitetruppe mit 
besonders ausgesuchtem Ersatz und oft 
prunkvoller Uniform.

Die Gründung

Seit 1898 gab es in Krefeld eine Prinzenbe-
gleitgarde. Dies war jedoch keine dauerhafte 
Truppe. Ihre Mitglieder wurden von Jahr zu 
Jahr neu angeworben. Entsprechend dem 
Motto des Rosenmontagszuges, der da-
mals offiziell noch nicht so hieß, wurde ihre 
Uniform jedes Jahr geändert.

Den Anstoß zur Gründung einer ständigen 
Prinzengarde gab der Krefelder Kaufmann 
Richard Vogel. Er war 1914 als Richard I. Herr-
scher über die Krefelder Narren; eine Prinzes-
sin gab es zu jener Zeit noch nicht. Aus Erfah-
rungen, die er als Karneval-Besessener in den 
Jahren zuvor gesammelt hatte, wusste er, dass 
die Tollität dringend eine ständige Begleitgarde 
brauchte – nicht nur zur Hebung des Anse-
hens, sondern auch zur Übernahme bestimm-

ter Aufgaben außerhalb der Begleitung und 
außerhalb der Session. Sie sollte im Gegensatz 
zu der bisherigen Prinzenbegleitgarde eine fes-
te Größe im Krefelder Karneval sein.

So kam es am 2. Januar 1914 im Gartensaal 
des Hotels „München” auf der Hochstraße zur 
Gründung der ständigen Prinzengarde. Erster 
Kommandeur wurde der Hotelier Franz Wil-
meroth. Die Schirmherrschaft über die natür-
lich berittene Truppe übernahm freudig Freiherr 
von Gillhausen, damaliger Kommandeur des 
II. Westfälischen Husarenregimentes Nr. 11, 
der „Krefelder Husaren”. Eine Standarte wur-
de gestiftet. Sie trug die Aufschrift „Krefelder 
Prinzengarde 1898”. Die Uniform glich man an 
die der Husaren an: weiße Litewka mit grünen 
Aufschlägen, mit dem Gardestern verzierter 
grün-weißer Tschako, Dolman und schwarze 
Hose. Die Garde bestand nur aus Offizieren. 
Lediglich für den Rosenmontagszug wurde 
ihr eine Garde zu Fuß an die Seite gegeben. 
Sie setzte sich aus hochgewachsenen Mitglie-
dern des Allgemeinen Turnvereins zusammen, 
trug friederizianische Uniformen, hieß deshalb 
“Die langen Kerls” und wurde von August Hei-
den kommandiert. – Zur Erinnerung an ihre 

DIE GESCHICHTE DER PRINZENGARDE
Text: Archiv 
aufgearbeitet und ergänzt von Tobias Ellmann, Sebastian Scholzen, Christian Cosman und Gregor Kathstede
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ein blick auf fast 11 jahrzehnte

Gründung und an einen äußerst erfolgreichen  
Karneval 1914 schenkte die Prinzengarde der 
Tollität ein prächtiges, mit einem eleganten 
breiten Pudergoldrahmen versehenes Bild des 
Kaisers in Generaluniform.

Das 10-Jährige

Inzwischen war der erste Weltkrieg ausgebro-
chen und verloren worden. Man schrieb das 
Jahr 1924. Die Besatzungsmächte hatten den 
öffentlichen Karneval untersagt. In ihrer noch 
geltenden Bekanntmachung Nr. 26 von 1919 
hieß es: „Zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
sowie angesichts der augenblicklichen Verhält-
nisse sind die gewöhnlichen Festlichkeiten zu 
Karneval und Mittfasten verboten. Es ist jedem 
verboten, sich maskiert oder verkleidet auf 
Straßen oder an öffentlichen Orten zu zeigen. 
Der Oberst und Ortskommandant von Crefeld 
– Crefeld, den 10. Februar 1919 de Posch”. 
Das Zehnjährige fiel aus. Trotzdem exis- 
tierte die Prinzengarde weiter – als Kegelklub. 
So blieb man wenigstens beieinander, wenn 
auch nicht so, wie es vor zehn Jahren von den 
Gründervätern geplant worden war. Erst 1925 
wurde das Verbot der Besatzungsmächte auf-
gehoben. Am 23. Januar 1926 fand dann erst-
mals wieder ein Prinzengardeball statt.

Das 20-Jährige

Inzwischen – man schrieb das Jahr 1934 
– hatte sich manches geändert. Die Nati-
onalsozialisten, die seit etwa einem Jahr 
regierten, hatten die Breitenwirkung des 
Karnevals erkannt und bauten ihn in ihre 
Propaganda ein. Pflege des heimischen 
Brauchtums war gefragt, allerdings unter 
wesentlich anderen Vorzeichen als früher.

Alle Vorsitzenden, Präsidenten und Komman-
deure waren „Führer des Karnevals”. Sie hat-
ten sich den Anordnungen des Kreisleiters, 
also der Partei, zu fügen. Ein besonderer „Füh-
rerausschuss” wurde gebildet und ein Aufruf 
„Brauchtum Karneval als deutsches Volksfest” 
veröffentlicht. Sogar ein „Karnevals-Werbe-
schlager” wurde kreiert: “Wir maake mött”.
In einer Bekanntmachung des Polizeipräsi-
denten (“Westliche Zeitung vom 6. Februar 
1934) hieß es: „Die Gastwirte und die Leiter 
der Veranstaltungen sind dafür verantwort-
lich, dass die karnevalistische Ausgelassen-
heit nicht in Unanständigkeiten und Rohheiten 
ausartet. …Der Polizeipräsident hat… das 
Vertrauen, dass trotz allen Frohsinns und allen 
Scherzes das Leben und Treiben sich auch 
auf der Straße, obwohl das Tragen von Ge-

Moerser Landstr. 341 · 47802 Krefeld · T 02151 - 451500 · F 02151 - 451501
E udo.heymanns@mundwerk-krefeld.de · I www.mundwerk-krefeld.de
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sichtsmasken nicht verboten ist, innerhalb der 
durch Sitte und Anstand gezogenen Grenzen 
bewegen wird. Rohheiten, Rüpeleien, Gemein-
heiten in Wort oder Gebärde gehören nicht in 
den Krefelder Karneval. Gegen Verkleidungen 
anstößiger oder beleidigender Art …gegen das 
unbefugte Tragen von Uniformen und gegen 
sonstige ordnungswidrige Karnevalskleidung 
wird die Polizei auf der Stelle einschreiten.”

Mit Prunk und Pracht und entsprechend ih-
rer Aufgabe war natürlich auch die Prinzen-
garde wieder dabei. Ihren Geburtstag feierte 
sie im Hotel „Stadt München”. Doch das ist 
leider schon alles, was in den Analen des 
Krefelder Karnevals des Jahres 1934 über 
sie vermerkt ist.

Das 25-Jährige

Im September 1939 begann der Zweite Welt-
krieg. Zur Freude aller war die Session längst 
vorbei. Die Prinzengarde hatte ihren 25. Ge-
burtstag noch ungestört von den Wirren des 
Krieges feiern können. Sie tat das am 13. Fe-
bruar 1939 mit einem glanzvollen Festabend 
im „Seidenfaden”. Leider war die Freude doch 
nicht ganz ungetrübt. Unter der Überschrift 
„25 Jahre Krefelder Prinzengarde” schrieb die 
Westdeutsche Zeitung unter anderem:
„…In diesen Hochtagen närrischen Treibens 
hat es am Sonntagabend im besetzten Varie-
téraum des Krefelder „Seidenfaden” so etwas 
wie eine karnevalistische Besinnungsstun-
de gegeben. Und das, obwohl die Krefelder 
Prinzengarde mit großer Närrinnen- und Nar-
renschar gekommen war, den Tag des 25jäh-
rigen Bestehens zu feiern. Aber der Ernst die-
ser Feierstunde hatte seinen Grund. Denn der 
Kommandeur dieser vielleicht treuesten aller 
Garden war ernsthaft erkrankt und somit am 
Erscheinen verhindert. Und die Treue ging eben
sogar so weit, dass man ohne den gelieb-
ten Kommandeur nicht fröhlich im ausgelas-
sensten Sinne sein wollte.”

Das Programm rollte zwar in voller Länge 
ab, aber die Stimmung war gedrückt.

Und noch etwas war anders als sonst. Auch 
für diese Session wurde selbstverständlich ein 
Prinzenpaar gekürt. Seine „Amtszeit” sollte wie 
üblich mit dem Beginn der nächsten Sessi-
on ablaufen. Was allerdings damals niemand 
wusste und auch nicht ahnen konnte: bis zum 
Jahr 1949 musste man auf diese nächste Ses-
sion warten. So blieben die Tollitäten von 1939 
volle 10 Jahre „im Amt”. Es waren Heinrich I. 
(Wackers), der Wackere oder – wie er dann 
später auch hieß – der Eiserne und Krefeldia 
Lilo II. (Kress).

Das 30-Jährige

1944 – es war Krieg. Auch der Prinzengar-
de spielte er übel mit. Abgesehen von allem 
Leid, das er über die Stadt brachte, konnte 
die Garde diesen runden Geburtstag wieder 
einmal nicht feiern, denn seit 1940 gab es 
keinen öffentlichen Karneval mehr.

Das 40-Jährige

1954! – Diesen ersten besonderen Geburtstag 
nach dem 2. Weltkrieg feierte die Garde ver-
ständlicherweise sehr engagiert und festlich. 
Besonders zu erwähnen sind das Festbankett 
mit großer Gratulationscour im „Seidenfaden” 
am 26. Januar und das Fest in der „Königs-
burg” am 30. Januar, bei dem als besondere 
Überraschung die 35 Mann starke Traditions-
kapelle der 11er Husaren aus Stadtlohn mit-
wirkte. Die Zeitungen berichteten ganz aus-
führlich. Die „Neue Presse” vom 16. Januar 
1954 traf den Nagel auf den Kopf, als sie u. a. 
schrieb: „…Viele Opfer an Zeit und Geld haben 
die Männer der Prinzengarde in allen Jahren 
gebracht. 

Uneigennützig haben sie dem schönen 
Volksfest Karneval gedient. In mancher  
kalten Nacht sind sie mit ihrem Mariechen 
und dem Prinzen von Veranstaltung zu  
Veranstaltung gefahren und haben mitge-
holfen, die fröhliche Stimmung zu steigern 
und das bunte Bild zu erhöhen. Man darf 
ihnen bei ihrem Jubiläum dafür schon Dank 
sagen. …”

Arkaden ° Bockumer Platz
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Das 50-Jährige

In diesem Jahr (1964) zählte die Garde 140 Mit-
glieder. Hinzu kamen 50 Musiker des Stabsmu-
sikzugs unter Oberstleutnant Hans Aubach und 
25 Mitglieder des Stabsspielmannszugs unter 
Rittmeister Maas. Die Tollitäten waren unser 
früherer (1957-1962) und späterer (1969-1978) 
Vorsitzender Hans Büren als Hans VIII. und Han-
nelore Casaretto als Hannelore I. Wenn auch 
über „große” Feiern in den Annalen nichts auf-
findbar ist, so lässt doch allein schon das für die-
se Jubiläums-Session aufgestellte Programm 
die Bedeutung des Jahres 1964 für die Garde 
erahnen. Herausragende, aber keineswegs die 
einzigen Veranstaltungen, waren der erste Her-
renabend in unserer Geschichte am 17. Januar, 
am 31. Januar die Gratulationscour, beide im 
„Krefelder Hof”, der Gala-Ball am gleichen Tag 
in der „Königsburg” und ein weiterer Gala -Ball 
am 10. Februar in der „Bosi-Bar”.

Nun wird ja zu besonderen Ereignissen häu-
fig eine Festschrift herausgegeben. Natürlich 
plante das ursprünglich auch die Garde zu 
ihrem Fünfzigsten. Aber nach reiflicher Überle-
gung verzichtete sie dann doch darauf. Statt 
eines überwiegend allein für ihre Mitglieder und 
wenige Heimatforscher interessanten Heftes, 
veröffentliche sie eine Darstellung der Ge-

schichte des gesamten Krefelder Karnevals als 
Buch. In ihm wurde die fünfte Jahreszeit seit 
etwa dem Ende des 18. Jahrhunderts geschil-
dert – eine wirklich verdienstvolle Veröffent-
lichung. Der Titel des Buches: „Der Krefelder 
Narrenspiegel”.

Und noch etwas ist besonders zu erwäh-
nen: Wie in den Jahren zuvor bewirtete die 
Prinzengarde auch in diesem ihrem Jubilä-
umsjahr die alten Mitbürger im „Haus am 
Berg” mit Rehragout. Das Reh hatte unser 
Mitglied Jupp Keutken geschossen – mit 
waidmännischer Eleganz, wie damals zu 
hören gewesen sein soll.

Das 60-Jährige 

1974 – die Prinzengarde wurde nach ihrem 
zählbaren Alter allmählich zu einer älteren 
Dame. Aber sie war munter wie eh und je. Und 
deshalb wäre auch die Annahme völlig falsch, 
sie hätte aus Bequemlichkeit oder gar aus Mü-
digkeit auf einen Gratulationsempfang anläss-
lich ihres sechzigsten Geburtstages verzichtet 
und nur deshalb DM 1000,00 an die Krefelder 
Familienhilfe zugunsten von „Haus am Berg“ 
überwiesen. Diese soziale Einrichtung lag der 
Prinzengarde sehr am Herzen, wie viele ältere 
Mitbürger und Gardisten noch wissen.
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Wir sammeln im Karneval 
Als Heribert I. und Freia I. (Ridders) 1965 in die Rolle 
des Krefelder Prinzenpaares schlüpften, war ihnen 
klar, dass sie mehr wollten als rheinischen Frohsinn 
zu verbreiten. Das Paar war sich schnell einig: 

Wer feiern kann, der sollte auch Gutes tun.

Die Suche nach einem Projekt, mit dem bedürftigen 
Krefeldern geholfen wird, führte die beiden zum 
Krefelder Verein für Haus- und Krankenpfl ege mit 
seinem „Essen auf Rädern“. So wird seit der Regent-
schaft der Eheleute Ridders für „Essen auf  Rädern“ 
gesammelt. Dies Tradition führen wir mithilfe eh-
renamtlicher Sammlerinnen im Jubiläumsjahr fort. 

Öffnen Sie Ihr Herz ... und Ihr Portemonnaie!
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Erster Vorsitzender war in diesem Jahr 
der spätere Ehrenvorsitzende Hans Büren, 
Schatzmeister und 2. Vorsitzender Wil-
li Esters. Wohl wegen seiner Funktion als 
Schatzmeister bezeichnete er sich immer 
gerne als „Inhaber der Prinzengarde“.

Das 70-Jährige

Man schrieb 1984 – siebzigster Geburtstag 
der Garde. Unter dem damaligen Vorsitzen-
den Herbert Koch feierte die Garde ganz 
groß. Überdies stellte sie die Tollität. Prinz war 
der ungemein karnevalserfahrene Karl-Heinz 
Kuhfs als Karl-Heinz II. mit seiner – wirklich 
seiner! – Andrea I. als Lieblichkeit. Nicht nur 
die beiden, sondern alle Minister waren Mit-
glieder unserer Garde, und alle, ausnahms-
los alle stellten sich den Fotografen hoch zu 
Ross – ein überaus seltener Anblick. Aber das 

war eben die Prinzengarde! Am 21. Januar 
1984 gab es morgens in der Burg Linn eine 
Geburtstagsparty und abends im Seidenwe-
berhaus eine große karnevalistische Gala. 
Morgens waren Freunde aus dem In- und 
Ausland gewissermaßen unter sich, abends 
war der große Saal des Seidenweberhauses 
gerappelt voll von karnevalbegeisterten Bür-
gerinnen und Bürgern aus Krefeld und der 
näheren und weiteren Umgebung. Und der 
Sitzungspräsident – wer anders als der alt-
bewährte Karnevalshaudegen Jupp Konnes! 
– machte bemerkenswerte Anmerkungen zu 
den siebzig Jahren Prinzengarde, die selbst 
Rudi Neuhausen bis dahin noch nicht archi-
viert hatte: „Seit seiner Gründung hat das ak-
tive Corps der Prinzengarde die Tollitäten bei 
insgesamt 8.735 Aufzügen eskortiert. Dabei 
haben die Offiziere 38.664 Gläser Alt und 24. 
669 Stuffkamp getrunken. Nach dem Verzehr 
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von 83.614 Rollmöpsen wurden am Morgen 
danach genau 24.663 Kopfschmerztabletten 
geschluckt.”

Es würde diesen Beitrag sprengen, alles auf-
zuzählen, was karnevalistisch und weniger 
karnevalistisch Rang und Namen hatte und 
den Abend bei der Garde verbrachte. Es wür-
de diesen Beitrag noch einmal sprengen, das 
gesamte Programm zu kommentieren. Nur ein 
einziger Satz sei zitiert, der bei diesem Fest im-
mer wieder die Runde machte: „Mit 70 ist die 
Prinzengarde so jung wie nie zuvor.”

Das 75-Jährige

Und sie blieb jung, unsere Garde. 1989 war ihr 
75. Geburtstag. Im Wesen schien sie immer 
munterer und gar nicht grauhaarig zu werden, 
obwohl sie an Jahren zählbar älter wurde. Sie 
war gewissermaßen die Inge Meysel unter den 
Karnevalsvereinen; die schien im zarten Alter 
von deutlich über achtzig Jahren ja auch immer 
munterer zu werden.

Am 8. Januar 1989, einem Sonntag, fand 
morgens im festlich geschmückten Rittersaal 

ein blick auf fast 11 jahrzehnte
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der Burg Linn ein Festakt mit anschließendem 
großem Empfang statt. Gäste von nah und fern 
waren gekommen, um zu gratulieren, unter Ih-
nen natürlich auch Heinz Wacker, der Präsident 
des „Bund Deutscher Karneval”. Dr. Hermann 
Steffens, Oberstadtdirektor a. D. und Ehrenma-
jor der Garde, hielt eine vortreffliche, eine rich-
tig zu Herzen gehende Laudatio. Mit folgenden 
Sätzen schloss er: „… Es gibt viele Menschen, 
die allein und deshalb verbittert sind; sie haben 
die Freude am Leben verloren, weil Einsamkeit 
schwer zu ertragen ist. Niemand von uns weiß, 
ob er von diesem Schicksal wirklich verschont 
bleibt. Daher ist es gut, sich in den Jahren der 
Blüte Freunde und Freude zu machen. Sicher, 
Brauchtumspflege ist schön und sehr wichtig, 
damit Althergebrachtes tradiert wird. Aber der 
Austausch von Freundschaft unter Gleichge-
sinnten in froher Runde ist m. E. genauso wich-
tig. Die Prinzengarde ist eine solche Gemein-
schaft, die dieses Gefühl der mitmenschlichen 
Geborgenheit vermittelt. …Und so wünsche 
ich denn dieser Prinzengarde zum Wohle ih-
rer Mitglieder, aber auch zum Wohle der Stadt 
Krefeld noch viele, viele glückliche Jahre. …”

Der festliche Vormittag wurde geschlossen 
mit dem Lied „Adieu, mein kleiner Garde-
offizier”, in voller friederizianischer Uniform, 
gesungen von Gabriela Künzler vom Kre-
felder Theater. 

Aber dieses Adieu galt nur für den ersten Teil 
des Tages. Nachmittags fand im voll besetz-
ten großen Saal des Seidenweberhauses die 
große Prunksitzung mit der ersten Verleihung 
des Närrischen Steckenpferdes durch die Gar-
de statt. Erster Ritter war der damalige Bun-
desminister Jürgen W. Möllemann, mit dem die 
Garde seit einem früheren, denkwürdigen kar-
nevalistischen Besuch in Münster eine andau-
ernde Freundschaft verband. Die ungemein 
geschliffene, wegen ihres Einfallsreichtums, 
ihres Witzes und ihres Humors unvergess-
liche Laudatio auf ihn hielt der Ehrenoberst der 
Prinzengarde und damalige Krefelder Oberbür-
germeister Dieter Pützhofen.

Es kann hier nicht auf alles eingegangen wer-
den, was das gekonnt zusammengestellte, 

vom Präsidenten Rainer Küsters wie gewohnt 
karnevalistisch-geistvoll angesagte und kom-
mentierte Superprogramm bot. Nur so viel sei 
noch erwähnt: Zum Abschluss erklang vor den 
ausnahmslos begeisterten Gästen wieder das 
Lied vom kleinen Gardeoffizier.

Natürlich bot diese Jubiläumssession noch viel 
mehr als „nur” die beiden eigentlichen Jubilä-
umsveranstaltungen. Da waren noch der Re-
gimentsappell, der Manöverball mit der Über-
reichung einer Riesen-Geburtstagstorte mit 75 
Kerzen durch die befreundete Prinzengarde 
Duisburg, der Herrenabend, der Hausfrauen-
nachmittag, die Krieewelsche Sitzung im Hau-
se der Horten AG, das Fischessen und – na-
türlich! – der Rosenmontagszug, bei dem die 
Garde mit rund 290 Teilnehmern einschließlich 
je zwei Spielmanns- und Musikzügen, ferner 
mit 45 Pferden, sechs Fest- und anderen Wa-
gen, einer Kutsche und zwei Geschützen eine 
eigene große und prunkvolle Sektion unmittel-
bar vor dem Prinzenwagen bildete.

Das 80-Jährige

In diesem Jahr fanden keine besonderen Feier-
lichkeiten statt.

Das 90-Jährige

Unendlich viel ist geschehen in den vergan-
genen zehn Jahren. Das Zeughaus avan-
ciert zu einer populären Veranstaltungs-
stätte und sieht große Feste. Nicht nur die 
jährlichen Regimentsappelle, sondern auch 
spektakuläre Sommer- und Familienfeste 
bevölkern die Bleibe der Prinzengarde samt 
Außengelände.

Die alljährlichen Steckenpferdverleihungen 
im Seidenweberhaus gehören zu den gesell-
schaftlichen Highlights der Samt- und Sei-
denstadt. Kabarettisten wie Konrad Beikircher 
(1998) oder Ludger Stratmann (2002) begeis-
tern als neue Ritter des Närrischen Stecken-
pferdes das Publikum. Ebenso entwickelt sich 
der Herrenabend, jetzt wieder im Parkhotel 
Krefelder Hof, zu einer Art Kult-Event.

  ENDLICH 
 WIEDER 
  BUNTE 
    MASKEN!

Töfi wünscht viel Spaß.  
Ihr Mobilitätspartner  

in Krefeld und Umgebung. 
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Eine handfeste Vereinskrise 1994 wurde eben-
so gemeistert, wie so manche Schwierigkeit, 
die Ergebnis der allgemeinen wirtschaftlichen 
Misere in Deutschland ist. So schließt im Jahr 
2001 die Rhenania-Brauerei für immer ihre 
Pforten. Mit der König-Brauerei wird schnell ein 
verlässlicher, neuer Partner gefunden.
2002 wird dann von den Mitgliedern eine um-
fängliche Reform der Vereins- und Vorstabs-
struktur beschlossen. Die drei Corps als Relik-
te der Vorzeit werden aufgelöst und zu einem 
homogenen Ganzen verschmolzen. Der Senat 
der Prinzengarde wird gegründet und versteht 
sich als wirtschaftliches Rückgrat der Prinzen-
garde.

Und natürlich wird 2004 der 90. Geburtstag 
der Prinzengarde gebührend gefeiert. Im Fe-
bruar lädt die Prinzengarde zum Jubiläums-
empfang auf die Burg Linn ein und feiert sich 
im oberen Rittersaal selbst. Oberbürgermeister 
Dieter Pützhofen überbringt die Grüße und gu-
ten Wünsche der Stadt, zahlreiche Gratulanten 
folgen dem Krefelder Oberbürgermeister und 
loben das sichtlich stolze grün-weiße Corps. 
Spätestens beim rührenden Abschiedslied 
„Adieu, mein kleiner Gardeoffizier“, professi-
onell dargeboten von der eigens aus Zürich 
angereisten Sängerin Andrea Huber, ist jedem 
anwesenden Gardisten bewusst, dass die 
Prinzengarde eine feste Gemeinschaft und eine 
Festung im Krefelder Karneval ist.

Und eine besondere Neuerung gab es im Jubi-
läumsjahr auch noch: Erste weibliche Stecken-
pferdritterin wird die ZDF-Moderatorin Maybrit 
Illner, deren „Inthronisierung“ im Januar das 
Krefelder Publikum mehr als begeistert hatte.

Ein Vierteljahrhundert wird die Geschichte des 
größten Krefelder Traditionscorps in herausra-
gender Weise geprägt und gelebt durch den 
Präsidenten Rainer Küsters. Er war es, der be-
gann, die Gesellschaft nach Vorbild der Kölner 
Traditionscorps weitblickend zu formen und 
wirtschaftlich nachhaltig zu entwickeln. Ohne 
Rainer Küsters würde es die Prinzengarde in 
ihrer heutigen Form nicht geben. 
2004 zeichnete sich ein beginnender Gene-
rationswechsel im Vorstand der Prinzengarde 
ab. Unser langjähriger Vizepräsident Manfred 
Thyssen übergab sein Amt an Frank Lemmen. 
Frank war nicht nur unser Vizepräsident, son-
dern im Zuge der Sedisvakanz auf dem Kom-
mandantenstuhl auch auf der Bühne der erste 
Mann nach der Fahne. 

Zahlreiche Prinzenpaare Krefelds ent-
stammten in den folgenden Jahren der 
Prinzengarde und trugen die Farben un-
serer Heimatstadt in die Region, im Herzen 
aber immer die Farben grün und weiß:

• 2006 Bernd I und Sigrid I (Ruland)
• 2010 Christian I und Ursula IV (Kölker)
• 2011 Manfred II und Beate I (Rundholz)
•  2014 „Jubeljahr 100 Jahre Prinzengarde“  

Michael I und Karin I (Zecha)
• 2019 Andreas II und Karin II (Dams)
• 2020 Dirk I und Marita I (Mosinski)

Auch der Senat ist in dieser Zeit stark gewach-
sen und noch mehr zu einer nicht nur mone-
tären Stütze des Vereins, sondern zu einem ak-
tiven Teil des Corps geworden. Der Dank des 
grün-weißen Corps gilt unserem langjährigen 
Senatspräsidenten Jan Schreurs.

Das 100-Jährige

Man darf mit Fug und Recht behaupten: Die 
Prinzengarde ist eine Erfolgsgeschichte! Wer 
wird schon 100 und das vital und ohne Gebre-
chen an Leib und Seele? 

Und so wird das erste Jahrhundert auch ge-
bührend gefeiert. Die Prinzengarde lädt für den 

 
Unternehmensfinanzierung ohne Firlefanz. 

 
 

Man kann sich täglich mit Finanzierung, Finanzplanung, 
Controlling und Finanzkommunikation herumschlagen… 

 
…oder einfach mit uns reden und mehr Zeit für das  

operative Geschäft haben. 
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26. Januar 2014 zu einer großen Geburtstags-
matinée in das Krefelder Stadttheater ein. Gä-
ste aus der gesamten Region bis Köln, Promi-
nenz aus Krefeld und Vertreter aller Krefelder 
Karnevalsvereine sind der Einladung gefolgt, 
um den Jubilar hochleben zu lassen. Unter den 
Gästen sind Krefelds Oberbürgermeister Gre-
gor Kathstede, Ehren-Oberst der Prinzengar-
de, der Präsident des Bundes Deutscher Kar-
neval, Volker Wagner, die Krefelder Mitglieder 
des Bundestages und Landtages NRW, sämt-
liche Vorstände der Sparkasse und Volksbank 
oder der Stadtwerke.

Neben den Ansprachen glänzt die Prinzengar-
de der Stadt Duisburg mit ihrer großen Wache 
und die Klüngelköpp bringen die ca. 500 Gä-
ste so richtig in Schwung. Krönender und fast 
schon traditioneller Abschluss ist der Auftritt 
der Ehefrau des Generalintendanten des Kre-
felder Theaters, Gabriela Grosse-Kuhn, mit den 
vorgetragenen Liedern „Leutnant war ich einst 
bei den Husaren“ und „unserem“ Lied „Adieu, 
mein kleiner Gardeoffizier“. Spätestens bei die-
sem Lied lag Wehmut in der Luft, aber auch 
Dankbarkeit für die vergangene Zeit.

Legendär ist dann auch die Steckenpferd-
sitzung des Jubiläumsjahres: Wolfgang 
Bosbach MdB, Steckenpferdritter des Jah-
res 2013, und der frisch ernannte Ritter, 
Tom Buhrow, Intendant des WDR, singen 
gemeinsam mit den Bläck Fööss „En un-
serm Veedel“ und „Drenk doch eene mit“. 
Keinen Besucher der Sitzung hielt es da 
noch auf seinem Stuhl. Schöner Abschluss 
an diesem Abend war die Lasershow zum 
Thema 100 Jahre Prinzengarde.

2016 wurde der Generationenwechsel in der 
Prinzengarde dann vollzogen. Der Staffelstab 
wurde in Form der Präsidentenkette, an wel-
cher nicht nur das Emblem der Prinzengar-
de, sondern auch extrem viel Verantwortung 
hängt, von Rainer Küsters an unseren lang-
jährigen Geschäftsführer, Christian Cosman, 
übergeben. Von diesem hatte Küsters immer 
behauptet, dass er den Marschallstab seit 
Ewigkeiten im Tornister trage.

Am 6. Juni wird Christian Cosman einstimmig 
durch die Mitgliederversammlung zum neuen 
Präsidenten der Prinzengarde gewählt. Sein 
Vorgänger, der 30 Jahre die Geschicke der 
Prinzengarde gelenkt hatte, wurde in einem 
Festakt im Zeughaus im Oktober 2016 zum 
Ehrenpräsidenten ernannt und mit einem Groß-
en Zapfenstreich aus dem Amt verabschiedet.

Mit diesem Generationenwechsel wurde 
auch ein Innovationsprogramm gestartet. 
Das Zeughaus wurde saniert und der In-
nenausbau vorangetrieben und z.B.  neue 
Toilettenanlagen installiert.

Zudem wurde unser Veranstaltungskonzept 
„generalüberholt“. Exemplarisch sei hier das 
Kostümfest genannt. Dieses findet seit ge-
raumer Zeit als eine Art Kooperationsprojekt 
zwischen Prinzengarde und Westgarde statt. 
Getreu dem Ansinnen, dass der Erhalt des 
Brauchtums nur gemeinsam gelingen kann 
und nicht gegeneinander, wurde dieses erfolg-
reiche Projekt initiiert. Die Stimmung (und umso 
erfreulicher auch die Zahlen) bestätigt dies. 
Das Veranstaltungsportfolio der Prinzengarde 
umfasst nun neben dem Kostümfest den Re-
gimentsappell, den Herrenabend, den Ehren-
abend, den Stadtritt, den Rosenmontagszug, 
den großen Zapfenstreich am Veilchendienstag 
und, last but not least, unsere traditionsreiche 
und bis weit über die Grenzen des Rheinlands 
hinaus bekannte Steckenpferd-Sitzung samt 
Verleihung des „Närrischen Steckenpferds“. 
Jedes der erlebten karnevalistischen Jahre 
wäre es wert, einzeln beschrieben zu werden: 
Mit ihren herausragenden Steckenpferdrittern, 
wie unserem späteren Bundespräsidenten, 
Christian Wulff (2006), dem Bischof von Aa-
chen, Helmut Dieser (2017) oder den Minister-
präsidenten von NRW Jürgen Rüttgers (2008), 
Hannelore Kraft (2012) und Armin Laschet 
(2018).

Besonders bedrückend waren aber die Jahre 
2020 und 2021, in welchen die Coronapande-
mie die Welt in Atem hielt. Und so musste auch 
die Prinzengarde im Jahr 2021 ihre Veranstal-
tungen absagen. Zwei Samstage im Januar 



IHR FESTPREIS IM STADTWALDHAUS KREFELD  
für Hochzeiten, Jubiläen, Geburtstage, Firmenfeiern… 
Sektempfang, Buffet Stadtwaldhaus, alle Getränke (ohne Spirituosen) 

96,00€/pro Person  
Kinderpauschalen: 4 – 7 Jahre: 30,- € , 8 – 15 Jahre: 50,- €  
Preisbindung bis 31.12.2022

www.stadtwaldhaus.de · E-Mail info@stadtwaldhaus.de

47800 Krefeld, Hüttenallee 108 
Fon 0 21 51 . 59 37 84, Fax 59 31 26 

stadtwaldhaus festpreis 95x105 - 2021.qxp_stadtwaldhaus 90x95  07.10.21  14:57  Seite 1

7776

ein blick auf fast 11 jahrzehnte

2021 trotzte die Prinzengarde aber dem Virus: 
In einem Drive-In konnten sich die Mitglieder 
am Zeughaus den Kurier, der in dieser ausge-
fallenen Session im 60. Jahr erschien, und den 
aktuellen Orden trotzdem abholen. 

Mit ca. 350 Mitgliedern, von denen gut 150 die 
Aktivitas bilden, ist die Prinzengarde der Stadt 
Krefeld auch in der Session 2021/2022 die 
größte Karnevalsgesellschaft der Samt- und 
Seidenstadt. Hiervon zeugt seit langen Jah-
ren auch die Beteiligung im Rosenmontags-

zug mit zahlreichen Prunkwagen, Fußtruppen 
und Spielmannszügen. Mit Fug und Recht und 
nicht ohne Stolz darf festgehalten werden, dass 
Grün-Weiß den Rosenmontagszug dominiert.
Schon jetzt aber wirft das Jubiläum „111 Jahre 
Prinzengarde der Stadt Krefeld“ im Jahr 2025 
seine karnevalistischen Schatten voraus!

Darauf freuen sich nicht nur die Gardisten – 
ad multos annos!
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Isselburger Husarenstreich in Krefeld

Isselburg.  Die fünfte Jahreszeit hat die Nar-
ren wieder voll erwischt. Was viele nicht 
wissen: Es gibt eine karnevalistische Be-
ziehung zwischen Isselburg und Krefeld. 
Im Mittelpunkt der Verbindung steht Gene-
ralmajor Freiherr von Gillhaußen aus Issel-
burg, dem damaligen Schirmherrn bei der 
Gründung der Krefelder Prinzengarde.

Kaiser Wilhelm II. hatte die Soldaten des 
2. Westfälischen Husarenregiments Nr. 11, 
welches bis dahin in Düsseldorf stationiert war, 
am Montag, 2. April 1906, selbst zu Pferd an 
der Spitze, nach Krefeld gebracht. Nach meh-
reren Kommandeuren übernahm im Jahre 
1912 der Königlich Preußische Generalmajor 
Julius Philipp Hugo Hermann Bruno Freiherr 
von Gillhaußen, letzter Friedens- und erster 
Kriegsgeneral des Husarenregimentes Nr. 11, 
den Standort Krefeld. Das Regiment konnte 
zwar noch im Jahr 1913 sein 100-jähriges Be-
stehen mit großem Pomp in der Stadt Krefeld 
feiern, musste aber ein Jahr später bei Aus-
bruch des Ersten Weltkrieges ausrücken.

Acht Monate vorher, am 2. Januar 1914, trat 
Generalmajor Freiherr von Gillhaußen in ei-
ner angenehmeren Sache in Erscheinung. 

Die schon seit dem Jahre 1898 in Krefeld 
vorhandene, aber jährlich immer personell 
wechselnde Begleitgarde des jeweiligen Kar-
nevalsprinzen, sollte endlich in eine ständige 
Prinzengarde umgewandelt werden. Am ge-
nannten Datum, einem Freitag, trafen sich die 
Verantwortlichen und man wählte den Besitzer 
vom Hotel „Stadt München“ zum ersten Kom-
mandeur der neuen Garde.

Mit der Frage, ob er die Schirmherrschaft 
über die Prinzengarde übernehmen wolle, trat 
man an Freiherr Hermann von Gillhaußen, als 
Kommandeur der Krefelder Husaren, heran. 
Der Generalmajor, am 21. September 1862 in 
Hamminkeln auf Gut Stecklings, dem Stamm-
sitz dieser alten rheinischen Offiziersfamilie ge-

boren, stimmte zu. Vielleicht, weil es sich bei 
der Prinzengarde ja um eine berittene Truppe 
handelte und die Uniformen der Prinzengar-
disten denen der Husaren angeglichen war. 
Man trug weiße Litewka mit grünen Aufschlä-
gen, einen mit dem Gardestern verzierten 
grün-weißen Tschako, den Dolman und dazu 
eine schwarze Hose.

Auch nach Abzug der Besatzungstruppen 
aus Krefeld im Jahre 1926 setzte sich Ge-
neralmajor von Gillhaußen für seine Husa-
ren ein. 

Ihm gelang die Wiederbelebung der Kamerad-
schaftsvereine ehemaliger Husaren vom 11. 
Regiment und er übernahm den Vorsitz. Im-
mer wenn er von Isselburg nach Krefeld kam, 
bereiteten ihm die ehemaligen Husaren einen 

FREIHERR VON GILLHAUSEN
Autor Archiv der Prinzengarde

stürmischen Empfang. Er hatte es zu seiner 
Hauptaufgabe gemacht, den Gefallenen des 
11. Husaren Regimentes ein gebührendes 
Denkmal zu setzen.

Von Gillhaußen setzte sich massiv dafür ein, 
dass ein Husaren-Denkmal, obwohl damals 
auch andere Städte dies für sich beantragt 
hatten, nur in Krefeld aufgestellt werden 
sollte. Es ist ihm letztendlich gelungen – 
das Reiterstandbild des Husaren steht noch 
heute auf dem Grafschaftsplatz an der Moer- 
ser Straße in Krefeld.

Vergönnt war es von Gillhaußen nicht, der Auf-
stellung und der Enthüllung des Reiterstand-
bildes zu Ehren der 319 gefallenen Husaren 
persönlich beizuwohnen. Dies geschah am 2. 
Juni 1929, wobei die Feierlichkeiten dazu vom 
1. bis 3. Juni andauerten.

Neun Monate vor der Enthüllung des Denk-
mals, am 3. Oktober 1928, starb Generalmajor 
a.D. Hermann von Gillhaußen auf seinem Be-
sitz in Isselburg. Er hinterließ nicht nur seine um 
17 Jahre jüngere Ehefrau Anna, sondern auch 
drei Töchter. Heutige Besitzer des Anwesens in 
Isselburg ist im Übrigen Rechtsanwalt Barthold 
von Strenge.

„Als Sohn vom Niederrhein“, so schrieb der 
Vorsitzende des Kameradschaftsvereines der 
11. Husaren in Krefeld, B. Busch, in einem 
Nachruf im General-Anzeiger am 5. September 
1928, „gab es wohl kaum einen Regiments-
kommandeur, dem das Wohl seiner Grünen 
Husaren mehr am Herzen lag als von Gillhau-
ßen“. So trafen sich dann auch viele Husaren 
des ehemaligen 11. Regiments, um zu seiner 
Beerdigung nach Isselburg zu fahren.

Die Beerdigung von Gillhaußens fand am 
Freitag, 7. Oktober 1928, gegen 16 Uhr, auf 
dem Privatfriedhof der Familie auf dem Gut 
des Verstorbenen in Isselburg, statt. 

In der Gruft, in der Generalmajor a.D. Hermann 
von Gillhaußen beigesetzt ist, wurde später 
auch seine Ehefrau Anna von Gillhaußen bei-
gesetzt, die am 11. September 1958 verstarb. 
Auch seine Töchter sind auf dem Privatfriedhof 
in separaten Grüften beigesetzt. 

Die Grabplatten aus Eisenguss wurden in 
der Isselburger Hütte gegossen, die noch 
heute die Modelle für weitere, irgendwann 
noch zu gießende Grabplatten, aufbewahrt.
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Der Senat Foto Christoph Landler

Jan A. J. Schreurs Generalleutnant i.S.
 – Senatspräsident –

Christian Cosman Generalfeldmarschall
 
Franz Coumans Oberst i.S.
Dr. Rainer Dotzel Oberstarzt i.S.
Wilfrid Fabel Oberst i.S.
Prof. Dr. Heinz Klinkhammer Oberst i.S.
Karl-Heinz Matzkus Oberst i.S.
Frank Meyer Oberst i.S.
Bernd Scheelen Oberst i.S.
Ulrich Topoll Oberst i.S.
 
Manfred Abrahams    Oberstleutnant i.S.
Dr. Karsten Eberstein Oberstleutnant i.S.
Dr. Werner Molls Oberstleutnant i.S.
Wolfgang Voigt Oberstleutnant i.S.
 
Prof. Dr. Roland Besser Oberstabsarzt i.S.
Dr. Wolfgang Boventer Oberstabsapotheker i.S.
Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Bretzke Major i.S.
Otto Fricke Major i.S.
Klaus Geurden Major i.S.
Carsten Liedke Major i.S.
Prof. Dr. Franz-Xaver Schmid Oberstabsarzt i.S.
Wolfgang Schulz Major i.S.

Ulrich Cyprian Rittmeister i.S.
Dr. (mult.) Rolf Müllejans Stabsarzt i.S.
  
Heiner Kempken Oberleutnant i.S.
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Neu im Senat

Als brandneues Senatsmitglied konnte Se-
natspräsident Jan Schreurs den Krefelder 
Stadtkämmerer beim Regimentsappell am 
7. Januar 2022 im Stadtwaldhaus der 
Prinzengarde präsentieren. Zwar ist Ulrich 
Cyprian schon seit vielen Jahren Ehrenof-
fizier im Rang eines Rittmeisters und mit 
seiner lieben Frau Ina gern gesehener Gast 
bei der Verleihung des Närrischen Stecken-
pferdes, aber nun rückt er als Senator der 
Prinzengarde in eine andere Verantwortung.

Der 1967 im Münsterland geborenen Ulrich 
Cyprian ist seit dem 1. März 2011 Kämmerer 
der Stadt Krefeld und hat sein Handwerk in 
gleicher Funktion in Dormagen erlernt. In sei-
ner Zeit dort wurde der neue Senator auch mit 
dem Karnevalsbazillus infiziert und man mun-
kelt, dass er gerne und ausgiebig feiert (dies 
kann der Autor durchaus bestätigen).

Seine große Liebe ist – natürlich neben sei-
ner Frau Ina – sein deutscher Zwergdackel 
Lotta.

Regelmäßig kann man ihn an Altweiber auf 
dem Rathausbalkon erleben, wenn er neben 
„seinen“ Oberbürgermeistern das Rathaus 

gegen den Sturm der alten Weiber verteidigt. 
Cyprian tritt dann gerne als Pirat, Musketier, 
Croupier oder Bierfässchen auf.

Zukünftig wird der Herr Senator stolz die 
große Uniform der Prinzengarde der Stadt 
Krefeld tragen, oder eben auch die Litewka.

Auch wenn er bei vielen Veranstaltungen als 
„ärmster Mann der Stadt Krefeld“ begrüßt wird, 
hat er einen durchschlagenden und anste-
ckenden Humor und wird als guter Kamerad 
die Prinzengarde nicht nur im Senat bereichern.

Herzlich willkommen im Senat, lieber Uli!
 

ULRICH CYPRIAN –
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Autor Gregor KathstedeGaragentor-Systeme und Türen 

Objekttüren und Zargen 
Industrietor-Systeme
Verlade- und Logistiksysteme

1.049 €
Statt 2.293 €*

nur 

SEKTIONALTOR ISO 45
In Großsicke inkl. Tor-Antrieb & 
Fernsteuerung

NEU!
Zugelassene 

Einbruchhemmung!

RC 2-SICHERHEITS-PAKET

(www.novoferm.de/

rc2-sicherheit) 

zum geringen Aufpreis 

von 99 €  
inkl. MwSt.!

1.049 €
Statt 2.293 €*

nur 

SEKTIONALTOR ISO 45
In Großsicke inkl. Tor-Antrieb & 
Fernsteuerung

NEU!
Zugelassene 

Einbruchhemmung!

RC 2-SICHERHEITS-PAKET

(www.novoferm.de/

rc2-sicherheit) 

zum geringen Aufpreis 

von 99 €  
inkl. MwSt.!

Mehr Infos unter www.novoferm.dePr
ei

s 
in

kl
. M

w
St

., 
oh

ne
 M

on
ta

ge
. 

G
ilt

 fü
r 

Ak
tio

ns
gr

öß
en

. 
*U

VP
 d

es
 H

er
st

el
le

rs
.

IHR PREMIUM-TOR MIT 
45 MM DÄMMUNG

ITS - Industrie Tore Service GmbH
Elbestr. 22 - 28 · 47800 Krefeld · Tel (0 21 51) 56 44 00 · Fax (0 21 51) 56 17 35
info@its-krefeld.de · its-krefeld.de



8584

Der sessionsorden 2022

Der Sessionsorden 2022 der 
Prinzengarde nimmt natürlich in 
diesem Jahr ein Jubiläum auf. Seit 
33 Jahren wird das Närrische Ste-
ckenpferd verliehen.

Unter dem Emblem der Prinzengarde 
hängt ein in Gold gehaltener Stern, an 
dessen Enden sich jeweils ein Strassstein 
befindet. Die Zahl 3 x 11 ziert die Mitte des 
Ordens. Deutlich fällt das kleine Steckenpferd 
und der dazugehörige Schriftzug ins Auge.

Grundsätzlich wird der Sessionsorden bei 
allen Veranstaltungen der Prinzengarde 
verliehen und drückt die Verbundenheit der 
Mitglieder, aber auch verdienter Nichtmit-
glieder, zur Prinzengarde aus. 

Sollte die Coronapandemie erneut für den 
Ausfall des Saalkarnevals sorgen, wird es auch 
2022 für alle Mitglieder einen Ordens-Drive-In 
am Zeughaus geben. 

Sollten Sie einen Orden erhalten wol-
len, ist dies natürlich gegen eine 
Spende von 50,00 Euro möglich. 
Melden Sie sich einfach unter 
info@prinzengarde.krefeld.de.
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Der Damenorden 2022

Der Damenorden ist eine Verbeugung vor 
der ehrenamtlichen Leistung vieler weib-
licher Hände, ohne die unser Herrencorps 
niemals funktionieren würde.

Er wir in jedem Jahr neu entworfen und ziert 
die Garderobe vieler Damen in und außerhalb 
Krefelds.

In diesem Jahr haben wir uns für eine ver-
kleinerte Version des Herrenordens ent-
schieden. 

In der Session können Sie den Damenorden 
gegen eine Spende von 40,00 Euro über die 
Mailadresse info@prinzengarde-krefeld.de be-
stellen. Der Orden wird Ihnen dann zugestellt.

Helau 

J u w e l i e r e

Kempkens - Rheinstraße 99 - 47798 Krefeld - 02151 62570 - info@kempkens-juweliere.de

Raumausstattung
Buschstr. 361, 47800 Krefeld

Tel.: 02151-7891911 



8988

Die Steckenpferdritter 1989-1998

1989 
Jürgen W. Möllemann †

Bundesminister

1990 
Gotthilf Fischer †

Chorleiter

1994 
Claus Hinrich Casdorff †

Journalist

1995 
Norbert Blüm †
Bundesminister

1998 
Konrad Beikircher

Kabarettist

1991 verliehen 1992
Hans-Dietrich Genscher †

Bundesminister

1993 
Hanns Dieter Hüsch †

Kabarettist

1996 
Johannes Rau †
Ministerpräsident

1997 
Ulrich Kienzle † Bodo Hauser †

Journalisten
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Die Steckenpferdritter 2008-2016

1999 
Fritz Pleitgen

Intendant des WDR

2000 
Lothar Späth †
Ministerpräsident

2003 
Peter Voß

Intendant des SWR

2004 
Maybrit Illner
Moderatorin

2007 
Peter Hahne

Journalist

2001 
Wolfgang Clement †

Ministerpräsident

2002 
Ludger Stratmann †

Kabarettist

2005 
Hape Kerkeling

Entertainer

2006 
Christian Wulff

Ministerpräsident

Die Steckenpferdritter 1999-2007

2008 
Jürgen Rüttgers
Ministerpräsident

2009 
Richard Rogler

Kabarettist

2012 
Hannelore Kraft

Ministerpräsidentin

2013 
Wolfgang Bosbach

MdB

2016 
Hermann Gröhe
Bundesminister

2010 
Monika Piel

Intendantin des WDR

2011 
Manfred Lütz

Arzt, Theologe, Autor

2014 
Tom Buhrow

Intendant des WDR

2015
Willibert Pauels

Dia-Clown
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Die Steckenpferdritter 2017-2020

2017 
Helmut Dieser

Bischof

2018
Rainald Becker

Chefredakteur der ARD

2019
Armin Laschet
Ministerpräsident

2020
Gregor Gysi

MdB     
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steckenpferdritter 2022

Guido Cantz ist eine Kölsche Idylle. Gebo-
ren 1971 in Köln-Porz, bekennend katho-
lisch, verheiratet, ein Kind und einer der 
bekanntesten Entertainer Deutschlands. Er 
lebt heute noch in Porz. „Bei dem Bäcker“, 
hat er der „Kölnischen Rundschau“ gesagt, 
„bei dem ich heute meine Brötchen kaufe, 
bin ich schon als Kind gewesen“. Cantz, der 
Herzensporzer mit Kölnanbindung, ein Hei-
matmensch, ein Seelenrheinländer. Nun be-
kommt er, der in karnevalistischer Geogra-
phie mit dem Makel der rechtsrheinischen 
Geburt leben muss, eine hohe linksrhei-
nische Auszeichnung: Er wird Steckenpferd- 
ritter der Prinzengarde, getreu nach dem 
Krefelder Toleranzprinzip: Ich kenne keine 
Rheinseite mehr, ich kenne nur noch Kar-
nevalisten.

Sein Katholischsein – darin wurzelt Cantz in den 
tieferen, den geistlichen Schichten des Karne-
vals – ist gelebt.  Als Kind war er Messdiener in 
der Gemeinde St. Aegidius in Porz, dort wurde 
er getauft, dort ging er zur Kommunion, dort 
hat er geheiratet und seinen Sohn taufen las-
sen. In der Sakristei, berichtet die „Kölnische 
Rundschau“, hängt noch ein vergilbtes Foto 
von einer Messdienergruppe, auf der Guido 
zu sehen ist – als Kind noch ein Rotschopf. Er 
bete täglich mit Frau und Kind, hat er berichtet, 
und lässt dabei den Tag Revue passieren. Der 
liebe Gott, das ist für ihn der, der auf uns Men-
schen aufpasst und uns die Zeit gibt, das zu 
sehen und dafür zu danken.

Die stille, die heimatverbundene Seite von 
Cantz, diese Sicherheit, mit der er verwurzelt 
ist in seinem Geburtsort, war vielleicht eine Vo-
raussetzung für die von außen betrachtet gera-
dezu traumwandlerische Sicherheit, mit der er 
als 20-Jähriger seine Bühnenkarriere begann. 
 Entdeckt wurde er 1990, als er bei einem Pol-
terabend auftrat. Zu den Zuhörern, so berichtet 
er es in seiner gerade erschienenen Biografie, 

gehörte einer der Größen des Kölner Karne-
vals: Peter Raddatz, „Dä Mann met däm Höt-
che“.  Raddatz vermittelte ihm einen Auftritt vor 
dem „Stammtisch Kölner Karnevalisten“, eine 
Art Fegefeuer für jung Talente, und 1991 folgte 
bereits der erste Auftritt im Kölner Karneval im 
Sartory-Saal vor 1200 Menschen. Gleichwohl 
absolvierte er vor dem Sprung in die Selbstän-
digkeit als Comedian eine klassische Ausbil-
dung: Nach Abitur und Wehrdienst studierte 
er von 1991 bis 1994 Betriebswirtschaftslehre 
an der Universität Köln und schloss 1996 seine 
Ausbildung zum staatlich geprüften kaufmän-
nischen Medienassistenten ab.

Die Gabe, Menschen zum Lachen zu brin-
gen, hat sich früh gezeigt. Mit fünf Jahren 
sei er eingeschult worden, berichtet Cantz 
der RP einmal, „ich war der Jüngste, klein, 
rotblond, klar wurde ich ein wenig gehän-
selt. Da muss man sich schon eine große 
Klappe angewöhnen.“ Auf dem Gymna-
sium geriet er in mehrfacher Hinsicht auf 
die Bühne und in die Schulöffentlichkeit: Er 
spielt in einer Jazzband, schauspielerte im 
Schultheater, war Schulsprecher und mo-
derierte den letzten Schultag in der Aula. 
„Ich stehe gern im Mittelpunkt“, bekennt  
er – eine wichtige Voraussetzung für eine 
Bühnenexistenz.

Cantz begann im Karneval als „Mann für alle 
Fälle“. Er gehörte zu einer neuen Generation 
von Büttenrednern, die die karnevalistische 
Büttenrede vom Ehewitz bis zum Sex-Kalau-
er mit Elementen des non-karnevalistischen 
Comedian und des politischen Kabarettisten 
verbanden.  Diese Weiterung ist in ihrer Be-
deutung nicht zu unterschätzen. Bekanntlich 
haben die Bläck Fööss den Karneval mit ihrer 
Musik gerettet, indem sie Pop und Rock ’n’ 
Roll in die Säle holten, perfekte Musikparodien 
mit eigenen Melodien und eigenem Sound, die 
dem Karneval auf ganz neue Weise Leben und 

DER NEUE STECKENPFERDRITTER
Autor Dr. Jens Voss

Wärme einhauchten. Cantz hat Ähnliches für 
die Abteilung Wort und Witz geleistet. Seine 
Vorträge sind unabsehbar und darin, dass sie 
auch politische und satirische Elemente auf-
nehmen, quasi erwachsen – Reflex auch auf 
die richtige, die große, weite, manchmal häss-
liche Welt draußen vor dem Karnevalssaal. So 
wurde die klassische Bütt anschlussfähig an 
eine Generation, die über Altherren-Ehewitze 
schon lange nicht mehr lachen konnte. Er blieb 
aber auch der Generation der Älteren verbun-
den, die mit solchen Witzchen im Karneval 
aufgewachsen ist. Cantz kann auch deftig. Er 
verbindet darin beide Witz- und Humormilieus 
und hat so seinen Teil dazu beigetragen, den 
Karneval zukunftsfähig zu machen.

Hier liegt auch der Grund, warum Cantz den 
Sprung ins TV-Showgeschäft geschafft hat: 
Er war nie nur Karnevalist; er war Entertai-
ner, Rampensau, Meister der Kommunika-
tion. 

Zu seinen typischen Gesten gehört, dass er 
beim Sprechen den Kopf etwas in die Höhe 
reckt – das hat etwas Herausforderndes, 
Keckes. Seht her, hier stehe ich, und ich su-
che euch. Überhaupt seine Gestik: Er zele-
briert Understatement. Wenn er einen Elferrat 
flüchtig mit karnevalistisch-militärischem Gruß 
(Hand an die Stirn) grüßt, ist immer auch ein 
bisschen Spott über die Geste dabei und das 
Signal an alle, das alles hier jetzt bloß nicht zu 
ernst zu nehmen. Mimisch hat er stets etwas 
Lausbubenhaftes – auch dies: eine kommuni-
kative Strategie der Entwarnung, die ihn zum 
Kumpel des Publikums werden lässt, bevor 
er überhaupt ein Wort gesprochen hat. Und 
das, obwohl er auch in Köln auf den kölschen 
Dialekt verzichtet, der ja manchmal etwas 
schrecklich Anbiederndes hat. Cantz wahrt in 
diesem Punkt geschickt die Balance: Er ist ein 
rheinischer Karnevalist für Deutschland.

Die Mischung stimmte, und sie stimmt bis heu-
te. Mit Cantz’ Karriere ging es seit 1991 auf-
wärts, TV-Engagement inbegriffen. Seine Rolle 
als Moderator bei „Verstehen Sie Spaß?“ lässt 
er in diesem Jahr nach immerhin zwölf Jahre 
auslaufen – eine lange Periode in einem For-
mat, das vor Cantz phasenweise ins Trudeln 
geraten war. Er hat zum 50. Geburtstag seine 
Biographie veröffentlicht, er will sich wenig-
stens in Teilen neu erfinden. 

Einem bleibt er sicher treu: dem Karneval, 
den er einmal als seine Lebensversicherung 
bezeichnet hat. Die Situation in den Sälen, 
die ja immer gnadenlos klar in der Rückmel-
dung auf einen Vortrag ist, ist sein Element. 
Auch: seine Heimat. Keine Floskel bei ihm.

    

2022
Guido Cantz

Comedian, Moderator    
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Dienstag, 12. Januar 2021, 6.00 Uhr. 

Normalerweise würde heute Abend die Ver-
leihung des „Närrischen Steckenpferdes“ im 
Seidenweberhaus stattfinden. Leider nicht in 
diesem Jahr, da uns die Pandemie einen fet-
ten Strich durch die Rechnung gemacht hat. 
Der Vorstand der Prinzengarde hatte Gott sei 
Dank bereits im Oktober 2020 entschieden, 
auf sämtliche Veranstaltungen in der kommen-
den Session zu verzichten. 

Am heutigen Tag zeigt sich wieder einmal, wie 
richtig und weise diese Entscheidung gewe-
sen ist.  Am Vorabend wäre ich normalerweise 
damit beschäftigt gewesen, die letzten Korrek-
turen an meiner Moderation der Veranstaltung 
vorzunehmen und die Liste der Ehrengäste 
auf den aktuellen Stand zu bringen. Stattdes-
sen sitze ich zuhause auf der Hüttenallee und 
schaue mir die 20.00 Uhr Tagesschau an. Co-
rona beherrscht fast zwei Drittel der Sendung 
und an Karneval ist überhaupt nicht zu denken. 

Dienstagmorgen beginnt der Tag der Tage für 
einen Prinzengardisten um 6.00 Uhr. Gemein-
sam frühstücke ich mit meiner Familie, die Kin-
der fahren in die Schule, meine Frau geht ins 
Büro und ich darf heute trotz geschlossener 

Hotels einen Tag arbeiten. Also fahre ich ins 
Büro nach Essen und sehe dort nach dem 
Rechten. 

Eigentlich würde an einem solchen Tag 
mein Mobiltelefon permanent klingeln: Der 
Schatzmeister mit letzten Fragen zum Ab-
lauf, der Geschäftsführer mit letzten Kor-
rekturen der Teilnehmer für den Empfang 
des neuen Ritters, zahlreiche Gardisten, 
die einfach mal fragen wollten, wie es ist, 
oder wann sie denn abends vor Ort sein 
müssten, Besucher soundso, der mit seiner 
Platzierung nicht einverstanden ist. 

Diese kommunikative Omnipräsenz meiner 
Person ärgert mich in jedem Jahr, da ich mir 
immer aufs Neue vornehme, mich mittags eine 
Stunde hinzulegen, um Kraft für den Abend zu 
tanken. Heute: das Telefon steht still, ich könnte 
Mittagsschlaf machen, brauche den aber nicht, 
da es keine Sitzung geben wird. Auch die Ab-
nahme des fertig dekorierten Saales und die 
Verteilung der neuen Kuriere fällt in diesem 
Jahr aus, der Kurier wird erst Ende Januar im 
Rahmen eines „Drive-In“ am Zeughaus verteilt. 
Auf dem Weg zurück nach Hause höre ich mir 
etwas wehmütig die CD der Prinzengarde an. 
An der Autobahnausfahrt Gartenstadt ertönt 
der Marsch des Präsidenten – das Zeichen für 
das Ende der Sitzung. Heute endet damit nur 
meine Autofahrt zurück nach Hause. 

Zuhause angekommen, erfreue ich mich 
an den Bildern der letzten Steckenpferd-
sitzung, die pünktlich über diverse Social-
Media-Kanäle gepostet wurde – wenigstens 
ein Trostpflaster! 

Mit einem schönen Abendessen im Kreis der 
Familie geht der Tag zu Ende. Ein hoffentlich 
einmaliges „Steckenpferd“ in dieser Form, aber 
für die laufende Session sieht es ja viel bes-
ser aus. Am 11.1.2022 wird es wieder heißen: 
„Herzlich Willkommen zur XXXII.-Verleihung 
des Steckenpferds…“

Wie es tatsächlich war

EIN JAHR OHNE STECKENPFERD –  
ein ganz normaler Tag?
Autor Christian Cosman

47805 Krefeld, Untergath 89 
Tel.: 0 21 51/37 38-0, Fax: -13 
service.nl541@bauhaus-ad.de

www.bauhaus.info

Ihr Spezialist für Werkstatt,

Haus und Garten!

www.facebook.com/bauhaus
www.youtube.com/bauhausinfo
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ehre wem ehre gebührt

Was macht den Ex-Trainer so besonders? Als 
er im Frühjahr 2020 vom Vorstand von Fortuna 
Düsseldorf vor die Tür gesetzt wurde, verließ er 
mit Tränen in den Augen das Vereinsgelände. 
Es war ein Bild, das die Authentizität des Fuß-
balllehrers Funkel einmal mehr auf besondere 
Weise zeigte: Friedhelm war stets bescheiden, 
fair, analytisch und reflektiert. Ein Sportsmann, 
der seine Emotionen nach außen trug.

Friedhelm Funkel ist seit dem 11.6.2017 in 
zweiter Ehe mit Anja Funkel verheiratet. Er 
hat aus erster Ehe zwei erwachsene Töch-
ter und lebt mit Ehefrau Anja in der Nähe 
des Krefelder Stadtwaldes.

Wie Friedhelm stets betonte, wurde ihm das 
Karnevalsgen quasi schon in die Wiege gelegt. 
Zum absoluten „Feierbiest“ und mit dem Kar-
nevalsbazillus voll infiziert, wurde der leiden-
schaftliche Tennisspieler des CHTC während 
seiner Trainertätigkeit beim 1.FC Köln. Noch 
heute pflegt er viele gute Kontakte in die Dom-
stadt und wird nach wie vor gern zu verschie-
denen Karnevalssitzungen eingeladen. Aber 
auch in seiner zweiten Heimat Krefeld sieht 
man Friedhelm oft und vor allem in der Karne-
valszeit im Nordbahnhof oder auch immer dort, 
wo es Live - Auftritte diverser Kölner Kultbands 
gibt.

Die Prinzengarde freut sich jedenfalls sehr 
über den neuen, berühmten Rittmeister. 
Herzlich willkommen in der Prinzengarde 
der Stadt Krefeld, lieber Friedhelm Funkel!

Die Prinzengarde hat seit dem Regiments-
appell am 7. Januar 2022 einen neuen Eh-
renoffizier, um den viele die Garde beneiden 
werden. Denn es gibt wohl kaum jemanden 
in Fußball-Deutschland, der Friedhelm Fun-
kel (FF), den sympathischen Erfolgstrainer, 
nicht kennt.

Nach 46 Jahren mit mehr als 1000 Pflichtspie-
len als Aktiver und Trainer, endete im Mai letz-
ten Jahres die Karriere von FF, nachdem er den 
1. FC Köln in zwei Relegationsspielen gegen 
Holstein Kiel vor dem Abstieg aus Liga 1 ge-
rettet hatte.

Friedhelm Funkel wird am 10. Dezember 1953 
in Neuss geboren. Seine Fußballkarriere be-
ginnt 1973, als er mit 19 Jahren vom VfR Neuss 
zum damaligen Regionalligisten (West) Bayer 05 
Uerdingen wechselt und 1975 mit der Bayer-
Mannschaft den Bundesligaaufstieg schafft.

Zwischenzeitlich spielt er beim 1.FC Kai-
serslautern, wechselt dann aber 1983 wie-
der zurück nach Krefeld.

Seine größten Erfolge als Spieler von Bayer 05 
Uerdingen waren der Pokalsieg 1985 gegen 
Bayern München und das unvergessene und 
legendäre 7:3 im Europapokal der Pokalsie-
ger gegen Dynamo Dresden. Das Spiel wurde 
später als das „Spiel des Jahrhunderts“ aus-
gezeichnet.

Mit dem 1. FC Kaiserslautern erreicht Fun-
kel 1982 auch noch das Halbfinale im Uefa 
Pokal gegen IFK Göteborg.

Im Mai 1990 beendet der heute 68-Jährige sei-
ne aktive Laufbahn und startet fortan als Fuß-
balltrainer durch. Kein Fußballlehrer schafft es 
häufiger und mit unterschiedlichen Mannschaf-
ten, in die Bundesliga aufzusteigen als Fried-
helm Funkel. Ganze sechs Mal gelingt es dem 
Krefelder! Er gilt als der erfolgreichste Bundes-
ligacoach aller Zeiten.

DER NEUE EHRENOFFIZIER – 
Aufstiegstrainer Friedhelm Funkel!
Autor Karsten Hoyer

zwei  
jecke partner  

halten nicht nur  
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Extra-Tipp am Sonntag

Mein Krefeld.de Stadt Spiegel
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Anja und Friedhelm Funkel



101100

Das tanzpaar der prinzengarde

versen Zoos der näheren und weiteren Umge-
bung. Hinzu kommen die Hobbys Schwimmen 
und Reiten. 

Jessica Boersma ist gelernte Kauffrau im 
Groß- und Außenhandel.

Mit der Ernennung zur Regimentstochter der 
Prinzengarde der Stadt Krefeld geht für Jes-
sica ein Lebenstraum in Erfüllung, ist es doch 
seit vielen Jahren ihr Wunsch, Marie in einem 
Traditionscorps wie der Prinzengarde zu sein.

Liebe Jessica, herzlich willkommen als un-
ser neues Mariechen. Wir wünschen Dir viel 
Erfolg und vor allem viel Spaß mit Deiner 
neuen Garde!

Jessika Boersma ist seit der laufenden  
Session die neue Regimentstochter der 
Prinzengarde der Stadt Krefeld.

Geboren im Sternzeichen des Löwen im Au-
gust 1992, wächst Jessica in Krefeld auf und 
bekommt den Karnevalsbazillus quasi schon in 
die Wiege gelegt.

Von 2006 bis 2015 ist sie aktives Mitglied im 
Krefeld-Oppumer Fanfaren- und Reitercorps 
1960 e.V. und reitet hier einige Jahre im Kölner 
Rosenmontagszug für die Altstädter mit. Von 
2009 bis 2021 lernt Jessica das Rüstzeug für 
die Prinzengarde, ist sie doch in dieser Zeit Ma-
rie der Westgarde, Leibgarde der Prinzessin.

In den Jahren 2018/2019 trainiert Jessica 
die Tanzgarde im Kinderkarneval Stahldorf.

Jessica lebt mit ihrem Partner Julien und dem 
gemeinsamen Sohn Luis in Bockum. Wenn sie 
nicht gerade für die Prinzengarde unterwegs 
ist, verbringt sie viel Zeit mit der Familie in di-

UNSERE NEUE MARIE
Autor Christian Cosman und Gregor Kathstede

Augenoptik  |  Brillen  |  Kontaktlinsen

Uerdinger Straße 292
47800 Krefeld-Bockum
Fon 02151 512 96 69

www.optikum-monteleone.de
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Prinzengarde alternativ

Corona hat unserem Regimentsappell 2021, 
der Veranstaltung, an der traditionell der 
jährlich erscheinende und eigens für die 
Prinzengarde designte, prunkvolle Sessi-
onsorden den Mitgliedern, deren Gästen 
sowie weiteren Freunden unseres Vereins 
in feierlicher Atmosphäre überreicht wird, 
einen Strich durch die Rechnung gemacht. 
Also war Kreativität gefragt und so wurde 
im Vorstand die Idee geboren, einen Drive-
In, frei nach dem bewährten Prinzip der 
Fast-Food Restaurants, in pandemiekon-
former, die Kontaktbeschränkungen res-
pektierender Art, durchzuführen.

Die Mitglieder wurden entsprechend an zwei 
Samstagen im Januar eingeladen, mit ihren 
Fahrzeugen vor unser schönes Vereinsheim, 
dem Zeughaus der Prinzengarde an der Glind-
holzstraße in Bockum, vorzufahren.   

Streckenweise bilden sich sogar kleine Auto-
schlangen, so positiv war die Resonanz und so 
zahlreich sind die geladenen Mitglieder, teilwei-
se mit Freunden und Familie in den Fahrzeu-
gen, erschienen. Geduldig wird gewartet, bis 
sie an der Reihe sind, um eine Tüte in Empfang 
zu nehmen, die den aktuellen Sessionsorden, 
aber auch eine kleine „Wegzehrung“ in Form 
je einer Flasche Bier unserer Brauereipartner 
enthielt. 

Der Kurier der Prinzengarde, welcher auch 
im 2. Jahre der Pandemie traditionell auf-
gelegt wurde, lag ebenfalls bei und erfreute 
sich großem Interesse.  

KURIER DRIVE-IN! ORDEN DRIVE-OUT!
Autor Felix Mai / Fotos Sissy Sotiriou

w w w . e d e k a - k e m p k e n . d e

6x in Ihrer Nähe

Mo – Sa: 8 – 20 Uhr 
Tel: 0 21 51 / 59 66 95

Mo – Sa: 7 – 21 Uhr 
Tel: 0 21 51 / 56 38 00

Moerser Landstr. 345  
47802 Krefeld-Traar

Grenzstr. 155 
47799 Krefeld

Gahlingspfad 12  
47803 Krefeld

Mo – Sa: 7 – 21 Uhr 
Tel: 0 21 51 / 63 11 33

Mo – Sa: 7 – 21 Uhr 
Tel: 0 21 51 / 74 39 21

Mo – Sa: 7 – 21 Uhr 
Tel: 0 21 51 / 150 50 52

Mo – Sa: 7:30 – 20 Uhr 
Tel: 0 21 51 / 56 60 630

Kempener Str. 30 
47839 Krefeld-Hüls

Fütingsweg 69 
47805 Krefeld

Friedrichstr. 15 
47798 Krefeld

1. PLATZ

NEU
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Prinzengarde alternativ

Sowohl der Vorstand der Prinzengarde, der an-
getreten war, um die Übergabe durchzuführen, 
als auch die allermeisten Mitglieder unseres 
Vereines trugen die „Corona Tracht“ und hatten 
sich die Prinzengarde-Alltagsmaske mit ein-
gesticktem Vereinsemblem, umgebunden. So 
hatte das Virus definitiv keine Chance!

Einige Mitglieder haben sich richtig etwas ein-
fallen lassen. Zwei Kameraden kamen, geklei-
det in kompletter, großer Uniform, in einem 
alten amerikanischen Militär-Jeep vorgefahren, 
andere ließen aus ihren Fahrzeugen die Ver-
einslieder und weitere Karnevalsmusik erschal-
len. Ein weiteres Mitglied, unser lieber Daniel 
Wingender, schnallte sich das Akkordeon um 
und gemeinsam wurden, mit entsprechendem 
Abstand ein, zwei Lieder gesungen – er im 
Auto, der Vorstand der Garde draußen vor dem 
Eingang des Zeughauses.

Wir sind froh, dass wir diese ungewöhnliche 
und hoffentlich auch nur einmalige Varian-
te des Ordens- und Kurierappells gewählt 
haben. 

Die Mitglieder sowie die Vereinsführung wa-
ren begeistert. Die Tatsache, dass schon am 
ersten Samstag eine Stunde vor Ende der 
Übergabe knapp ¾ aller Tüten überreicht wa-
ren, bezeugte das Interesse der Mitglieder und 
den Zusammenhalt in unserem Verein – auch 
in schwierigen Zeiten, bei denen der Frohsinn 
und die Geselligkeit viel zu kurz kamen. Der 
Kontakt im Verein zueinander und die Freund-
schaften konnten so ein Stück weit aufrechter-
halten werden.

Dieses Jahr ist alles wie immer: Orden beim 
Regimentsappell – Kurier bei der traditionellen 
Steckenpferdverleihung.

In diesem Sinne von Herzen 
3x Krefeld Helau!

Wir machen was draus. 
Die EGN sammelt, sortiert 
und verwertet Altpapier. 

Informieren Sie sich:
www.entsorgung-niederrhein.de

Papp
nasen*

*Pappnasen = Papier, Pappe, Kartonagen

T 0180.30 200 30
(0,09€/ Min. SNT)
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Prinzengarde alternativ
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Freunde weltweit Wie es tatsächlich war

Was für eine seltsame Zeit lag zu diesem 
Zeitpunkt bereits hinter uns allen. Große 
Herausforderungen, einige neue Chancen, 
tragische Momente, aber auch Gedanken 
an das, was man all die Jahre als Selbst-
verständnis betrachtet hat, nun schmerz-
lich vermisst und erst jetzt wieder richtig zu 
schätzen weiß. 

Pandemie & Straßenkarneval. Wie auch Ok-
toberfest, Cannstatter Wasen, Schützenfeste. 
Alles Formate, die sich mehr oder minder nicht 
vertragen. Eng beieinanderstehen, gemeinsam 
feiern, das ein oder andere Bier gemeinsam 
trinken und dem Frohsinn fröhnen. Undenkbar 
in der Session 2021.

Genug der Einleitung. Blicken wir auf den 
Tag des Jecken – jaaaaa ich weiß, den Tag 
der alten Weiber – der ganz und gar anders 
war, als in all den Jahren zuvor. Aber nichts, 
nichts was dem nahe kam… irgendwie war 
nichts. 

Auch an diesem Tag und ja, auch gerade im 
Lockdown, gilt es, Traditionen zu bewahren 
und zu pflegen. Kinder mit Scheren bewaff-
net, Krawatten zurechtgelegt und den Tag mit 
waagerechten Kürzungen des Halsschmucks 
begonnen.

Nun galt es, irgendwie das Gefühl von „180 
Mann und die Fahn vürren dran“ zu wecken. 
Irgendwie machte sich jedoch das Gefühl von 
Startschwierigkeiten breit, denn das lauthals 
kehlig vorgetragene „Krefeld Helau!!“ aus dem 
geöffneten Badezimmerfenster blieb – komi-
scherweise – ohne Widerhall. 

Schlagartig machten sich zwei Optionen im 
Kontex breit: Fenster zu, wieder ins Bett, 
Decke über‘n Kopf und wir sehen uns am 
11.11. wieder oder „Jetzt erst recht!“. 

Die wohl recht bekannte Dame, die mittlerwei-
le in vielen Haushalten in einem Lautsprecher 

haust, wurde mehrmals täglich durch die Sen-
tenz: „Alexa, spiele „Denn wenn et Trömmelche 
jeht“, zum Abspielen eben jenes Liedes beauf-
tragt.

Ok, selbst ist der Jeck. Eine Kneipentour Mar-
ke Eigenbau musste her. Um es mit dem groß-
en Philosophen Peter Lustig zu sagen: „Knei-
pentour zu Hause, klingt komisch, ist aber so“. 
Große Internetversandhäuser kamen nach 
diesem Tag mit Blick auf den Tagesumsatz vor 
Lachen nicht mehr in den Schlaf.

Anleitung „Rudimentärer Notfallkneipenbau“:

• Kühlschrank mit leidlich großer Kühlkapazität 
[hängt vom Fassungsvermögen des jeweiligen 
Gardisten ab; Es sei jedem Connaisseur selbst 
überlassen, ob Alt, Pils oder Kölsch]
• Musikanlage für reichlich Krawall- und 
Radaumusik
• „Superfood“ [Berliner, Mett, Zwiebeln, Brat-
wurst, Pommes, Berliner, Schnitzel]; Ja, das ist 
eine seit Jahren wohl erprobte, hoch nahrhafte 
und ausgewogene Reihenfolge zur nachhal-
tigen Verminderung der Alkohol-Permeabilität 
der Magenschleimhaut].
• Pinneken

Kneipe 1: 
Dachsbau flott adaptiert und in Kellerraum Nr. 
1 nachgebaut. Ausgestopftes Wiesel wurde 
flugs zum Dachs deklariert [in Ermangelung 
des weidgerechten Grimbarts].
Kneipe 2:
Fasskeller. War einfach. Da kein Fass zur Hand, 
war‘s ein weiterer Kellerraum. Punkt.
Kneipe 3:
Heijeijei. Nordbahnhof. Nun wurde es kompli-
ziert. Die Kinder des Hauses mussten her; Der 
Gardist stand vor schier unlösbarem Tun. Die 
Märklin-Spur musste samt Dampfross unter die 
Kellerdecke gezergelt werden. Dies geschah 
mit handelsüblichem Gasdruck-Betonnagel-
gerät, was eine leichte Instabilität der Keller-
decke mit Vertiefungen des darüberliegenden 

MEIN ALTWEIBERTAG 2021 - 
Beginn des „Kalten Brauchtum-Entzugs“ 
Autor Sebastian Scholzen 

zu Hause war. Es war nicht ganz einfach, eine 
Fahne zu erhalten, sie befindet sich auf dem 
Militärflughafen (…). Der Karneval fehlt mir, 
ebenso die Kameraden (…). Ich hoffe, dass in 
zwei oder drei Monaten alles wieder so ist wie 
vorher.

Kurier? Auf Französisch Courier.

In Freundschaft

Henri Mortelette

Henri Mortelette ist sicherlich der Prinzen-
gardist, der jedes Jahr in der heißen Kar-
nevalszeit die weiteste Anreise nach Krefeld 
hat. Er lebt in Pessac in der Nähe von Bor-
deaux und hat Orden und Kurier 2021 per 
Post übersendet bekommen.

Hier seine Reaktion:

„Ich habe Probleme, mein Computer ist kaputt.
Meine Tochter hat die Fotos gemacht, ich habe 
die Ergebnisse aber erst gesehen, als ich allein 

VIVE LE CARNEVAL – VIVE LA PRINZENGARDE
Autor Gregor Kathstede
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Wohnzimmerfußbodens zur Folge hatte, aber 
dies sind Kollateralschäden, denn es galt, das 
Brauchtum zu wahren.

Mag sich nun der geneigte Leser fragen: „Und 
nun? Welche Kneipe noch?“, dann darf ihm 
geantwortet werden, dass man sich – im Sinne 
eines in voller Blüte stehenden Trends zur Kreis-
laufwirtschaft – nun auf eine Art „Rundlauf“ im 
Keller beschränken musste. Uniform an, Kinder 
in die Kostüme. Die Dame des Hauses hatte 
mit der Verkleidung keine Probleme [war sie 
doch in wenigen Stunden – wir sprachen vom 
Zustand des Wohnzimmers & der Druckluftpis-
tole – um Jahrzehnte gealtert] und ab ging die 
wilde Fahrt. Mettbrötchen, halve Hahn, Berli-
ner und fertig war das feudale Frühstücksmahl! 
Das erste Alt stand frisch entkront, wohl tem-
periert parat und der Tag begann!

Und was für ein Tag! Ein schöner Tag! 

Fazit:
In großer Uniform wurde Lockdown- und So-
cial-Distancing-konform mit den Mitgliedern 
des gleichen Haushalts eine sensationelle 
Altweiber-Feier nicht nur improvisiert, sondern 
vielmehr zelebriert! Spaß an der Freud geht 
auch im Kleinen und räumlich begrenzt. Wich-
tig ist vor allem, dass man sich den positiven 
Sinn bewahrt, den Moment zu schätzen weiß 

und genießt, was möglich ist. Dessen einge-
denk, wurde auch Altweiber 2021 einmalig, 
sensationell und einfach schön!

Solang im Zeughaus die Lichter noch bren-
nen, das Corps weiß wie das Trömmelche 
geht, solang die Uniform passt, die Möhnen 
den Weg zum Rathaus kennen, ja, solang 
stirbt unsere Tradition, unsere Lebensart, 
unser rheinischer Karneval nicht aus. In 
diesem Sinne, uns allen eine sensationelle 
und im Sonnenschein stattfindende Sessi-
on 2022!

Und bald heißt es für uns alle wieder: 
Denn wenn et Trömmelsche geht, 
dann stonn mer alle parat 
Wir klatschen zusammen
Und keiner ist allein
Wir ziehen vom Bockumer Büdchen 
[Zeughaus] zum Rathaus 
Singen humba humba humba hee und für uns 
alle Krefelder Jecken hoffe ich in diesem Sinne: 
Nie mehr Fastelovend ohne 
und uns alle zusammen! 
Morgen heißt es sowieso: 
hä deit et wieh und do deit et wie

Doch wir sagen: „Ett hätt noch immer im-
mer immer joot jejange!“

EIN BLICK ZURÜCK: 
ALTWEIBER 
2019

Wie es tatsächlich war

Während einer normalen Session beginnt 
der Karnevalssamstag bereits gegen 8.00 
Uhr. Selbstverständlich etwas übermüdet 
und auf Grund der Veranstaltungen der vo-
rangegangen Tage auch etwas erschöpft.

Es werden verschiedene Umzüge besucht und 
abends folgt eine Rundreise mit dem Krefelder 
Prinzenpaar und den Begleitgarden durch die 
verschiedensten Veranstaltungsorte in Krefeld.
Der letzte ereignisreiche Tag vor Rosenmontag 
und gleichzeitig eine kleine Abschiedstour des 
Prinzenpaares.

In der Session 2021 sollte dies anders sein.

Erst um 10.00 Uhr haben wir uns aus unserem 
Schlafgemach erhoben und sind völlig frisch, 
erholt und ausgeruht in den Tag gestartet. Ein 
für uns an einem Karnevalssamstag unbe-
kanntes Gefühl. Mein erster Satz an diesem 
Tag lautete: „ALEXA, spiele Karnevalsmusik.“ 
Leider hat uns dies nicht über unseren Frust 
hinweggeholfen; auch das vorgeschlagene 
Glas Sekt meiner Frau Michaela hatte nicht die 
erhoffte Wirkung.

Mit dem 2. Glas Sekt, dem 3. Eierlikör – das 
Leben muss ja irgendwie weiter gehen - und 
den gefundenen Konfettipistolen kam dann 
doch etwas Karnevalsstimmung auf. Eine Po-
lonaise durch die Wohnung tat ihr Übriges.

Einziger Lichtblick war die abendliche Ein-
ladung der Familie Furth in die Braustube 
der Schlüffkenbrauerei.

In den vier Wochen zuvor wurden mit Losnum-
mern versehene Bierflaschen in einer „Kamelle-
box“ verkauft. Der Erlös dieser Aktion kam dem 
Krefelder Karneval zugute. Ich möchte mich an 
dieser Stelle nochmals beim gesamten Furth-
Team auf das Herzlichste bedanken. Bei Bock-
wurst und leckerem Schlüffken Alt wurden 
dann, natürlich unter Einhaltung der damaligen 
Hygienevorschriften, die Gewinner ermittelt 
und die Gewinne direkt mittels Livestream be-
kannt gegeben.

Und wieder war es zehn Uhr, diesmal jedoch 
abends, als wir uns schlafen gelegt haben. 
22.00 Uhr auf einem Karnevalssamstag, in 
den letzten 35 Jahren war das einfach un-
vorstellbar.

Ich kann nur hoffen, dass wir in diesem Jahr 
das Virus soweit im Griff haben, dass wir ei-
nen einigermaßen normalen Karneval bege-
hen können. Sicherlich ist Karneval nicht das 
Wichtigste in unserem Leben, jedoch gehören 
Freude und Frohsinn in unserem Leben dazu.
Bitten bleiben Sie gesund und geben Sie ge-
genseitig auf sich acht.

Es lebe die pandemiefreie Zeit!

EIN UNTERFORDERTER COMITÉEPRÄSIDENT  
Karnevalssamstag einmal anders! 
Autor Peter Bossers
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Wie es tatsächlich war

Jedes Jahr am Freitag vor Rosenmontag 
treffen sich die packwilligen Gardisten der 
Prinzengarde nebst Anhang in der Wagen-
halle in Vennickel, um den Fuhrpark für das 
wichtigste karnevalistische Event vorzube-
reiten.

Und 2021? 

Traurig und verstört stehen mein Sohn (der 
mich immer begleitet) und ich an besagtem 
Freitag vor unserer Garage und beginnen zu 
den Klängen von Beethovens 7. Sinfonie / 2. 
Satz, meinen Wagen zu reinigen (eigentlich 
sinnvoll). Den sonst üblichen Blumenschmuck 
an meiner Antenne haben wir durch schwarzes 
Trauerband ersetzt, scheint uns dies doch an-
gemessener zu sein.

Zu den Klängen von Claire de Lune / Suite Ber-
gamasque von Claude Debussy fahren wir zur 
1. Station des Wagenladens, zu dem wir einen 
Zettel als Gedankenstütze erhalten haben (wie-
viele Getränkekisten in so einen Wagen pas-
sen / leider nur Wasser, Apfelsaft und Multivita-
minsaft).

Beschwingt durch Franz von Suppés Ouver-
ture zu Dichter und Bauer machen wir unse-
re 2. Station beim Gemüsehändler und freuen 
uns, dass wir so gesund leben. Leider gibt es 
keine Bananen aus heimischem Anbau, dafür 
darf Moritz einmal ins Bonbonglas greifen.

Der Weg zu Heiner Kempken (3. Station) wird 
beschwingt durch Rondo alla Turca von Wolf-
gang Amadeus Mozart, auch wenn uns eher 
nach Ave Maria von Franz Schubert zumute ist 
und uns spätestens an der Fischtheke Die Fo-
relle des gleichen Komponisten auffällt. Aber mit 
„kaltem Blute“ „ziehen wir vorüber wie ein Pfeil“, 
um unsere Einkäufe in den Wagen zu laden.

Brot erhalten wir zum Wagenladen an un-
sere 4. Station [auch wenn mir hier beim 
besten Willen nur An der schönen blauen 
Donau(welle) von Johann Strauss einfällt].

Letztendlich landen wir wieder zu Hause, wer-
den gelobt für unser stringentes Ein- und Aus-
laden und dürfen zu den Schwingungen der 
Mondscheinsonate ebenfalls von Beethoven 
alles am richtigen Ort verstauen.

Bei Robert Schumanns Träumereien und 
einem Glas Rotwein denke ich dann doch eher 
wehmütig an die vergangenen Jahre und das 
Wagenladen in Vennikel.

Ob denn beim Wagenladen 2022 klassische 
Musik läuft?

MEIN WAGENLADEN 2021
Autor Gregor Kathstede

Anwaltskanzlei in Krefeld seit 1953

andries-collegen.de

Anwaltskanzlei in Krefeld seit 1953

andries-collegen.de

Kai Huppertz · Andreas Möller · Philipp Muffert ·  Andreas Beckers · Bernd Herbertz · Tim Weller
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Kinder und die Prinzengarde (zusammengestellt von Tania Cosman)

Finde das Lösungswort!

1. Panda (keine Ohren) G, 2. Maus (keine Augenbrauen) E, 3. Elefant (kürzerer Rüssel) S, 4. Zebra (andere Mähne) P, 
5. Schwein (kein Schnäuzchen) E, 6. Hase (zwei aufgerichtete Ohren) N, 7. Frosch (kein Mund) S, 8. Giraffe (kürzere Hörner) T

HOPPEDITZ

BIER • FREUNDE • TRAUER • WEIN • GALGENHUMOR • ASCHERMITTWOCH 
BEERDIGUNG • FEUER • FINALE • STIMMUNG • ROLLMÖPSE • GESELLIGKEIT

DIENSTAG, 01.03.2022, 19.00 Uhr
Karnevalistischer großer Zapfenstreich 
und Abschied vom Hoppeditz

am Zeughaus

Bockum

EINTRITTFREI!
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PRINZENGARDE DER STADT KREFELD 1914 E.V.
GEMEINNÜTZIGER TRADITIONSVEREIN · LEIBGARDE DES PRINZEN KARNEVAL

Leibgarde der Prinzessin
der Stadt Krefeld (Westgarde 1933) e.V.
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Kinder und die Prinzengarde (zusammengestellt von Tania Cosman)

Welches Kostüm verbirgt sich hier?

Ein gefährlicher Pirat

Grossmarkt
Kantine

 ... hat täglich geöffnet
 Inh. Jochim Zyzik

 • Frühstück ab 6.00 Uhr

• Saal für Feiern bis zu 50 Personen vorhanden

• Biergarten bei schönem Wetter geöffnet

 Wir freuen uns über Ihren Besuch.
Sie fi nden uns auf dem Gelände am

Krefelder Großmarkt,
Oppumer Str. 175, 47798 Krefeld,

Telefon 54 67 65

Inh. Joachim Zyzik
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Wie es tatsächlich war

Viele Pläne oder Planungen gab es nicht 
für Rosenmontag 2021! Das wäre auch an-
strengend gewesen, stand das Programm 
in den letzten Jahren doch immer automa-
tisch fest, im Kreis meiner Garde und vieler 
Gleichgesinnter.

08.00 Uhr Ich gehe zum Bäcker am Vluyner 
Platz und bestelle eine Säbellänge gemischte 
Brötchen. Freundlich werde ich gefragt, ob mir 
der Karneval denn in diesem Jahr fehle…… 

08.30 Uhr Ich treffe einen Nachbarn auf der 
sonst menschenleeren Schubertstraße. Er 
winkt mir freundlich zu und wünscht mir viel 
Spaß heute. Meinen irritierten Blick kontert er 
mit der Frage, ob ich denn wegen Corona heu-
te so gar nichts Karnevalistisches…..

09.00 Uhr Ausgiebiges Frühstück mit der Fa-
milie, Pils wird nicht gereicht. Es läuft Welle Nie-
derrhein, alle sind wirklich sehr lustig!

10.00 Uhr Wir beschließen, am Egelsberg spa-
zieren zu gehen, damit Papa und der Hund 
etwas Auslauf haben. Die Luftschlangen an Fi-
lous Halsband trösten mich auch nicht.

11.30 Uhr Wir treffen alte Bekannte beim Spa-
ziergang. Sie freuen sich, dass es etwas ru-
higer ist… Karneval fehle ihnen ja so gar nicht 
(sind bestimmt Westfalen)….. ob uns denn 
…. Nein, ja, doch: eigentlich schon sehr – er-
staunte Blicke!

13.00 Uhr An der Tankstelle kaufe ich mir eine 
Flasche Bier, denn zum Mittagessen gibt es 
Kartoffelsalat mit Würstchen. Die Kassiererin 
findet es dann doch komisch, so einen Ro-
senmontag ohne Karneval zu erleben. Was ich 
denn so heute machen würde und ob mir et-
was fehle….

15.30 Uhr Mittagsschlaf beendet. Ich schaue 
mir bei YouTube Filme vom Rosenmontagszug 
2011 in Krefeld an, man quält sich ja sonst 
nicht….

17.00 Uhr Ich beschließe, nicht mehr ans Tele-
fon zu gehen, um nicht weiter lügen zu müssen. 
Mein gesamter Bekannten- und Freundeskreis 
sowie alle Mitglieder meiner Großfamilie ha-
ben sich gemeldet um zu erkunden, was ich 
denn heute so mache und ob mir Karneval 
nicht……..

Verkauf – Planung – Einbau
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–18.00 · Sa. 10.00–14.00

Alsstr. 268 · 41063 Mönchengladbach
Tel. 0 21 61 / 8 27 35 58

• 800 m² große 
Badausstellung

• Beratung Bad-
planung und 
Heizungssysteme

• Ausstellungsstücke
zum Sonderpreis

Verkauf – Planung – Einbau
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–18.00 · Sa. 10.00–14.00

Alsstr. 268 · 41063 Mönchengladbach
Tel. 0 21 61 / 8 27 35 58

• 800 m² große 
Badausstellung

• Beratung Bad-
planung und 
Heizungssysteme

• Ausstellungsstücke
zum Sonderpreis

18.45 Uhr Abendessen mit einem schönen 
Glas Rotwein. Per Skyp schauen Freunde uns 
beim Essen zu und finden es sehr gemütlich. 
Natürlich, persönlich wäre schöner aber…… 
und sie wären so gerne über Karneval ins Sau-
erland gefahren…… aber die Umstände…… 
und ob mir Karneval denn nun wirklich ge-
fehlt…..

19.00 Uhr Ich täusche vor, in den Weinkeller 
zu müssen und kann das Telefonat beenden. 
Freundlicherweise wünschen sie mir noch ei-
nen schönen Rest-Rosenmontag….

20.00 Uhr Im Garten brennt unsere Feuerscha-
le und ich überlege, alte Puppen meiner Kin-
der als Hoppeditzersatz …… ich nehme dann 
doch eher Abstand…. Man will die Stimmung 
ja nicht trüben…..

20.04 Uhr 

Die Tagesschau berichtet gerade darüber, 
dass in den Karnevalshochburgen Krefeld, 
Düsseldorf und Köln die Züge wegen Co-
rona ausfallen mussten (Ach!?) und zeigt 
Bilder aus den Vorjahren…..

20.15 bis 03.15 Uhr Wir schauen bei Netflix 
Winnetou I – III, Der Schatz im Silbersee, Der 
Ölprinz, Unter Geiern und Old Surehand. Mei-
ne Tränen am Ende von Winnetou III schiebt 
meine Familie dann doch eher auf den ausge-
fallenen Rosenmontag.

04.30 Uhr Wir schicken unsere Kinder ins 
Bett. Sie haben uns gerade mitgeteilt, dass sie 
gleich Unterricht haben und der Veilchendiens-
tag nicht schulfrei ist. Wir freuen uns natürlich 
sehr über den Fleiß und den Ehrgeiz unserer 
Kinder.

07.00 Uhr Beim Frühstück fragen Paula und 
Moritz, ob mir unser Rosenmontag gefallen 
und ob mir denn nichts gefehlt habe….. Groß-
zügig gebe ich dann zu, dass dies der schöns-
te Rosenmontag war, den wir in den letzten 
Jahren gemeinsam verbracht haben. 

07.01 Uhr 

Fazit:  
Natürlich ist es mit der Familie immer am 
schönsten. Und trotzdem freue ich mich 
auf Rosenmontag 2022!

 

 

MEIN ROSENMONTAG 2021 –
Wie er tatsächlich war!
Autor Gregor Kathstede
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die prinzengarde trauert

Am 28.10.21 ist unser Freund und Unter-
stützer Florian Noever plötzlich und uner-
wartet gestorben.

Schon als kleiner Junge hat Florian Noever sei-
nem Vater beim Bau der Wagen für den Ro-
senmontagszug geholfen. Seit 1980 erledigte 
er dies in Eigenregie. Während früher noch vier 
Künstler mit dem Bau der Wagen betraut wa-
ren, war Florian in den vergangenen 20 Jahren 
„der letzte Mohikaner“, wie er einmal trefflich 
seinen Werdegang beschrieben hat. 

Der gesamte Fuhrpark der Prinzengarde ist 
mehr oder weniger durch die Hände von 
Florian Noever gewandert. Den einen Wa-
gen hat er komplett gebaut, den anderen 
umgebaut und wiederum andere hat er teil-
weise auch mehrfach renoviert und saniert.

Für das CCC hat sich Florian Noever Jahr für 
Jahr Ideen für Persiflage-Wagen einfallen las-
sen und diese auch selbst in die Realität umge-
setzt. Dabei hat er stets die großen und kleinen 
Problemchen unserer Heimatstadt aufs Korn 
genommen. 

Hauptberuflich war Florian Noever Bildhauer 
und hat sich mit Themen der Bau- und Gar-
tenkeramik sowie mit Skulpturen beschäftigt.
„Eigentlich mache ich alles. Von der Bauschrei-
nerei bis zum Abriss und Wiederaufbau eines 
Gebäudes“, sagte er von der Presse gefragt 
einmal über sein Schaffensspektrum.

Die Prinzengarde wird ihm ein ehrendes An-
denken bewahren, unser ganzes Mitgefühl 
gilt seiner Familie und seinen Angehörigen.
Die von ihm geschaffenen Fahrzeuge wer-
den uns immer an ihn erinnern.

FLORIAN NOEVER – DER WAGENBAUER
Ein Nachruf von Christian Cosman / Foto Andreas Drabben



123122

die prinzengarde trauert

Wir gedenken 
unserer verstorbenen 

Kameraden:

Rüdiger Hügen

Werner Kremers

Ludger Stratmann

Fritz Vahlkamp



Incas GmbH – Medienstraße 8 – 47807 Krefeld – https://it-systemhaus.de – 02151 6200

Managed Services

Incas – Ihr IT-systemhaus für den Mittelstand
- Vertrauen durch Qualität und Sicherheit – ISO 9001 und ISO 27001 zertifiziert -

IT-Sicherheit

VoIP-Telefonie

IT-Outsourcing

Cloud Computing

Standortvernetzung

Bei uns werden Ihre 
Wohnträume wahr!

Service ist unsere Stärke...
Wir beraten Sie gern zur optimalen Gestaltung 
und Verwirklichung Ihrer Projekte – von der 
klassischen Lösung bis zu den neuesten Trends. 

Besuchen sie unsere Ausstellung!
Sie profitieren von unserer Kompetenz

In unserer Ausstellung erleben sie die 

„Faszination Fliese“ mit angenehmen Flair 

und bester Beratung. Wir stehen Ihnen mit 

unserer über 25-jährigen Erfahrung im 

Fliesenbereich mit Rat und Tat zur Seite.

Wir liefern verschiedenste Materialien von 

unterschiedlichen Herstellern direkt zu Ihnen 

nach Hause. Gerne vereinbaren wir mit Ihnen 

einen unverbindlichen Beratungstermin.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

www.Krefelder-Fliesenstudio.de

Und hier finden Sie uns:

Untergath 41  |  47805 Krefeld

Mo. bis Fr.: 10.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 10.00 - 14.00 Uhr
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Neues aus dem krefelder karneval

Hauptorganisator, Chef, Mädchen für al-
les, Verantwortlicher und Schuldiger, wenn 
etwas nicht gut läuft. So könnte man das 
Stellenprofil in Krefeld für den Zugleiter des 
Rosenmontagzuges ausschreiben. Dass es 
überhaupt immer wieder gelingt, diese Po-
sition, oft für lange Jahre, zu besetzen, ist 
schon bewundernswert!

In der laufenden Session wird es nun einen 
Wechsel in dieser verantwortungsvollen Posi-
tion geben. Albert Höntges, langjähriger Prä-
sident des ehemaligen Festkomitées, übergibt 
den Staffelstab an Nils Wierczymok, Vizepräsi-
dent der Prinzengarde der Stadt Krefeld.

Höntges, der 1985 Prinz Karneval seiner Hei-
matstadt war, ist mit allen karnevalistischen 
Wassern gewaschen und könnte ganze Bü-
cher mit seinen Erfahrungen als Zugleiter fül-
len, denn über 10 Jahre hatte er diese Ver-
antwortung inne. So beklagt der Närrische 
Ehrenbürger von 2017 die enorm gestiegenen 
Kosten durch immer weiter ausufernde Sicher-
heitskonzepte, nicht zuletzt bedingt durch die 
Terroranschläge auf dem Berliner Weihnachts-
markt. Deshalb wird es auch für die einzelnen 
Vereine immer schwieriger, ihre Teilnahme am 
Rosenmontagszug zu finanzieren. Bereits im 

WECHSEL IN DER ZUGLEITUNG   
Nils Wierczymok beerbt Albert Höntges
Autor Gregor Kathstede

Sommer des Vorjahres ging Albert Höntges 
die einzelnen Checklisten durch, pflegte die 
Kontakte zu Musikkapellen, Traktorfahrern, Be-
hörden etc. Traurigstes Erlebnis war dann auch 
nach Monaten der Vorbereitung die Absage 
des Zuges 2016 wegen Sturms.

Lieber Albert, die Prinzengarde der Stadt 
Krefeld dankt Dir von ganzem Herzen für 
Deine Einsatzfreude und Dein gesamtes 
Engagement im Krefelder Karneval.

Nils Wiercymok hat nun von Albert Höntges die 
Verantwortung übernommen und ist ebenfalls 
seit Monaten in der Vorbereitung, natürlich un-
terstützt durch zahlreiche Helfer. Wiercymok ist 
es als Zugleiter wichtig, die Wirtschaftlichkeit 
des Rosenmontags im Blick zu haben, damit 
alle Vereine oder Organisationen, die dies wün-
schen, diese wunderschöne Tradition weiterle-
ben können. Vorsichtig hat er bereits angefan-
gen, den Zugweg zu „optimieren“.

Lieber Nils, Deine Prinzengarde wünscht 
Dir viel Erfolg und natürlich eine glückliche 
Hand bei dieser nicht immer leichten Auf-
gabe.



Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Schillerstraße 97-101 · 47799 Krefeld
j.dopstadt@dopstadt-immobilien.de
dopstadt-immobilien.de

Telefon:
0 21 51/62 78 11

l Verkauf
l Vermietung
l Hausverwaltung 
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Sommerfest 2021

Alles ist außergewöhnlich in diesem Jahr 
2021. Besonders für einen Verein, der sich 
„Leibgarde der Prinzen Karneval“ nennt. 
Karneval ist ausgefallen! Fünfte Jahres-
zeit – von wegen – tote Hose! Es war zwar 
ein Prinzenpaar nominiert worden, aber es 
hatte keine Auftritte – somit brauchte es 
auch keine Begleitgarde. Session abge-
hakt!

Trotz eifrigen Impfens schnellen die Inzidenz-
zahlen im Frühjahr in ungeahnte Höhen. Wie 
soll man da optimistisch in die Zukunft bli-
cken und ein Sommerfest planen? Die Politik 
bemüht sich, durch immer wieder neue Vor-
schriften und Erlasse potentielle Veranstalter zu 
verwirren. Durch all das lässt sich der Vorstand 
der Prinzengarde nicht von seinem Vorhaben 
„Sommerfest“ abbringen. 

Vorsichtshalber wird der Termin vom 1. Au-
gust-Wochenende auf das 1. September-
Wochenende verschoben. Ab 1. September 
sollen nämlich die Corona-Einschränkungen 
weiter gelockert werden.

Tatsächlich fällt dann im August die Ent-
scheidung: „Wir machen es!“ Neben den 
traditionellen Plakaten werden insbesondere 
die sozialen Medien und die Kontakte zu be-
freundeten Vereinen genutzt, um in der Kürze 
der Zeit den Termin 3. und 4. September zu 
propagieren. Neben den begeisterten Zustim-
mungen (Endlich passiert mal wieder was – 
Wir können wieder feiern!), gibt es auch einen 
unverständlichen „Shitstorm“, weil angekün-
digt wurde, dass der Zutritt zum Sommerfest 
nach der 2-G-Regel kontrolliert werde. Das 
findet dann im Gegenzug viel Beifall, weil man 
sich dann als „Geimpfter“ und „Genesener“ 
auch sicher fühlen kann. 

Der Aufbau des Veranstaltungs-Equip-
ments funktioniert wie am Schnürchen – 
nach dem Motto „Viele Hände – schnelles 
Ende!“. 

PRINZENGARDE ÜBERWINDET ENDLICH CORONA!
Autor Karl Mülleri / Fotos Sissy Sotiriou



3 x Krefeld Helau!
Gemeinsam für Krefeld
Britta Oellers MdL & Marc Blondin MdL

Ob Burger oder Salat, Pasta oder Steak. Bei uns können Sie  
immer leckere Gerichte aus der Küche genießen! 

Täglich ab 17.00 Uhr 

– Sonntags Ruhetag

Altweibertreff ab 14.00 Uhr
Karnevals-Party mit DJ

 ab 14.00 Uhr geöffnet
 • Fischessen

Bistro • Restaurant • Cocktail-Bar
Täglich ab 17.00 Uhr – Sonntags Ruhetag

Bockumer Platz 5 – In den Arkaden
fon: 02151 153 87 89

Am Bockumer Platz 5 - in den Arkaden
fon: 02151 1538789 

www.maxbar-krefeld.de

 

 
 

 
Der IN-Treff im Herzen Bockum´s

Täglich ab 17.00 Uhr 

– sonntags Ruhetag
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Sommerfest 2021

Der würzige Duft von Helmut Kremers Spieß-
braten schwebt schon über den Platz am 
Zeughaus, als das Personal von Wachdienst 
Esters die Einlassbahnen für die Zugangs-
kontrolle einrichtet. Die Kontrollen beim unge-
wöhnlich frühen Andrang der Gäste bewältigen 
sie gewissenhaft und professionell. Nach dem 
Überprüfen des Impfnachweises erhält jeder 
Gast ein Kontroll-Bändchen, mit dem man 
sich ungehindert und ohne Schutzmaske auf 
dem Veranstaltungsgelände bewegen kann. In 
diesem Zusammenhang sollte aber auch die 
bemerkenswerte Disziplin der Besucher ge-
lobt werden. Es gibt kein Murren und Meckern, 
sondern nur Gesichter, in denen die Vorfreude 
darauf zu erkennen ist, dass es endlich wieder 
etwas zu feiern gibt.

Als die ersten Songs der Band „San Fernan-
do Allstars“ erklingen, ist der Platz schon 
außerordentlich gut gefüllt. 

Corona scheint für diesen Abend mal ausge-
klinkt zu sein. Traditionell kommen freitags 
viele Karnevals-Aktive aus den befreundeten 
Krefelder Karnevals-Vereinen. Das „Zwei-Ses-
sionen-Prinzenpaar“ Lars und Monique (Czi-
chon) genießt mit seinen Ministern(in) das Bad 
in der sommerlich locker gelaunten Menge. Die 
zahlreich erschienen Bockumer Schützen dis-
kutieren bei gut gefüllten Biertabletts, wer denn 
wohl beim Vogelschießen, das in drei Wochen 
stattfindet, der neue König werden wird. Aber 
inzwischen weiß man, dass alle, die an diesem 
Abend zu Favoriten erklärt wurden, einschließ-
lich evtl. designierter Minister, es letztlich doch 
nicht geworden sind!

Mit viel Lob wird die Band bedacht. Die Aus-
wahl der Songs in ihrer Playlist hat wohl genau 
den Geschmack des Publikums getroffen. Ihre 
Musik legt sich wie ein Entertainment-Schleier 
über die sommernächtliche Szene. Präsident 
und Schatzmeister ergänzen sich beim Bier-
marken-Verkauf und beim Dokumentieren der 
Einnahmen. Je weiter sich der Abend zur Nacht 
neigt, desto breiter wird ihr Lächeln im Gesicht. 
Auch die Herren aus der „Krabbelgruppe“ an 
der Tombola freuen sich über regen Zuspruch 
und signalisieren, dass die Ausstellung der Ge-



P.S. Alle Biere aus dem Dachsbau bekommen Sie auch für Ihre Party von 
unserem Bierkontor Niederrhein auf Wunsch mit  Durchlaufkühlern,   

Schankwagen  usw.  Telef. 02151-774025                                                                   
www.bierkontor-niederrhein.de 

Altweiber: Wahl der Miss Dachsbau mit 
den Krefelder Exministern  um 19.30,    

Es spielt die Band ENDLOS!!!  
Ab 17.00 geöffnet !!                                  

Veranstaltung wegen Corona unter Vorbehalt!                                                                         
Rosenmontag Zug Kommentar ab 13 Uhr, 

mit   Exprinzessin Marlies  und dem  
närrischen Ehrenbürger Klaus!                                                              

Aschermittwoch janz Jeck auf   
frischen Fisch! 

Hubertusstr.79, Krefeld, Tel.02151-774444, www.dachsbau.de 
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winne für den zweiten Tag noch einmal aufge-
füllt werden muss.

Auch am Samstag drängen die Besucher 
schon früh durch die Corona-Kontrollen auf 
den Platz. Die Musik von der Band „Rock-
Finest“ ist heute etwas rockiger, auch deut-
lich lauter, als am Vortag. 

Aber gerade deswegen sind heute viele Gäs-
te gekommen. Auch heute trägt das schö-
ne Sommerwetter wieder dazu bei, dass die 
Hektoliter-Verkaufszahl stetig ansteigt. Auch 
am Weinstand wandeln sich dank des genuss-
orientierten Publikums Wein- und Sektflaschen 
immer schneller in Leergut!

Getreu dem Trinkspruch, dass alle in und bei 
der Prinzengarde im Sonnenschein leben 
mögen, bedankt sich der Präsident bei allen 
Damen, die über beide Tage aktiv zum Gelin-

gen des Festes beigetragen haben, mit einem 
Strauß voller Sonnenblumen. Um das Gleich-
gewicht der Geschlechter wieder herzustellen, 
lässt er bei den Herren die mit edler Spirituose 
gefüllte „Flasche des Präsidenten“ kreisen. Wie 
das dann hinterher noch um das Gleichgewicht 
der Herren bestellt war, soll hier nicht themati-
siert werden.

Mensch, was war das vorher für ein Hoffen und 
Bangen um die Durchführbarkeit des Sommer-
festes 2021! …und am Ende war alles so toll, 
so stimmungsvoll, überhaupt nicht gesund-
heitsgefährdend und erfüllt von der Freude, 
endlich wieder zu feiern, miteinander zu re-
den, sich wieder zu sehen und zusammen in 
lockerer Atmosphäre ein Gläschen zu trinken! 

In diesem Jahr kann die Prinzengarde be-
sonders laut und glücklich singen: „Et hätt 
noch emmer, emmer, emmer joot jejange!“

Sommerfest 2021



Ihr kompetenter RDM-Partner 
für Krefeld und Umgebung

 Spezialmakler für Gewerbe,  
 Einzelhandel, Industrie

 Vermietung / Verkauf von  
 Wohnungen und Häusern

 Unabhängige Wertermittlungen

 Was suchen Sie?

Ostwall 111 · 47798 Krefeld · Tel. 02151 606263 · info@becker-wittig.de 
www.becker-wittig.de

Mitglied im Ring Deutscher Makler Für Sie da – zu jeder Jahreszeit ;-)

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger

Fliesen Neumann
Tel.02151-201210
www.fliesen-neumann.com
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Unser Engagement  
in Krefeld

Unternehmerische Verantwortung  
ist uns bei Cargill wichtig. Unser 
Fokus liegt dabei auf den Themen 
Umwelt, Ernährung und Bildung. 
Aus diesem Grund engagieren sich 
unsere Mitarbeiter freiwillig in 
gemeinnützigen Projekten und 
sozialen Einrichtungen.

Einige Beispiele:   

· Unterstützung der Krefelder Tafel e.V.   
 durch regelmäßige Essenslieferungen

· Pflanzung von Laub- und Obstbäumen 
 im Krefelder Stadtgebiet und auf 
 Schulgeländen 

· Gestaltung von Aktionstagen mit 
 Krefelder Schulen und 
 Jugendeinrichtungen 

Cargill Deutschland GmbH
Düsseldorfer Straße 191
47809 Krefeld
Telefon (0 21 51) 575-01
info_de@cargill.com
www.cargill.de 

www.cargill.de

Wir sind weltweit aktiv 
auf sechs Kontinenten 
in 70 Ländern mit 
155.000 Mitarbeitern.
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G. Knorrek Personalbeförderung GmbH
Emil-Schäfer-Straße 73 . 47800 Krefeld

KR-Taxi

30 1000
 Service-Taxi-Zentrale

Die freundlichen Elche

477 477
Uerdinger Mietwagen
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Blindeisenweg 33 · 41468 Neuss · Telefon 02131 3166-530
Telefax 02131 3166-531 · eurotherm@outlook.de

 www.euro-therm-gmbh.de

Fassadenfachbetrieb

Klinkerfassaden

Wärmedämmverbundsystem Fassaden

Vorgehängte hinterlüftete Fassaden

Putzfassaden

Stuckfassaden

Sanierungen aller Art

All you n
eed 

   is Spaß

Prinz 2020
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M. Blomen GmbH
Seit 1923 spezialisiert auf Versicherungen
Seit 1982 einziger Krefelder Konferenzdienst

Der Partner an Ihrer Seite.
Fordern Sie ein unverbindliches Angebot an

und überzeugen Sie sich von unseren Leistungen.

Erftweg 20 – 47807 Krefeld
m.blomen@blomen.com

www.blomen.com
Tel.: 0 21 51/ 30 40 79
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prinzengarde musikalisch

En Krie-ewel, os Stadt – möt en Mönke voll Platt,
hätt jede Fastelo-ewends-Jeck – Krie-ewel em Senn !
Ne krie-ewelsche Doll – hält he-i jeder für voll,
dräht hä die Pappnas‘ em Jesi-ech – janz medden dren !

On treckt dä Bernhard möt sin Kaar von Füting no Traar,
hätt dä och do-e be-i sojaar – Krie-ewel em Senn !

Et wörd völl jekallt – be-i en lecker Jlaas Alt
hätt jede Schwaadlapp op de Eck – Krie-ewel em Senn !
On wenn dä Klantes Tödd möt sin Maschingke flött,
hätt dä do-e be-i – Krie-ewel em Senn !

He-i steht och jedes twedde Huus op i-ene Penn –

On stond he-i Pinguine jä-el verkledd op et I-is,
do-e jövv et jar kinne Kniehs, be-i ne Jewenn
hant die do-e be-i emmer Krie-ewel em Senn !

Jeschenkt on jelennt – man en Krie-ewel net kennt,
denn war wir häbbe, wat wir send – es selvs verdennt !
Selvs enn en fremde Welt – möt völl ov wennig Jeld,
hant wir doch stets - Krie-ewel em Senn!

KRIE-EWEL EM SENN
Melodie (von Fred Ebb und John Kander): New York, New York 
Bearbeitung Theo Vanck, Arrangement Uwe Krause, Text Karl Müller 
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aus der Prinzengarde Das närrische Rezept

HERINGSSTIPP MIT PELLKARTOFFELN
Autor Claudia Kathstede

Zutaten für 6 Personen:
für die Marinade:         

200g  griechischer Joghurt
2EL  saure Sahne
2EL  Gurkenwasser
2EL  Mayonnaise
2TL   Senf (Ich verwende immer franz. Senf)
 Salz, Pfeffer und eine Prise Zucker

300g  Matjesfilets 
4  Schalotten oder zwei kleine Zwiebeln  
4  saure Gurken aus dem Glas 
1  großer rotschaliger Apfel 
1   Bund Dill, fein geschnitten, ein paar Äst-

chen für die Dekoration zurückbehalten

Für die Marinade den Joghurt, die saure Sah-
ne, das Gurkenwasser, die Mayonnaise und 
den Senf mit einem Quirl in einer Schüssel 
glattrühren, mit Salz, Pfeffer und einer Prise Zu-
cker abschmecken. 

Nun die Schalotten feinwürfeln, die sauren Gur-
ken und den Apfel in kleine Stückchen schnei-
den und alles zur Marinade geben. Einmal gut 
umrühren. 

Jetzt den Matjes in 1cm große Stücken schnei-
den und ebenfalls zur Marinade geben. Wieder 
gut umrühren und 1 Stunde ziehen lassen.

In der Zeit Pellkartoffeln kochen und schälen.
 
Kurz vor dem Servieren den kleingeschnittenen 
Dill unter den Heringsdipp ziehen und mit den 
Dillästchen garnieren! 

Guten Appetit!

GmbH

RUNDE JUBILÄEN BEI DER PRINZENGARDE

10 JAHRE Wolfgang Boventer 
 Ulrich Cyprian 
 Siegmund Ehrmann
 Andreas Engel
 Alexander Henes
 Ansgar Heveling
 Kai Huppertz
 Michael Kamphausen
 Hannelore Kraft
 Carsten Liedtke
 Rolf Müllejans
 Winfried Schobert
 Daniel Wingender
 
20 JAHRE Helmut Arlt 
 Hans Butzen
 Franz Coumans
 Klaus Esters
 Heinz Gommans
 Günter Kern
 Rainer Matzkus
 Manfred Overdick
 Andreas Stomps
 Erwin Röder
 Karl-Wilhelm Röttges

30 JAHRE Rainer Dotzel
 Wolfram Steinmetz

Schlippes

Der ... Männer-Friseur

Luisenstraße 126 · 47799 Krefeld · Telefon (02151) 608550
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Wussten Sie…?

...  der Herr Präsident neuerdings mit Jagdhorn 
zum Frühstück bläst? Jägerlatein lernen sei-
ne Kinder trotzdem nicht.

...   der Herr Vizepräsident gerne in den Staaten 
auf Büffeljagd geht, weil seine Familie so ger-
ne Büffelmozarella ißt?

...   der Herr Kommandant – anstatt zum Som-
merfest 2021 zu gehen – auf Norderney sei-
nen Freischwimmer gemacht hat? Alkohol 
war nicht im Spiel!

...   Corps-Adjutant Markus Aretz neuerdings 
Gesangsstunden nimmt? Ein Chor-Knabe 
will er trotzdem nicht werden.

...  Der neue Ehrenoffizier 2022, Friedhelm Fun-
kel, ausnahmsweise bereit wäre, eine The-
kenmannschaft der Prinzengarde zu trainie-
ren?

Und wussten Sie auch schon, dass …

...  im Hause Cosman ab sofort die Präsidenten-
gattin die meisten Fische an der Angel hat?

...   Gregor Gysi ernsthaft überlegt, seinem 
Nachfolger als Steckenpferdritter bei „Ver-
stehen Sie Spaß“ nachzufolgen?

...  es in diesem Zusammenhang ein Gerücht 
ist, dass Guido Cantz über eine Karriere im 
Deutschen Bundestag nachdenkt?

...   Helmut Hannappel und seine Frau Monika 
doch davon träumen, 2025 das Prinzenpaar 
der Stadt Krefeld zu werden?

...  der neue Senator, Stadtkämmerer Ulrich 
Cyprian, erwägt, für Rosenmontag eine 
Wurfmaterialabgabe oder Bonbonsteuer zu 
erheben?

WUSSTEN SIE SCHON, DASS …
Autor Gregor Kathstede

VERKAUFEN ■  BEWERTEN ■  VERMIETEN

Seit über 30 Jahren 
sind wir Ihr verlässlicher Partner 
für gute Immobilien in Krefeld.

Uerdinger Str. 242 · 47800 Krefeld 
Telefon 02151-560043 · www.kersting-immobilien.de

KerstingImmobilien kersting.immobilien

KOSTENFREIMarktwert-

ermittlung

Ob kaufen oder verkaufen, mieten oder vermieten, 
wir freuen uns auf Sie!

Und hätten Sie zu wissen geahnt, dass…

...  Günter Dahler bereit wäre, in den Vorstand 
der PG zurückzukehren, wenn neben The-
kenturnen Wasserball Pflichtdisziplin würde.

...  das neue Mariechen Jessica ein Angebot 
aus Köln abgelehnt hat, um zur Prinzengarde 
der Stadt Krefeld gehen zu können?

...  zum 111jährigen Jubiläum der Prinzengarde 
2025 der Ostwall in Prinzengardeboulevard 
umgetauft wird? Die Stadt weiß nur noch 
nicht, wie die neuen Straßenschilder bezahlt 
werden sollen.

...  Sie gegen eine einmalige Spende von 11.111 
Euro lebenslang Mitglied der Prinzengarde 
sein können?

...  am Abend der eigentlichen Steckenpferdver-
leihung 2021 Prinzengardisten an den Toren 
des Seidenweberhauses gerüttelt haben? 
Aber keiner wollte sie einlassen.

...  das amtierende Prinzenpaar keinen Corona-
song als Sessionslied ausgewählt hat?

...  die Prinzengarde 2025 älter wird, als deren 
Präsident aussieht?
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Uniform- und Corpsordnung

UNIFORMORDNUNG
der Prinzengarde der Stadt Krefeld 1914 e.V.

Die Uniform der Prinzengarde ist grund-
sätzlich in einem sauberen und gepflegten 
Zustand zu tragen.

Die Grundformen der Uniformen

Große Uniform
Die friderizianische Uniform der Prinzengarde 
der Stadt Krefeld besteht, unabhängig vom 
Dienstrang und der Zugehörigkeit zu Corps 
oder Senat - von Kopf bis Fuß - weitgehend 
aus den gleichen Kleidungs- und Zubehörtei-
len. 

Offiziersanwärter / Offiziere 
(Fähnrich - Rittmeister)
–  Dem Dreispitz mit der Hutkokarde, dem 

grün-weißen Federbusch (150 Bahnen, Ku-
gelfederbusch) und der Lockenperücke. 

–  Der cremefarbenen Weste mit goldenen 
Knöpfen, die unter dem Waffenrock getra-
gen wird. Unter der Weste trägt der Gardist 
ein langärmliges, weißes Hemd mit Kentkra-
gen.

–  Dem cremefarbenen Waffenrock mit gol-
denen Knöpfen, grünem Kragen, grünen 
Ärmelaufschlägen, grün-weißen Schwalben-
schwänzen und dem Stadtwappen auf dem 
linken Arm.

–  Dazu wird am Kragen ein Spitzentuch (Jabot) 
und auf den Schultern, die dem Dienstgrad 
entsprechenden, grünunterlegten Schulter-
stücke getragen. Von der linken Schulter 
zur rechten Hüfte wird ein silbernes, grün 
unterlegtes Bandolier getragen, an dem 
der schwarze Kartuschenkasten mit der Ta-
schenkokarde befestigt ist. 

–  Am Kragen über dem Jabot tragen alle Gar-
disten den Halsorden.

–  Unter dem Waffenrock auf der Weste tragen 
alle Gardisten eine silberne, grünunterlegte 
Feldbinde mit grünen Streifen.

–  Das Beinkleid der Gardisten ist eine creme-
farbene Stiefelhose.

–  Jeder Gardist trägt zur großen Uniform Stul-
penstiefel aus Leder. Die Stiefel unterschei-
den sich von den normalen Reitstiefeln durch 
eine bis über die Kniescheibe erhöhte Vor-
derpartie (Kürassierstiefel).

–  Bei Bedarf kann von jedem Gardisten über 
der Uniform der Kutschermantel getragen 
werden. (Ausschließlich draußen.)

–  Zur Uniform gehören weiße Handschuhe aus 
Stoff oder Leder.

–  Als „Waffe“ tragen alle Gardisten einen Lö-
wenkopfsäbel, der mit einem Haken an 
einem unter der Weste verborgenen Säbel-
gurt getragen wird. Das Degengehänge ist 
grün mit silberner Litze.

Stabsoffiziere (Major - Oberst)
Ab dem Dienstgrad Major wird die oben be-
schriebene Uniform um 

–  eine doppelte silberne Fangschur über der 
rechten Schulter

–  ein silbernes Portepee mit grünen Streifen 
am Säbel

ergänzt.

Geschäftsführender und erweiterter 
Vorstand 
Alle Mitglieder des Vorstandes tragen an der 
Feldbinde silberne Quasten mit grünen Strei-
fen und eine besondere Saalmütze. Nach dem 
Ausscheiden aus dem Vorstandsamt legen die 
Mitglieder sowohl die Quasten als auch Vor-
standsmütze wieder ab.

Barrierefreie Bäder & Sanierung
Brennwerttechnik & Regenerative Energie
Sachverständiger für Haus- & Versorgungstechnik

Kimplerstraße 316 . 47807 Krefeld
 0 21 51 . 30 83 40
 info@kaeten-haustechnik.de

 www.kaeten-haustechnik.de
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Uniform- und Corpsordnung

Generale  
(Generalmajor - Generalfeldmarschall)
Alle Gardisten im Generalsrang tragen alle Uni-
formteile (Bandolier, Feldbinde, Fangschnur, 
Quasten und Portepee) in Gold statt in Silber. 
Zusätzlich tragen die Generale statt des Lö-
wenkopfsäbels einen spanischen Degen und 
eine besondere Generalsmütze.

Kleine Uniform
Als Alternative zur „großen Uniform“ kann vom 
Kommandanten die „kleine Uniform“ befoh-
len werden. Diese unterscheidet sich von der 
„großen Uniform wie folgt: Saalmütze statt Drei-
spitz, kein Säbel/Degen, keine Handschuhe.

Die Sonderformen der Uniform

1.) Regimentskoch
Der Regimentskoch trägt als einziger abwei-
chend von den anderen Gardisten statt des 
Waffenrocks eine weiße Kochjacke mit gol-
denen Knöpfen und dem Stadtwappen auf 
dem linken Arm. Zur Kochjacke wird die regu-
läre Feldbinde getragen. Statt des Säbels trägt 
der Regimentskoch eine große Schöpfkelle aus 
Edelstahl oder Messing. Dreispitz, Federbusch, 
Hose und Stiefel entsprechen denen der ande-
ren Gardisten. 

Als Dienstgradabzeichen trägt der Regiments-
koch die Schulterstücke seines Dienstgrades, 
zusätzlich mit zwei gekreuzten goldenen Koch-
löffeln.

2.) Regimentsmusik
Die Mitglieder des Stabsmusikzuges und des 
Regimentsspielmannszuges tragen eine Mann-
schaftsuniform, die sich von der Uniform der 
Offiziere in folgenden Punkten deutlich unter-
scheidet.
 
–  Alle Musiker tragen abweichend von den 

Gardisten einen Dreispitz ohne Perücke und 
ohne Fellbesatz mit einem grün-weißen Ka-
paun.

–  Alle Musiker tragen am Ärmel des Musiker-
Waffenrocks unterhalb der Schulterstücke 

das so genannte „Schwalbennest“ - histo-
risch schon immer das Kennzeichen der Mu-
siker in deutschen Heeren.

–  Statt der cremefarbenen Stiefelhose tragen 
die Musiker einfache weiße Musikerhosen.

–  Statt der Stulpenstiefel tragen die Musiker 
schwarze Gamaschen mit goldenen Knöp-
fen und normale schwarze Halbschuhe oder 
Stiefeletten.

Alle Uniformteile wie Bandolier, Feldbinde, 
Fangschnur tragen die Musiker nicht. Die ein-
zigen Musiker, die eine Offiziersuniform, er-
gänzt um die Schwalbennester tragen, sind der 
Kapellmeister und der Tambourmajor.

Die Litewka

Neben der friderizianischen Uniform gibt es 
bei der Prinzengarde Krefeld noch eine Gesell-
schaftsuniform, die Litewka. Die Litewka war 
ursprünglich ein bequemes ein- oder zweirei-
higes Kleidungsstück in den Farben des jewei-
ligen Regiments, das Offiziere statt der Feld- 
oder Paradeuniform zum allgemeinen Dienst 
oder in der Freizeit getragen haben. Bei der 
Prinzengarde ist die Litewka die Standarduni-
form der Passiven. Aktive Mitglieder tragen die 
Litewka bei offiziellen Anlässen, die nicht die 
„große Uniform“ erfordern.

Für alle Gardisten vom Dienstgrad Fähnrich bis 
Oberst ist die Litewka gleich: ein weißer Zwei-
reiher mit Schulterstücken, grünem Revers und 
silbernen Knöpfen. Die Ärmelaufschläge und 
Taschenklappen sowie der Saum sind grün 
eingefasst. Der Kragen ist mit einer silbernen 
Kordel eingefasst. Ab dem Dienstgrad Gene-
ralmajor wird die Litewka mit goldenen Knöp-
fen und einer goldenen Kordel im Kragen ge-
tragen.

Zur Litewka wird die Saalmütze, ein weißes 
Smokinghemd mit Kentkragen und verdeckter 
Knopfleiste, ein weißer Querbinder, der Hals-
orden, eine schwarze Smokinghose und 
schwarze Lackschuhe getragen.
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Uniform- und Corpsordnung

Zivil
Wenn zu einem Anlass weder große/kleine 
Uniform noch Litewka angebracht sind, kann 
„zivil“ befohlen werden: Schwarzer, einreihiger 
Anzug, weißes Hemd mit Kentkragen, die ak-
tuelle Prinzengarde-Krawatte mit passendem 
Einstecktuch und schwarze Lederschuhe. Auf 
dem Anzug können die Auszeichnungen der 
Prinzengarde oder übergeordneter Organisati-
onen als Miniatur dekoriert werden.

Saalmützen
Alle Mitglieder der Prinzengarde tragen als 
Kopfbedeckung zur „kleinen Uniform“, zur Li-
tewka oder zivil eine Saalmütze. Im Folgenden 
werden hier die verschiedenen Variationen be-
schrieben:

1.) Mitglieder
Für alle Mitglieder der Prinzengarde.

2.) Senat
Für alle Mitglieder des Senates. Wie (1) mit ei-
ner zusätzlichen Bestickung „Senat“.

3.) Vorstand
Für alle Mitglieder des Vorstandes sofern nicht 
im Generalsrang. Wie (1) mit 30 Steinen be-
setzt.

Scheidet ein Vorstandsmitglied aus dem Vor-
stand aus, legt es wie oben bereits beschrie-
ben die Vorstandsmütze wieder ab.

4.) General
Für alle Mitglieder im Generalsrang, wie (3) mit 
einer zusätzlichen, Goldbestickung und insge-
samt 62 Steinen besetzt.

5.) General im Senat
Für alle Mitglieder des Senates im Generals-
rang. Wie (4) mit einer zusätzlichen Bestickung 
„Senat“.

6.) Präsident
Für den Präsidenten der Prinzengarde. Wie (4) 
mit aufwendigerem Steinbesatz von 140 Stei-
nen, zwei 2-reihigen Strassketten und Strass-
Halbmond.

Orden der Prinzengarde

Zur großen/kleinen Uniform sowie zur Litew-
ka trägt jeder Gardist den Halsorden. Zu-
sätzlich zum Halsorden tragen die Mitglieder 
der Prinzengarde die weiteren, ihnen von der 
Prinzengarde der Stadt Krefeld verliehenen Or-
den, wie beispielsweise:

–  den Reiterorden
–  den Artillerieorden
–  die verschiedenen Stufen 
 des Verdienstordens,
–  oder das Großkreuz.

Zu keiner Uniform werden die Miniaturen der 
Orden der Prinzengarde getragen, diese sind 
ausschließlich dem zivilen Anzug vorbehalten. 
Miniaturen der übergeordneten Institutionen 
können auf den Uniformen getragen werden. 

Trageweise der Orden

Der Reiterorden ist ein einstufiger Orden, der 
auf der linken Brust am Bande getragen wird. 
Er wird an jeden Prinzengardisten verliehen, 
der eine offizielle Veranstaltung der Prinzengar-
de in großer Uniform zu Pferde geritten ist (z.B. 
Rosenmontag, Stadtritt, etc.).
In Ausnahmefällen kann der Orden auch an 
Nichtmitglieder verliehen werden.

Der Artillerieorden ist ein einstufiger Orden, der 
auf der linken Brust am Bande getragen wird. 
Er wird an jeden Prinzengardisten verliehen, 
der die Corpstänze beherrscht und bereits an 
einer großen Wache teilgenommen hat.
In Ausnahmefällen kann der Orden auch an 
Nichtmitglieder verliehen werden.

Der Verdienstorden der Prinzengarde ist ein 
sechsstufiger Orden.

Die Stufen sind wie folgt:

1. Verdienstorden der Prinzengarde in Bronze
2. Verdienstorden der Prinzengarde in Silber

Neu- und Reparaturverglasung
Fenstermontage
Haustüren
Ganzglasanlagen
Duschabtrennungen
Spiegel
Isolierverglasung

Meisterbetrieb seit über 50 Jahren 
Glaserei Peter Bossers
Siempelkampstraße 106 · 47803 Krefeld

Telefon 02151 754044 · Telefax 02151 7597316 
E-Mail: PeterBossers@aol.com 
www.GlasBossers.de

 
Jetzt mit  10 kW

www.schages.de

Schages GmbH & Co.KG · CNC-Lasertechnik

Zertifiziert nach ISO 9001 und ISO 14001   
Werkseigene PK nach EN 1090 
Mat.- Kennz. nach RL 2014/68/EU

CNC-Laserschneiden
Edelstahl bis 50 mm
Stahl / Aluminium bis 30 mm
Kupfer / Messing bis 18 mm 
XXL-Fasenschneiden bis 3 m x 12 m
XXL-Rohrschneiden bis 12 m Länge 
Kleinteile, Einzelteile
CNC-Abkanten bis 4 m/320 t
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3. Verdienstorden der Prinzengarde in Gold
4.  Verdienstorden der Prinzengarde in Gold 
 mit Brillanten
5. Großkreuz (nur aktive Mitglieder)
6.  Sonderstufe des Großkreuzes 
 (nur Präsident)

Die Verdienstorden in Bronze, Silber, Gold und 
Gold mit Brillanten wird auf der linken Brust am 
Bande getragen. In Ausnahmefällen kann der 
Verdienstorden auch an Nichtmitglieder verlie-
hen werden.

Die Verleihungszahlen sollten 6 Orden pro Jahr 
nicht überschreiten (hiervon 3 Bronze, 2 Silber, 
1 Gold). Die Verleihung des Verdienstordens in 
Gold mit Brillanten behält der Vorstand sich zu 
besonderen Anlässen vor. Bei der Verleihung 
sollten Mitglieder zunächst mit der niedrigsten 
Stufe bedacht werden. Sollte aufgrund von Zu-
gehörigkeit oder Verdienst direkt eine höhere 
Stufe verliehen werden, sollte man sich an fol-
gender Regel orientieren: Fähnrich bis Rittmei-
ster = Bronze, Major bis Oberst = Silber, Gene-
ral bis Generaloberst = Gold.

Das Großkreuz, die höchste Auszeichnung der 
Prinzengarde, wird als Steckkreuz links unter 
der Brust getragen und ist den aktiven Mitglie-
dern vorbehalten. Die zugehörige Miniatur wird 
ausschließlich am zivilen Anzug getragen.

Die Sonderstufe des Großkreuzes wird an 
einem 11cm breiten grün-weißen Schulterband 
von der rechten Schulter zur linken Hüfte getra-
gen. Der zugehörige Stern wird wiederum als 
Steckkreuz auf der linken Seite unter der Brust 
getragen. Das Schulterband wird ausschließ-
lich zur großen Uniform oder zum Frack ange-
legt, bei allen anderen Anzugsarten wird ledig-
lich der Stern angelegt. Die zugehörige Miniatur 
wird ausschließlich am zivilen Anzug getragen.

Die Sonderstufe des Großkreuzes ist dem Prä-
sidenten der Prinzengarde vorbehalten und 
wird ihm zum Amtsantritt als Amtsinsignie zu-
sammen mit der Präsidentenkette und dem 
Präsidentenstab, in einem feierlichen Rahmen 
überreicht. Den Orden behält der Präsident 

nach dem Ausscheiden aus dem Präsidenten-
amt, während die Insignien (Präsidentenkette 
und Präsidentenstab) an den Nachfolger wei-
tergegeben werden.

Nach Verleihung einer höheren Stufe wird die 
niedrigere Stufe abgelegt. Man trägt also nie-
mals zwei Verdienstorden oder Verdienstorden/
Großkreuz gleichzeitig.

Prinzenorden und Sessionsorden der Prin-
zengarde

Die Mitglieder der Prinzenwache tragen den 
aktuellen Prinzenorden.

Ansonsten kann der Sessionsorden der 
Prinzengarde und der aktuelle Prinzenorden zu 
allen Uniformen / zivil getragen werden.

Orden fremder Institutionen

Orden und Auszeichnungen übergeordneter 
Verbände (CCC, LRK, BDK) werden am Tag 
der Verleihung im Original getragen, danach 
werden die Miniaturen auf der linken Brust ge-
tragen.

Gleiches gilt für Orden und Auszeichnungen 
anderer Karnevalsvereine. Diese werden am 
Verleihungstag im Original getragen, danach 
wird soweit vorhanden die Miniatur auf der lin-
ken Brust getragen.

Corpsordnung

1. Allgemeines

1.1 Corpsordnung
Die Corpsordnung regelt die Aufgabenstellung 
und Pflichten der Mitglieder der Corps sowie 
des Senats.

1.2 Aktive Mitglieder
Aktives Mitglied der Prinzengarde kann jeder 
Mann (möglichst ab 18 Jahren) werden.
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1.3 Corps-Appelle
Mindestens 2 x im Jahr finden Corps-Appelle 
statt, die neben der Pflege der Geselligkeit und 
Kameradschaft, insbesondere der Organisati-
on im Rahmen der Pflichterfüllung dienen.
Im übrigen gelten die Bestimmungen der Sat-
zung.

2. Aktives Corps

2.1 Aufgaben/Mitglieder
Das Aktive Corps repräsentiert die Gesellschaft 
durch seine Auftritte bei der

– Prinzenbegleitung,
– den Großen Wachen,
– sowie beim Rosenmontagszug

in Friderizianischer Uniform nach außen in der 
Öffentlichkeit.

Ihm wird das Tanzpaar zugeordnet.

Zur Prinzenbegleitung ist eine angemessene 
Anzahl von Teilnehmern abzustellen; das selbe 
gilt gleichermaßen für die Bildung einer Reiter-
schwadron im Rosenmontagszug. Die Leitung 
obliegt dem Schwadrons-Kommandeur.

Für die Großen Wachen ist eine ausreichende 
Zahl von Teilnehmern, insbesondere Tänzern, 
bereitzuhalten.

Im Einvernehmen mit dem geschäftsführenden 
Vorstand ernennt der Corps-Kommandant den 
jeweiligen Adjutanten des Prinzen.

2.2 Corpsführung
Die Corpsführung setzt sich zusammen aus:

–  Corps-Kommandant 
(Mitglied des geschäftsführenden Vor-
standes)

–  Schwadrons-Kommandeur 
(Mitglied des erweiterten Vorstandes)

–  Corps-Adjutant 
(Mitglied des erweiterten Vorstandes)

Aus der Mitte des Corps können zur Unterstüt-
zung der Corpsführung folgende Positionen 
besetzt werden.

– Berittmeister  
 (Wird vom Aktiven Corps bestätigt)

– Zahlmeister  
 (Wird vom Aktiven Corps bestätigt)

2.3 Corpsbeitrag
Für die Auslagen des Aktiven Corps kann ein 
Beitrag erhoben werden.

2.4 Uniform
Alle Mitglieder müssen über eine einwandfreie 
und saubere Friderizianische Uniform verfügen, 
welche grundsätzlich bei allen Auftritten gemäß 
den Aufzugsplänen zu tragen ist.

2.5 Fahnen/Standarten
Zur Repräsentation bei der Prinzenbegleitung 
wird die Traditionsstandarte (ehemalige Stan-
darte des Reitercorps) mitgeführt.

Bei den Großen Wachen ist zusätzlich die Regi-
mentsfahne Bestandteil des Auftritts.

Die Fahnen der Prinzengarde werden aus-
schließlich von der Prinzengarde verwendet, 
z.B. zur Beflaggung des Zeughauses oder un-
serer Veranstaltungsstätten. Die Verwendung 
der Fahnen durch Dritte (also auch durch Mit-
glieder der PG) ist grundsätzlich untersagt und 
kann in Ausnahmefällen durch den geschäfts-
führenden Vorstand genehmigt werden.

2.6 Corps-Disziplin
Gerade durch die öffentlichen Auftritte und 
die damit verbundene Repräsentation muss 
von jedem einzelnen Mitglied eine besonders 
einwandfreie Disziplin erwartet werden. Der 
Corps-Kommandant sowie der Schwadrons-
Kommandeur und der Corps-Adjutant tragen 
die Verantwortung gegenüber dem Vorstand 
und der gesamten Gesellschaft.

MALER GRONSFELD
MARTIN GRONSFELD
MALERMEISTER

Reepenweg 45 · 47839 Krefeld-Hüls · Telefon 02151 734110 · Telefax 02151 760937 
Werkstatt: Inrather Straße 516 · 47803 Krefeld · Telefon 02151 755852

Ausführung sämtlicher 
Maler- und Oberboden-
arbeiten 

Beschriftungen 
und Vergoldungen 

Betonsanierung 

Wärmedämmschutz

www.apotheke-am-sproedental.de

Roonstraße 1 · 47799 Krefeld · Telefon 02151 602172 · Telefax 02151 27098
info@apotheke-am-sproedental.de
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3. Senat

3.1 Aufgaben/Mitglieder
Der Senat nimmt innerhalb der Gesellschaft 
und als Bestandteil des Aktiven Corps hinsicht-
lich allgemeiner Repräsentationspflichten nach 
außen und nach innen eine besondere Stellung 
ein.

Er soll gute und intensive Kontakte zu allen Mit-
gliedern, Gönnern und Förderern der Gesell-
schaft unterhalten und pflegen.

Jeder einzelne Senator leistet eine spürbar hö-
here ideelle und/oder finanzielle Unterstützung 
an die Gesellschaft durch Spenden, welche 
mit dem Senatspräsidenten abgestimmt wer-
den. Damit bildet der Senat ganz bewusst das  
finanzielle Rückgrat der Gesellschaft.

3.2 Ernennung
Zum Senator wird ein Mitglied auf Vor-
schlag des Senatspräsidenten in entspre-
chendem feierlichem Rahmen vom ge-
schäftsführenden Vorstand ernannt.

3.3 Corpsleitung
Der Senat wird durch den Senatsprä-
sidenten (Mitglied des erweiterten Vor-
standes) geführt. 

3.4 Organisation
Die weitere innere Organisation des Se-
nats obliegt ihm selbst auf der Grundlage 
der Satzung der Prinzengarde.

Der Präsident der Prinzengarde und seine 
Amtsvorgänger sind Kraft Amtes Mitglie-
der des Senats.

the way you go out

Krawatte: 30,- E
Krawatte / Einstecktuch: 50,- E

info@prinzengarde-krefeld.de

mit der Krawatte der 
Prinzengarde

– made in krefeld –

An der Elfrather Mühle 91  I  47802 Krefeld  I  Tel.: 02151 473700
www.elektro-hucken.de

ELEKTROMOBILITÄT!
IHR ZERTIFIZIERTER BETRIEB IN SACHEN
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HAMBURG, MEINE PERLE
Autoren und Fotos Senat

Hallo Jan,
Vieles gab es ja für mich nicht festzuhalten:

14 Mitreisende:
Prof. Dr. Roland Besser
Dr. Wolfgang Boventer
Franz Coumans
Christian Cosman
Dr. Karsten Eberstein
Klaus Geurden
Carsten Liedtke
Heiner Kempken
Dr. Heiner Klinkhammer
Karl-Heinz Matzkus
Bernd Scheelen
Jan Schreuers
Ulrich Topoll
Dr. Wolfgang Voigt

• Wir trafen uns um kurz nach 6.00 in Krefeld  
 im Hauptbahnhof.
• Abfahrt nach Duisburg war pünktlich um  
 06:24, Heiner Kempken stieß zu uns in  
 Duisburg Hbf, Bernd Scheelen sollte aus  
 Berlin kommend erst in Hamburg zu uns  
 kommen.
• Abfahrt Duisburg pünktlich um 07:15
• Ankunft im Hotel „Innside“, Höger Damm  
 um 10:45 

Schnell die Zimmer verteilen und mit dem 
Bus in die Innenstadt zum Rathaus

• Essen bei „Daniel Wischer“, hier gab es wun- 
 derbaren frischen Fisch (12:30). Jetzt kommt  
 Bernd dazu, außerdem Frau Dr. Michels,  
 unser super nette Stadtführerin für das gan- 
 ze Wochenende.

Übergabe von Block und Kuli an Franz Cou-
mans (15:00)

Gruß Wolfgang

Zeitraum: Freitag 22.10.2021 
14:00 Uhr-23:15 Uhr

Nach gemeinsamen Mittagessen bei Daniel 
Wischer direkt am Rathaus machten wir uns 
bei strömenden Regen auf zum Rathausmarkt. 
Dort war in der Zwischenzeit Bernd Scheelen 
eingetroffen, der aus Berlin anreisend, sich mit 
großer Freude zu uns gesellte.

Begleitet wurden wir auf unserem Rundgang 
von der Kulturhistorikerin Dr. Karen Michels, 
die uns bei einer Kontorhaus-Führung, rund 
um das Hamburger Rathaus, viel über die Ge-
schichte des Viertels erzählte.

Das wie ein Schloss wirkende Rathaus wurde 
zwischen 1886 und 1897 nach Plänen von 
Martin Haller gebaut und misst an seiner Turm-
spitze über 110 Meter. An der Rathausfassade 
ist u. a. auch die Stadtgöttin Hammonia darge-
stellt. Als bildliche Allegorie in Form einer Frau-
enfigur repräsentiert sie die Stadt Hamburg. In 
Krefeld vergleichbar mit dem kopflosen Heili-
gen.

Im Rathaus Hamburg haben der Senat und die 
Bürgerschaft ihren Sitz und entscheiden über 
die Belange der Bürger. Zum Glück dürfen aber 
nicht nur die ins Gebäude, sondern auch wir.
Durch das Hauptportal gelangten wir in die 
Rathausdiele, die von 16 Sandsteinsäulen 
getragen wird und mit 68 Porträts verdienter 
Hamburger Bürger bemalt sind. Was hier nach 
dem großen Brand im Jahr 1842, als das Rat-
haus völlig zerstört wurde, neu geschaffen wur-
de, beeindruckte uns sehr.

Da wir aber erst später einen Empfang beim 
ehemaligen Ersten Bürgermeister der Stadt 
hatten, verließen wir über den Innenhof, der 
vom alten Wall und der Großen Johannisstraße 
zugänglich ist, das Rathausgelände. Das Be-
sondere an ihm sind nicht nur der wunderschö-
ne Hygieia-Brunnen und die Baukunst im Stil 
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der italienischen und norddeutschen Renais-
sance, sondern vielmehr die Nischenfiguren.

Vorbei an dem ältesten Herrenausstatter Ham-
burgs Ladage & Oelke sowie an dem Mari-
ne- und Tropenbekleidungsgeschäft Ernst 
Brendler - bei dem ein paar Senatoren auf 
die Idee kamen sich dort eventuell für Karne-
val neu einzukleiden - ging es weiter durch 
das Kontorhausviertel mit seinen imposanten 
Backstein-Bürohäusern (Kontor ist ein hanse-
atisches Wort für Büro).

Besonders ins Auge fiel uns auf einem Kon-
torhaus ein bronzener Pudel! In unmittelbarer 
Nähe der Trostbrücke steht nämlich der La-
eizhof. Noch heute ist dieser Sitz der Reederei 
F. Laeisz. Carl Laeisz hat in diesem Gebäude 
eine Liebeserklärung an seine Gattin Sophie 
versteckt: Auf einem der Giebel sitzt ein Pudel 
– der Kosename von Sophie Laeisz.

Bei weiterhin „Schietwetter“ wurde es Zeit 
für einen heißen Kaffee im Le Crobac.

Nach erfolgter Stärkung ging es zu einem ar-
chitektonischen Juwel, dass immer noch relativ 
unbekannt ist: das Hindenburghaus, Adresse 
Großer Burstah 31. 

Doch das Kontorhaus ist nicht nur prachtvoll 
gestaltet, es hat auch eine spannende Ge-
schichte. Ursprünglich nämlich war das Ge-
bäude als Hotel geplant, genauer gesagt als 
Luxusherberge. Die sollte den Namen „City 
Hotel“ tragen. Kein Wunder also, dass die Ar-
chitekten Hiller & Kuhlmann aus dem Vollen 
schöpften, als es um die Inneneinrichtung ging. 
Stuck, edle Hölzer und Marmor sind zentrale 
Elemente des Hindenburghauses. So ist die 
stuckverzierte Decke in elegantem Gelb und 
Weiß gehalten, der Marmorboden mit deko-
rativen Quadraten geschmückt und Treppen-
geländer sowie Eingänge in poliertem Holz mit 
aufwendigen Schnitzarbeiten gehalten. Über 

allem verbreitet ein Kronleuchter standesge-
mäßes Licht. Für uns war klar, dass hier das 
erste gemeinsame Gruppenfoto unserer dies-
jährigen Reise, in diesem einmaligen Ambiente, 
erfolgen musste.

Da mittlerweile die Zeit drängte, und es endlich 
aufgehört hatte zu regnen, machten wir uns zü-
gig erneut auf den Weg zum Rathaus. Dort hat-
te Bernd für uns einen Empfang beim Ersten 
Bürgermeister der Stadt Hamburg organisiert. 
Da sich der aktuelle Bürgermeister der Ham-
burgischen Bürgerschaft Peter Tschentscher in 
Urlaub befand, wurden wir vom ehemaligen Er-
sten Bürgermeister Herrn Ortwin Runde emp-
fangen.

Begleitet auf dem Weg im Rathaus zu Herrn 
Runde wurden wir von dem Rathausbedien-
testen Herrn Till Strasser. Dabei wurden wir 
durch die Räumlichkeiten des prachtvollen Ge-
bäudes geleitet.

Und da gibt es sooooo viel zu entdecken. 
Schon allein der Eingangsbereich mit seinen 
massiven Säulen ist beeindruckend und für 
Bürger und Besucher der Hansestadt frei zu-
gänglich. Regelmäßig finden in der Halle Aus-
stellungen statt. Doch auch der „Große Fest-
saal“ mit einer Länge von knapp 50 Metern und 
riesigen Wandgemälden oder der Kaisersaal 
mit Abbildungen ehemaliger Bürgermeister 
sind zwei von insgesamt 647 Räumen.

Beachtlich war folgende Anekdote, die Herr 
Strasser erzählte, als wir die Rathaustreppe 
erklommen hatten:

Ein Hamburger Bürger beugt sich nicht. Er 
kniet weder vor der Kirche noch gekrönten 
Häuptern! Dieser Bürgerstolz der Hanseaten 
ist sprichwörtlich und macht auch vor Staats-
gästen im Rathaus nicht halt. Nach dem Pro-
tokoll für solche Besuche dürfen Hamburger 
Bürgermeister ihren Ehrengästen nicht ent-
gegenkommen, sondern müssen sie auf dem 
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oberen Absatz der Senatstreppe erwarten. 
Der Brauch wurde im 13. Jahrhundert einge-
führt, um nicht in die Verlegenheit zu kommen, 
einem zu Pferde angereisten Staatsgast beim 
Absitzen die Steigbügel halten zu müssen. Nur 
Paul Nevermann ging 1965 Queen Elizabeth 
einige Stufen entgegen. Allerdings sei er, wie 
er erklärte, natürlich „der Dame entgegenge-
kommen, nicht der Königin“. Denn ein echter 
Hanseat ist auch immer ein Kavalier!

Nach gefühlt einer halben Stunde waren wir 
endlich bei Herrn Runde angekommen. Dieser 
empfing uns in einem Ratssaal bei Kaffee, Kalt-
getränken und Gebäck.

Als „Altbürgermeister“ fühle er sich nicht und 
mag so eigentlich auch gar nicht betitelt wer-
den. „Bürgermeister bleibt Bürgermeister, er 
altert nur durch.“ Der Sozialdemokrat mit dem 
markanten Schnauzer war von 1988 bis 1993 
Senator für Arbeit, Gesundheit und Soziales, 
von 1993 bis 1997 Finanzsenator und von 
1997 bis 2001 Erster Bürgermeister der Freien 
und Hansestadt Hamburg. Von 2002 bis 2009 
war Runde Abgeordneter des Deutschen Bun-
destages.

Für uns Senatoren war dieser einstündige 
Empfang sicherlich ein Höhepunkt des heu-
tigen Nachmittags.

Nach dem beeindruckenden Nachmittag mit 
viel Input sowohl in historischer, architekto-
nischer und politscher Bildung waren wir alle 
etwas müde. Das durften wir auch sein! Wir 
waren mehr als vier Stunden und ausschließ-
lich zu Fuß, zeitweise bei strömenden Regen, 
unterwegs.

Mit der Osteria „I Vigneri“ Enoteca in der Große 
Bäckerstraße hatte Jan, wie man es von ihm 
kennt, ein Restaurant aufgetan, welches ganz 
nach unserem Geschmack war. Er hatte für uns 
ein Menü zusammengestellt, welches vorzüg-
lich war. Als Vorspeise wurde uns eine „Com-
positzione di antipasti die Vigneri“ kredenzt. Im 
Hauptgang konnten wir wählen zwischen „De-
lizia di burrata con datterini Siciliani e basilico“, 

Medaglione di pescatrice alla Livornese“, oder 
„Saltinbocca alla Romana con verdure di sta-
gion“. Als Nachspeise gab es eine „Composizi-
one di nostri dolci“:

Ursprünglich war geplant noch in den Schell-
fischposten zu fahren. Diese Gaststätte wurde 
bekannt durch die Fernsehmoderatorin Ina 
Müller.
Da aber in ganz Hamburg, aufgrund der Co-
rona-Pandemie zwischen 23 Uhr und 6 Uhr 
am Folgetag eine Sperrstunde für innengastro-
nomische Angebote in Kraft war, konnten wir 
leider diesen Programmpunkt nicht nachkom-
men.

Ein schöner, ereignisreicher, aber auch langer 
Tag, nahm somit um 23:15 Uhr sein Ende.

23.Oktober 2020 Vormittag

Für den zweiten Tag unserer Reise hatten wir 
uns gegen 8:30 Uhr zum gemeinsamen Früh-
stück verabredet. Im Anschluss daran dann um 
9:15 zur Abfahrt zum Rathausplatz, unser Bus 
fuhr wenige Minuten später gegenüber von un-
serem Hotel ab.

Schon um 9:40 Uhr trafen wir Frau Dr. Michels, 
und es begann unser Spaziergang in Richtung 
Landungsbrücken. Auf dem Weg dorthin be-
sichtigten wir auch das Nikolais Fleet, wo es 
das Restaurant „Zum Brandanfang“ gibt. Es 
nennt sich so, weil dort der sogenannte „Ham-
burger Brand“ ausbrach.   Der Hamburger 
Brand war ein großer Brand in Hamburg, der 
zwischen dem 5. Mai und dem 8. Mai 1842 
große Teile der Altstadt zerstörte. Im Zusam-
menhang mit der Hamburger Geschichte wird 
häufig auch nur vom Großen Brand gespro-
chen. Das Feuer war noch in einer Entfernung 
von über 50 Kilometern sichtbar. 

Weiter auf dem Weg zu den Landungsbrücken 
lud unser Präsident Frau Dr. Michels zu einem 
Kaffee ein, was unseren weitern Spaziergang 
verzögerte. Da wir gerade vom Frühstück ka-
men, waren viele recht verunsichert über die-
se Entscheidung, der Unmut über mangelnde 
Kaltgetränke wurde zunehmend größer.
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Im weiteren Verlauf besuchten wir den „Michel“, 
die evangelische Hauptkirche Sankt Michaelis, 
den bekanntesten Kirchenbau in Hamburg. 
Der Michel gilt als bedeutendste Barockkirche 
Norddeutschlands. Für die Schifffahrt auf der 
Elbe stellt der weithin sichtbare Sakralbau mit 
seiner markanten Architektur seit langem das 
Wahrzeichen der Hansestadt dar.
 
Die Krypta wurde mit dem zweiten Bau der 
Kirche angelegt. Der Verkauf von Grabstellen 
sollte den Wiederaufbau mitfinanzieren. 2.425 
Namen von dort Bestatteten sind bekannt, 
darunter unter anderem, Carl Philipp Emanuel 
Bach der Sohn von Johann Sebastian Bach. 
Die Grabkammern sind tief ausgeschachtet um 
vier Särge übereinander aufnehmen zu kön-
nen. Anfang 2000 wurde die Krypta umgebaut 
und wird nun für Gottesdienste und Konzerte 
genutzt.
 

Der Michel besitzt fünf Orgeln: eine Marcussen-
Orgel auf der Konzertempore (Nordempore), 
die große Steinmeyer-Orgel mit 85 Registern, 
5 Manualen und 6674 Pfeifen auf der West-
empore, in der Krypta die romantische Felix-
Mendelssohn-Bartholdy-Orgel sowie ein Fern-
werk mit Generalspieltisch im Dachboden. Am 
1. Advent 2010 wurde auf der Südempore die 
Carl-Phillip-Emanuel-Bach-Orgel eingeweiht.

Danach ging es weiter durch das soge-
nannte Portugiesenviertel. Traditionell stark 
vertreten in diesem Viertel war und ist das 
Kleingewerbe, vor allem die Gastronomie. 
In den 2000er Jahren kam es zu einem 
deutlichen Anwachsen gastronomischer 
Betriebe, sodass es heute über 40 Cafés 
und Restaurants dort gibt, vornehmlich be-
trieben von Portugiesen. 

Nun erreichten wir die Landungsbrücken, hier 
wurde 1839 der erste Schiffsanleger errich-
tet. Er diente als Anlegestelle von Dampfern, 
die hier relativ einfach mit Kohle befüllt werden 
konnten. Außerdem wollte man bei diesen 
großen Schiffen aufgrund ihrer Kohlebefeue-
rung und der damit verbundenen Brandgefahr 
kein Risiko eingehen und einen ausreichenden 
Sicherheitsabstand gewährleisten. Der heutige, 
ab 1907 errichtete Schiffsanleger besteht aus 
schwimmenden Pontons, die über neun be-
wegliche Brücken vom Festland aus zugäng-
lich sind. Die 688 m lange Anlegestelle diente 
ursprünglich den Personendampfern der 
Überseelinien als Anlegestelle. Unter anderem 
legten hier die großen HAPAG-Linienschiffe an.
Heute dient er der Personenschifffahrt, ständig 
legen Schiffe an oder ab, die meisten fahren 
für den öffentlichen Personenverkehr, oder ma-
chen Hafenrundfahrten.

Im Captain’s Dinner fanden wir dann ein 
nettes Plätzchen für eine Pause, bei herr-
lichem Sonnenschein genossen wir den 
Blick über den Hafen, dazu tranken wir ein 
gut gezapftes Bier und einen lecker Ham-
burger Kümmel, der Lust auf einen zweiten 
macht. Carsten Liedke bemerkt, dass er 
grundsätzlich nicht so der Schnapsfan sei, 
worauf wir feststellten, dass wir da grund-
sätzlich doch anders sind, und bestellten 
noch einen. 

Frau Dr. Michels hatte für uns in der Zwi-
schenzeit bereits Tickets für ein öffentliches 
Personenschiff besorgt, das Schiff legte um 
13:00 Uhr ab, unsere Fahrt ging nach Finken-
werder, immer noch hatten wir Sonnenschein 
und konnten auf dem Oberdeck unsere Fahrt 
und die Aussicht genießen. Dort angekom-
men beschlossen wir noch weiter zu fahren, 
leider gab es eine Fahrplanänderung, und wir 
landeten am Fischmarkt Altona. Nach einem 
kurzen Spaziergang entschlossen wir uns, im 
„Fischbeisl“ eine Pause einzulegen und etwas 
zu essen. Der Inhaber war Österreicher, was 
dann auch den Namen erklärte, es gab lecke-
ren Fisch und eine große Auswahl an herrlichen 
Weinen.

Buschstraße 222 · 47800 Krefeld 
Telefon (02151) 59 30 44 · info@bolsundbols-krefeld.de · www.bolsundbols-krefeld.de

„UNSERE ZIELE SIND KLARHEIT 

UND PERFEKTION – IM LOOK, 

IM SERVICE UND IM AMBIENTE“
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Corps der Prinzengarde

AKTIVE CORPS: 
 
Simon Arens Oberfähnrich
Markus Aretz Rittmeister
Friedel Aymanns Oberst
 
Egon Barske Oberst
Maximilian Becker Leutnant
Steffen Bissels Oberstleutnant
Berndt Bleser Oberleutnant
Jessica Boersma Leutnant
Karl Bongartz Generalleutnant
Roman Bühner-Lomberg Rittmeister
 
Bernd Cicholas Major
Christian Cosman Generalfeldmarschall
 
Günter Dahler Oberst
Andreas Dams Oberst
Ulrich Deutmarg Rittmeister
Peter Doerner Rittmeister
Hans-Joachim Dopstadt Generalmajor
Bernd Drescher Oberstleutnant
 
Tobias Ellmann Rittmeister
Andreas Engel Oberleutnant
Claudio Engeln Oberleutnant
Andreas Feyen Major
Klaus Feyen Oberst
Holger Fiethen Oberfähnrich
Andreas Focke Fähnrich
Wilhelm Franssen Oberstleutnant
Horst-Robert Fusten Oberst
 
Daniel Gies Leutnant
 
Sebastian Hake Major
Helmut Hannappel Oberst
Frank Heckershoff Rittmeister
Horst Heinrich Oberleutnant
Alexander Henes Oberleutnant
Markus Hilgers Fähnrich
Hans-Ludwig Hoffmann Oberst
Thomas Hölters Oberstleutnant
Hans-Jürgen Holzapfel General
Uwe Hüttenes Oberwachtmeister
 
Volker Ingenhag Rittmeister
André Kaeten Major
Gregor Kathstede Oberst

über 70 Jahre im Dienste der Sicherheit
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Corps der Prinzengarde

Nicolas Keller Major
Rainer Keller Major
Günter Kern Oberleutnant
Manfred Kessel Oberst
Georg Kewitz Fähnrich
Helmut Kollekowski General
Peter Kostyrok Leutnant
Clayton Kraft Fähnrich
Helmut Kremer Oberst
Michael Kreuz Fähnrich
Manfred Kuhnen Generalfeldmarschall
 
Martin Lehmann Rittmeister
Frank Lemmen General
Bernhard Leurs Major
Uli Loebnitz Major
Niklas Lohmar Leutnant
Jörg Ludewig Leutnant
 
Felix Mai Oberstleutnant
Henri Mortelette Major
Dirk Mosinski Leutnant
Karl Müller Oberst
Leonhard Munz Leutnant
 
Gerd Neumann Generalleutnant
 
Julien Pelzers Fähnrich
Hans-Dieter Penno Oberst
Heino Pesch Oberstleutnant
Matthias Peters Rittmeister
Wolfgang Plathen Oberst
Markus Prehn Oberst
 
Christian Quasten Oberfähnrich
Heribert Quasten Oberstleutnant
 
Heinz-Jürgen Reich-Laskowski Oberstleutnant
Erwin Röder Oberstleutnant
Matthias Roeren Major
Julian Rogge Oberleutnant
Torsten Rogge Major
Wolfgang Römer Generaloberst
Bernd Ruland Oberstleutnant
 
Sebastian Scholzen Rittmeister
Dominik Schramm Oberfähnrich
Hans-Josef Schultes Leutnant
Jan Schürmanns Oberleutnant

Peter Siebenmorgen Rittmeister
Gerd Siebenmorgen Oberst
Peter Snykers Oberst
Andreas Sotirou Major
Sebastian Stachelhaus Oberfähnrich
Uwe Stasiak Major
Jürgen Stienen Oberstleutnant
Simon Stöffges Oberleutnant
 
Manfred Thyssen Generaloberst
Philip Torger Oberleutnant
 
Tim Wanraths Fähnrich
Georg Wanraths Major
Jan-Phillipp Weisswange Fähnrich
Errol Wernike Major
Nils Wierczimok Oberstleutnant
Daniel Wingender Rittmeister
Fred Winkmann Leutnant
David Winzen Oberleutnant
 
Thilo Zickler Oberstleutnant

Kurier_132x96_2020.qxp_Layout 1  18.11.20  16:10  Seite 1
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Corps der Prinzengarde

SENAT: 
 
Manfred Abrahams Oberstleutnant i.S.
 
Roland Besser Oberstabsarzt i.S.
Wolfgang Boventer Oberstabsapotheker i.S.
Wolf-Rüdiger Bretzke Major i.S.
 
Franz Coumans Oberst i.S.
Ulrich Cyprian Rittmeister i.S.
 
Rainer Dotzel Oberstarzt i.S.
 
Karsten Eberstein Oberstleutnant i.S.
 
Wilfrid Fabel Oberst i.S.
Otto Fricke, MdB Major i.S.
 
Klaus Geurden Major i.S.
 
Heiner Kempken Oberleutnant i.S.
Heinz Klinkhammer Oberst i.S.
 
Carsten Liedtke Major i.S.
 
Karl-Heinz Matzkus Oberst i.S.
Frank Meyer Oberst i.S.
Werner Molls Oberstleutnant i.S.
Rolf Müllejans Stabsarzt i.S.
 
Bernd Scheelen Oberst i.S.
Franz-Xaver Schmid Oberstabsarzt i.S.
Jan A. J. Schreurs Generalleutnant i.S.
Wolfgang Schulz Major i.S.
 
Ulrich Topoll Oberst i.S.
 
Wolfgang Voigt Oberstleutnant i.S.
 

PASSIVE: 
 
Medard Abel Oberst d.R.
Ulrich Adolphs Oberstleutnant d.R.
Lothar Angerhausen Major d.R.
Hubert Arians Oberstleutnant d.R.
 
Jörg Becker Rittmeister d.R.
Uwe Behrendt Oberst d.R.

Rolf Beinecke Oberstleutnant d.R.
Guido Beyer Major d.R.
Jürgen Bister Oberstleutnant d.R.
Hans-Kurt Bode Oberst d.R.
Klaus Bollmann Major d.R.
Erdogan Bolu Oberst d.R.
Ernst Bongen Leutnant d.R.
Heribert Boosen Major d.R.
Christoph Borgmann Major d.R.
Klaus Brand Major d.R.
Axel Briesemeister Rittmeister d.R.
Hans-Jürgen Brockers Oberst d.R.
Bernd-Michael Bujanowski Leutnant d.R.
Hans Butzen Oberst d.R.
 
Ulrich van Cleef 
Joop Cosman Oberleutnant d.R.
Thomas Cosman Rittmeister d.R.
Lars Czichon Fähnrich d.R.
 
Norbert Dörkes Oberfähnrich d.R.
 
Bruno Esser Oberst d.R.
Klaus Esters Oberst d.R.
Peter Ewalds Major d.R.
 
Stefan Galke Rittmeister d.R.
Norbert Gätzen Oberstleutnant d.R.
Christoph Gommans Leutnant d.R.
Martin Gronsfeld Major d.R.
Gregor Grosche Major d.R.
Peter Grunow Oberfähnrich d.R.
 
Marc Oliver Hahndorf Leutnant d.R.
Hans-Reiner Hake Major d.R.
Frank Hansen Oberleutnant d.R.
Denis Hartenstein Oberstleutnant d.R.
Stephan Hauser Rittmeister d.R.
Rolf Heesen Oberstabsarzt d.R.
Udo Heikaus Rittmeister d.R.
Bernd Herbertz Oberstleutnant d.R.
Udo Heymanns Major d.R.
Karl Heinz Hinterding Rittmeister d.R.
Martin Hock Oberstleutnant d.R.
Albert Höntges Oberst d.R.
Frank Hucken Oberleutnant d.R.
Heinz Hülsen Major d.R.
Kai Huppertz Oberleutnant d.R.
Herbert Huppertz Oberst d.R.
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Carlo Jahr Rittmeister d.R.
Sascha Kalwa Rittmeister d.R.
Norbert Kalwa Rittmeister d.R.
Andreas Kathstede Rittmeister d.R.
Peter Kempkens Oberleutnant d.R.
Harald Kempkens Oberst d.R.
Ralph-Harry Klaer Leutnant d.R.
Oliver Klein Rittmeister d.R.
Robert Kleinheyer Leutnant d.R.
Johannes Kockers Oberstleutnant d.R.
Manuel Kölker Rittmeister d.R.
Christian Kölker Oberstleutnant d.R.
Markus Wilhelm Kurz Leutnant d.R.
 
Manfred Läckes Major d.R.
Johannes Lange Major d.R.
Rolf Lemm Oberstleutnant d.R.
Ulrich Lenssen Stabsarzt d.R.
Rudolf Leuwer Fähnrich d.R.
Gero Lichters Rittmeister d.R.
Rainer Lohmann Major d.R.
Jürgen Lomme Oberst d.R.
Bernd Lüdemann Oberstabsarzt d.R.
Jörg Lutterbeck Rittmeister d.R.
Volker Luven Major d.R.
Norbert Lux Rittmeister d.R.
 
Rainer Matzkus Oberstleutnant d.R.
Stefan Maus Major d.R.
Heiko Meiners Major d.R.
Frank Minhorst Leutnant d.R.
Norbert Minhorst Major d.R.
Andreas Möller Oberstleutnant d.R.
Samiron Mondal Oberleutnant d.R.
Herbert Müller Oberst d.R.
 
Erich Neuhaus Oberst d.R.
Christopher Neuß Oberleutnant d.R.
Fred Niebergall Rittmeister d.R.
 
Manfred Overdick Oberstleutnant d.R.
 
Tim Peerenboom Major d.R.
Klaus Pelzers Major d.R.
Erich Pelzl Oberstleutnant d.R.
Thomas Pluschkell Major d.R.
 
Peter Richter Oberfähnrich d.R.
Andreas Richter Major d.R.

Martin Riefers Rittmeister d.R.
Martin Roeren Major d.R.
Franz-Martin Roeren Oberst d.R.
Klaus-Günter Rogge Oberstleutnant d.R.
Karl-Wilhelm Röttges Oberstleutnant d.R.
Sascha Rülicke Oberleutnant d.R.
 
Karl-Heinz Schaffrath Oberstleutnant d.R.
David Schaus Rittmeister d.R.
Winfried Schobert Oberleutnant d.R.
Dieter Scholl Rittmeister d.R.
Markus Schreurs Major d.R.
Bernard Schüler Major d.R.
Udo Schwirtz Oberleutnant d.R.
Thorsten Sellmer Rittmeister d.R.
Rene Sellmer Rittmeister d.R.
Fred Sieker Oberstleutnant d.R.
Walter Sosul Rittmeister d.R.
Martin Stachelhaus Rittmeister d.R.
Klaus Stalpers Oberstleutnant d.R.
Rolf Steiners Oberst d.R.
Wolfram Steinmetz Oberst d.R.
Horst Stienen Major d.R.
Olaf Stiller Major d.R.
Lutz Stolpe Major d.R.
Andreas Stomps Oberstleutnant d.R.
Tobias Stümges Major d.R.
Dirk Peter Stüning Leutnant d.R.
 
Oliver Troost Major d.R.
Carsten Tümpner Oberfähnrich d.R.
Joachim Tünnesen Oberstleutnant d.R.
 
Konrad Velroyen Major d.R.
 
Hans-Willi Weber Rittmeister d.R.
Rainer van Well Major d.R.
Helmut van Well Major d.R.
Tim Weller Oberleutnant d.R.
Günter Welters Major d.R.
Jürgen Wettingfeld Major d.R.
Wilhelm Wetzler Oberst d.R.
Klaus-Jürgen Wiewrodt Oberst d.R.
Ralf Wilms Major d.R.
Veith Winkels Rittmeister d.R.
Benedikt Winzen Leutnant d.R.
Horst Wittfeld Rittmeister d.R.
 
Michael Zecha Major d.R.
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DIE MITGLIEDER UNSERER REGIMENTSKAPELLE   
Bundesschützenkapelle Neuss e.V.

Franz-Josef Backes Saxophon 

Axel Groß Trompete

Stefan Güdden Posaune  

Klaus Hoesen Keyboard 

Sven Hösen Schlagzeug

Wilfried Kremer Trompete

Toni Schwarzbach Saxophon  

Frank Thurnburg-Fieber Bass 

lafonline.de

Du bist einzigartig.
Genau wie unsere Ideen für dich.
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Uli Loebnitz Kapellmeister

Roman Betka Flügelhorn
Julius Bünemann Schlagzeug
Andreas Buschmann Schlagzeug
Lothar Gerhards Tuba
Kevin Jingter Schlagzeug
Kathrin Kipper Flöte
Stefan Laumann Schlagzeug
Christoph Leszinski Flügelhorn
Alexander Lider Tenorhorn
André Loebnitz Posaune
Marcel Loebnitz Tenorhorn
Sandra Loebnitz Schlagzeug
Marian Lukoschek Posaune
Albert Mirzoyan Klarinette
Katharina Plura Trompete
Gerd Plura Trompete
Peter Schroers Flügelhorn
Bastian Schuchert Posaune
Uwe Tostmann Posaune
Noel Tschierschke Posaune
Daniel Meyer-Walsemann Flügelhorn
Alexander Weidental Tenorhorn
Heiner Willen Trompete
Anne Wintersohl-Linke Saxophon
Andrej Wirth Saxophon

MITGLIEDER UNSERES STABSMUSIKZUGES  
Blasorchester der SWK

Bankverbindung:
Sparkasse Krefeld
IBAN.: DE24 3205 0000 0000 3422 · BIC: SPKRDE33XXX

Ust.-Id.-Nr. DE169650218
Bitte beachten Sie unsere 
allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Sonnenschutzanlagen

  Sicherheitstechnik

    Wintergärten

      Notöffnungen

       Reparaturdienst

       Markisen

      Elektrifizierungen

          Dachfensterrolladen                                                                 

                          Rolladen

      Roll- u. Garagentore

                    Haustüren

          Ersatzteilverkauf

Terrassenüberdachung

                         Fenster

Ihr Spezialist fürs Handwerk

HÖLTERSTh
om

as

Luisenstraße 88 • 47799 Krefeld • Telefon 02151 9336-00 • Fax 02151 9336-02 • info@handwerk-hoelters.de • www.handwerk-hoelters.de
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Ihr Spezialist fürs Handwerk
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Luisenstraße 88 • 47799 Krefeld • Telefon 02151 9336-00 • Fax 02151 9336-02 • info@handwerk-hoelters.de • www.handwerk-hoelters.de

Luisenstraße 88 · 47799 Krefeld
Telefon 02151 9336-00
Fax 02151 9336-02

info@handwerk-hoelters.de
www.handwerk-hoelters.de
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Andreas Sotiriou Tambourmajor

Jasmina Ackers Sopranflöte
Virginie Arnaud Marschtrommel
Andre Bernhardt Schellenbaum
Uwe Bloser Große Trommel / Marschbecken
Swen Boom Marschtrommel
Nikolaj Bozicevic Sopranflöte
Kerstin Breuer Sopran- und Tenorflöte
Jan Bryllowski Marschtrommel
Maren Bryllowsky Marschbecken
Barbara Diepes Sopranflöte
Jan Dohmen Marschbecken
Klaus Gehrmann Sopranflöte
Norbert Giehm-Höhne Sopranflöte
Ralf Günther Lyra
Leon Hackenbach Marschtrommel
Dieter Kruse Sopranflöte
Klemens Küsters Sopranflöte
Thomas Meinhardt Sopranflöte
Lara Mertens Sopranflöte
Petra Mertens Sopran- und Tenorflöte
Peter Peters Sopranflöte
Thomas Scheuß Große Trommel / Marschbecken
René Schroers  Marschtrommel
Tamara Sotiriou Sopranflöte
Sandra Terhorst Sopranflöte
Marco Waschilowski Marschtrommel
Quentin Waschilowski Marschtrommel
Werner Waschilowski Marschbecken

MITGLIEDER UNSERES REGIMENTSSPIELMANNSZUGES 
Trommler- und Fanfarenkorps „Gut Schlag“ e.V.
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Der Stammtisch der Prinzengarde

QUATSCHEN – KLÖNEN – SCHNACKEN 
Autor Gregor Kathstede

Von Anfang November bis Ende Februar se-
hen sich die Gardisten mehrmals wöchent-
lich und in der heißen Phase der Session 
fast täglich: Bei eigenen Veranstaltungen, 
Aufzügen, Altweiber oder Rosenmontag 
etc. Da tut nach Aschermittwoch eine ge-
wisse Pause gut, um auch das Familienle-
ben wieder genießen zu können.

Außerhalb der Session gibt es monatlich einen 
Stammtisch, der in wechselnden Lokalitäten 
unserer Stadt regen Zuspruch findet. Ob im 
Zeughaus, Dachsbau oder Stadtwaldhaus, bei 
Gleumes oder Kleinlosen: leicht sind es auch 
schon mal 25 Gardisten, die dem Ruf und der 
Einladung  des Vorstandes folgen.

Hier kann in fröhlicher Runde Gleichgesinnter 
über die letzte Session erzählt oder von der 
nächsten geträumt werden. Die neuesten Ge-
rüchte werden diskutiert und verworfen, hinter-
fragt, wer lange und warum nicht mehr da war.
Besonders herzlich werden immer die Neu-
mitglieder der Aktivitas bei den Stammtischen 
begrüßt und eingebunden, bietet sich doch ge-
rade hier die Möglichkeit, die Kameraden (ohne 
Uniform) einmal näher kennenzulernen bzw. in 
geselliger Runde  Neuigkeiten zu erfahren.

Eingeladen wird immer über Mail oder die PG 
eigene WhatsApp-Gruppe des aktiven Corps. 

Zwanglos kann sich jeder spontan entschei-
den, zu kommen oder eben auch nicht.

Schön wäre es trotzdem, mit D i r beim 
nächsten Stammtisch ein Bier trinken zu 
können! Komm einfach vorbei, wir freuen 
uns!

Inhaberin: Daniela Paschertz

Hauptstraße 402 · 47809 Krefeld-Oppum
Telefon 0 21 51/54 27 33 · Telefax 0 21 51/57 93 633
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Der Stammtisch der Prinzengarde

Bäckerei Röttges GmbH
Tel. 0 21 51 / 48 01 28

Hier fi nden Sie uns:
Uerdinger Straße 608 · Krefeld-Bockum 

Niederstraße 34 & 11 · Krefeld-Uerdingen
Breslauer Straße 1 · Krefeld-Gartenstadt

Wir backen aus Leidenschaft seit 1889
in der 5. Generation
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ehre wem ehre gebührt

Die Begrüßung der anwesenden Ehrengäste 
erfolgte namentlich, unter anderen des Prä-
sidenten des CCC Peter Bossers, mit dem 
augenzwinkernden Zusatz, er sei  „die Rein-
karnation von Herbert Hölters“, was allgemein 
zur Belustigung beitrug. Nun wurden unse-
re neuen Mitglieder vorgestellt und bekamen 
ihre Schulterstücke, die sie nun als Fähnrich 
auszeichnen. Hierbei möchte ich unsere neue 
Regimentstochter Jessica Boersma, Andreas 
Focke und Jan-Phillipp Weisswange im aktiven 
Corps herzlich willkommen heißen. 

Unser amtierender Prinz Lars I. Czichon konn-
te ebenso wie der frisch gebackene Präsident 
unserer Schwestergarde, der Westgarde, als 
Neumitglieder gewonnen werden und  beide 
dürfen von nun an den Dienstgrad des Fähn-
rich d.R. führen. Die weiteren Beförderungen 
vom Oberfährich, Leutnant, Oberleutnant, Ritt-
meister, Major bis hin zum Oberst wurden vom 
Präsidenten teils mit der Anmerkung „das geht 

Der Ehrenabend ist ein fester Bestandteil 
unseres Veranstaltungskalenders, der tra-
ditionell in unserem Zeughaus sattfindet. 
Letztes Jahr fiel dieses schöne Fest wie alle 
anderen auch der Corona-Pandemie zum 
Opfer, umso schöner war es dieses Jahr, 
wieder alle unsere neuen, passiven und Eh-
renmitglieder in unserem Wohnzimmer be-
grüßen zu dürfen.

Präsident Christian Cosman ließ sich durch 
Applaus der Gäste die Entscheidung bestä-
tigen, einen musikalischen Programmpunkt 
durch die Einladung aller Anwesenden zu 
Speis und Trank ersetzt zu haben. Nach 
einer kurzweiligen Begrüßungsansprache 
wurde das Buffet, für das unser Oberst d.R. 
Jürgen Lomme verantwortlich zeichnete, 
eröffnet. Bei Grünkohl, Mettwurst und Kass-
ler in Verbindung mit so manchem kühlen 
Bier wurden an den sehr schön dekorierten 
Tischen angeregte Gespräche geführt.

EHRENABEND DER PRINZENGARDE IM ZEUGHAUS 
Autor Markus Aretz / Fotos Sissy Sotiriou
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Mach D
eine

Party z
um

   Event !

Bratwurst
Currywurst
Suppen
Grillen
Hot Dog
Getränke
Nudel Bar
Smoker

NEU
NEU

Bäckerei-Cafe

Bel.Brötchen

Fingerfood
Suppen

Kanapees

Besuchen Sie uns und
  machen Sie sich ein
      Bild von Ihrer
    Bäckerei Lomme

Lieferservice

Www.snacktruck.de
  Rufen Sie uns an , 
wir beraten Sie gerne !

Www.cafe-lomme.de

54 06 65

Für Ihr Firmenenvent oder 

als private Feier, Sie wählen

das Motto und wir kommen

mit unseren Event Mobilen

und kümmern uns um den Rest !

Glockenspitz 284
Belegte Brötchen
Leckere Snacks
Frisches Brot
Feine Backwaren
Kaffee
Kuchen
Mittagtisch

LommeLomme
auch aktiv“ begleitet. Hier gab es teils wohl-
meinende Blicke und Antworten, die auf eine 
baldige Verstärkung der aktiven Corps hoffen 
lassen.

Die Bekanntgabe, dass alle Getränke des 
Abends von Ulrich Furth, Lars Czichon und Prof. 
Dr. Rudolf Leuwer übernommen würden, löste 
großen Beifall aus, aber auch ein erleichtertes 
Gesicht unseres Schatzmeisters Felix Mai.

Nach einer kleinen Pause betrat nun CCC Prä-
sident Peter Bossers die Bühne und durfte viele 
Anwesende mit den Ehrennadeln in Bronze, Sil-
ber und Gold für die Zugehörigkeit im Krefelder 
Karneval für 10, 20 und 30 Jahre auszeichnen. 

Die gleiche Auszeichnung nahmen unser Prä-
sident mit Geschäftsführer Bernd Drescher bei 
den Geehrten für die Prinzengarde vor.

Nun war aber genug befördert und geehrt 
und  es wurde Zeit zum gemütlichen Teil der 
Veranstaltung zu kommen. Ausgedehnte 
Gespräche mit guter Laune ließen alle bis 
tief in die Nacht noch am Tresen unserer 
Wachstube stehen und Kaltgetränke zu 
sich nehmen. Zu später Stunde, so wurde 
mir berichtet, wurde sogar noch unserem 
neuen Klavier der ein oder andere Ton ent-
lockt und gemeinsam gesungen.

Eine tolle Veranstaltung!
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ehre wem ehre gebührt

Gestaltung mit Blumen
Königstraße 123
47798 Krefeld

Telefon: 0 21 51 / 48 24 128
Telefax: 0 21 51 / 89 13 722
www.narziss-goldmohn.de

Großmarkt Krefeld
Oppumerstraße 175 / Box 22, 47798 Krefeld
Telefon 02151 1553119    
Telefax 02151 1553120     
Öffnungszeiten: Di-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-16 Uhr

www.narziss-goldmohn.de

ERROL WERNIKE
HUFBESCHLAGSCHMIED
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Prinzenproklamation 2021  Fotos Sissy Sotiriou



Prinzenproklamation 2021

194 195

Stahlwerk Becker 12 · 47877 Willich
Telefon 02154/5722 · Fax 02154/7679

steuerberater@coumans-hoyer.de · www.coumans-hoyer.de   

Steuerberater

Franz Coumans
Dipl.-Ökonom

Klaus Hoyer
Dipl.-Finanzwirt

Steuerberater
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Prinzenpaar und Kabinett

Ute Kanschik
Ministerin für all tusame joot 
uutsieehn 

Marcel van Ool
Minister für Friemels-Krooem 
on vüel Bling-Bling 

Frederic Andree
Minister für Häbbe kömmt 
van Halde 

Karsten Thomas
Minister für jooe Tuen on 
Ordensjedöns 

Nils Küppers
Minister für dat Kribbele 
en de Finger 

Lars I.

Monique II.

„Alles 

im Lack!“
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Glückwünsche zum Geburtstag

50 JAHRE Christoph Gommans
 Rainer Lohmann
 Rolf Müllejans
 Martin Riefers
 Markus Steinmetz
 
60 JAHRE Guido Beyer
 Heribert Boosen
 Michael Grosse
 Hermann Gröhe
 Martin Hock
 Andreas Kathstede
 Hannelore Kraft
 Armin Laschet
 Rudolf Leuwer
 
70 JAHRE Hans-Kurt Bode
 Monika Piel
 Jürgen Rüttgers
 Bernard Schüler 
 Konrad Velroyen
 Wolfgang Voigt
 
80 JAHRE Bernd-Michael Bujanowski
 Wilfrid Fabel 
 Klaus Feyen
 Horst Hannappel
 Werner Näser 
 Horst Stienen
 Peter Voß

81 JAHRE Helmut Kremer
 
82 JAHRE Fro T. D. Kuckelkorn
 Norbert Minhorst
 
83 JAHRE Fritz Pleitgen
 Klaus-Günter Rogge
 
84 JAHRE  Egon Barske
 
85 JAHRE Wenzel Nass
 Peter Snykers
 Manfred Thyssen
 
86 JAHRE Karl-Heinz Matzkus
 
87 JAHRE Medard Abel
 Henri Mortelette
 
88 JAHRE Manfred Kuhnen
 
90 JAHRE Rolf Lemm
 
93 JAHRE Heinz Hülsen
 Bruno Esser
 

DIE PRINZENGARDE GRATULIERT HERZLICH!

  

KARNEVALSPARTY

BIER • TANZEN • FREUNDE • WEIN • KARAWANE • SÜSSIGKEITEN • PARTY 
LONGDRINKS • DJ • STIMMUNG • SPASS SATT • SEKT • GESELLIGKEIT

FREITAG, 25.02.2022 AB 19.11 UHR MIT DJ 
Vorverkauf:  info@prinzengarde-krefeld.de oder 

info@westgarde-krefeld.de

im Zeughaus

Bockum

EINTRITT PRO PERSON: 11,- EUR Abendkasse9,- EUR Vorverkauf

PRINZENGARDE DER STADT KREFELD 1914 E.V.
GEMEINNÜTZIGER TRADITIONSVEREIN · LEIBGARDE DES PRINZEN KARNEVAL

Leibgarde der Prinzessin
der Stadt Krefeld (Westgarde 1933) e.V.
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herzog von ratibor-renntag

Jedes Jahr folgt das Aktive Corps der 
Prinzengarde der Stadt Krefeld mit seinem 
Stabsmusikzug (Blasorchester der SWK) 
gerne der Einladung ihres Senatspräsidenten 
Jan A. J. Schreurs, der auch Präsident des 
Krefelder Rennclubs ist, auf die wunderschö-
ne Anlage im Krefelder Stadtwald. 

So auch am 14. November 2021. Wie auch in 
den Vorjahren haben wir unser Standquartier 
für diesen Tag auf der verglasten Logentribüne 
aufgeschlagen. In diesem Jahr wurden wir mit 
schmackhafter Currywurst und frischen Kalt-
getränken von der Gastronomie der Galopp-
rennbahn versorgt. An dieser Stelle gilt unser 
Dank dem Krefelder Rennclub 1997 e.V. und 
vorab: Wir kommen auch im nächsten Jahr 
gerne wieder! Zurückblickend möchte ich sa-
gen, dass die Bewirtung in diesem Jahr besser 
war jemals zuvor.

Für uns Prinzengardisten ist der Renntag in 
jedem Jahr eine schöne Gelegenheit, die Uni-
form vor der Weihnachtspause noch einmal 
auszuführen und den erfreuten Besuchern 

vorzuführen. Die Aufgabe der Prinzengarde an 
diesem Winter-Renntag ist, die Besucher der 
Rennbahn ein wenig zu unterhalten, indem 
wir mit klingendem Spiel über das Freigelän-
de marschieren und natürlich die Siegereh-
rung des Hauptrennens (Herzog von Ratibor 
Rennen) auf dem Geläuf vor der imposanten 
Haupttribüne begleiten. 

Dieses Rennen, welches mit einem Preisgeld 
von 55.000 Euro dotiert ist, zieht jedes Jahr 
das „who is who“ des europäischen Galopp-
sports nach Krefeld.

In diesem Jahr durften wir auf Einladung 
des Rennclubs Namensgeber eines eige-
nen Rennens dem „Preis der Prinzengarde 
Krefeld“ sein. So kam der Vorstand in den 
Genuss, ein komplettes Rennen aus der 
Ehrenloge zu sehen und im Anschluss die 
Ehrenpreise an Besitzer, Trainer und Jockey 
zu übergeben. Eine Aufgabe, die wir sehr 
gerne wahrgenommen haben, auch hierfür 
nochmals danke schön.

GRUPPE-RENNEN IM KREFELDER STADTWALD 
Prinzengarde beim Herzog von Ratibor Rennen
Autor Christian Cosman und Gregor Kathstede / Fotos Sissy Sotiriou
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herzog von ratibor-renntag

Bei interessanten Gesprächen untereinander, 
aber auch mit verschiedensten Besuchern des 
Renntages, begleitet durch viele Familienmit-
glieder der Gardisten, war es ein wunderschö-
ner Sonntag. 

Bei bestem Wetter ruft dies sicherlich nach 
Wiederholung, wünschenswert wäre aller-
dings, wenn wir für dieses tolle Event noch 
mehr Mitglieder und ihre Familien begei-
stern könnten. 
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herzog von ratibor-renntag
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weihnachtsfeier

schenkekorb aus dem Hause Franken. Ebenso 
wurde unter dem Applaus der Gäste ein herz-
licher Dank an unsere Trainerin Marion Mat thaei 
ausgesprochen, die jeden Sonntagmorgen 
versucht, unserer Truppe etwas tänzerischen 
Schwung mit auf den Weg zu geben. Blumen 
gab es dann auch für unsere neue Marie Jes-
sica Boersma. 

Das Büffet, hervorragend geplant von Karl 
Müller und bestens zubereitet von Jürgen 
Lomme sprach neben diversesten Ge-
tränken die kulinarischen Sinne an.

Der wieder genesene Jörg Ludewig am Klavier 
sorgte für einen kurzweiligen, fröhlichen und 
gemütlichen Abend. 

In diesem Sinne: auf ein Neues im nächsten 
Jahr. 

Mit bangem Herzen wurde sie geplant, die 
Weihnachtsfeier der Prinzengarde, zu wel-
cher auch der Vorstand des CCC einge-
laden war. Hygienegerecht und nach der 
2G+Regel trafen sich knapp 60 adventlich 
gestimmte Karnevalisten nebst Damen 
pünktlich um 19 Uhr im Zeughaus ein. 

Nachdem alle im Saal Platz genommen hatten, 
begrüßte zuerst der Präsident des CCC die 
anwesenden Gäste und bedankte sich bei sei-
nem Vorstand für die geleistete Arbeit. 

Danach war unser Präsident Christian 
Cosman an der Reihe. Auch er bedankte 
sich bei seinen aktiven Gardisten für ein 
schwieriges Coronajahr, das aber im Som-
merfest und in der Prinzenproklamation ei-
nen würdigen Abschluss gefunden hatte. 

Natürlich wurde die Frage diskutiert, ob denn 
bei weiter steigenden Inzidenzen Corona er-
neut einen Strich durch das Veranstaltungspro-
gramm der Prinzengarde machen würde.
Ein wenig Traurigkeit schwang dann bei der 
Verabschiedung der guten Seelen des Zeug-
hauses Uwe Braun mit, der über 30 Jahren 
immer für uns Gardisten da war. Der Vorstand 
bedankte sich mit einem bestens gefüllten Ge-

WEIHNACHTSFEIER DER PRINZENGARDE 
Festliche Stimmung im Zeughaus!
Autor Helmut Hannappel / Fotos Sissy Sotiriou
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weihnachtsfeier

Sägecenter: George-C.-Marshall-Str. 200 · 47809 Krefeld
Verwaltung: Hüttenallee 237 b · 47800 Krefeld
Telefon 02151 564051 · www.wittfeld-stahlhandel.de

„Wir wünschen eine 
stimmungsvolle Session!“

van Acken Druckerei & Verlag GmbH · Magdeburger Straße 5 · 47800 Krefeld 
Telefon: 021 51 / 44 00-0 · Fax: 021 51 / 44 00-55 · info@van-acken.de · www.van-acken.de

Es gibt viele bunte 
Vögel da draußen …
Welcher passt zu Ihnen? Ihr Partner für die  schnelle, 

 zuverlässige und flexible 
 Produktion von Drucksachen.

Von der ersten Idee, über 
den Druck, bis zur Post
auflieferung –  alles aus einer 
Hand. Produkt sicherheit 
durch kurze Wege.

van Acken: Profi in Sachen 
Druckerei und Verlag

Lernen Sie unsere „Vögel“ kennen. 
Wir freuen uns auf Sie!

vanAcken_Druckerei_132x96.indd   1 05.11.19   11:20
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die prinzengarde gratuliert

Die Prinzengarde gratuliert 
Rolf Müllejans 
zu seinem 50. Geburtstag!

Die Prinzengarde gratuliert 
Wilfried Fabel 

zu seinem 80. Geburtstag!

JETZT 

PLÄTZE
SICHERN!

Zwingenbergstraße 116 - 47802 Krefeld - Tel. 02151 561313 
info@haus-kleinlosen.de · www.haus-kleinlosen.de

Die richtige Adresse für genussvolle Stunden – 
auch in der jecken Zeit.
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brauchtum gemeinsam leben

Zwei Präsidenten unterhalten sich. Sagt der 
eine (Christian): „Sollten wir uns nicht mal 
‘nen schönen Abend machen?“ Sagt der 
andere (Schorsch): „Schöne Abende sind 
mir am liebsten.“ – „Wir laden Euch ein!“, 
sagt der eine. „Wir nehmen gerne an!“, sagt 
der andere.

Und so geschah es. Am 26. November 2021 
trafen wir uns im Zeughaus. Eine Abordnung 
der Krefelder Prinzengarde und eine Delegation 
der Brauchtumsgesellschaft Creinvelt.

Und was geschieht, wenn diese beiden 
Gruppen aufeinandertreffen? Ganz klar: es 
wird heiter.

Das ist kein Wunder, denn beide Vereine ver-
bindet sehr viel: die Freude an der Gemein-
schaft, das Herz für Krefeld, der Sinn für när-
rischen Spaß.

Natürlich wurde es ein langer Abend. Amüsant, 
lebhaft, von Freundschaft und Respekt getra-
gen. Und nicht zu vergessen: Die „Alte Marille“ 
von Prinz, im Holzfass veredelt, begleitete uns 
dabei auf sehr charmante Art und Weise. 

Als wir uns verabschiedeten, hatten wir viel 
gelernt. Denn es ist nie zu spät, alte Freunde 
wiederzutreffen – und neue Freunde zu fin-
den. 

Wir Creinvelter sagen dazu kurz und knapp: 
„Freud mäckt Fründe.“ Freundschaft entsteht 
ganz wesentlich durch Freude und durch La-
chen.

Am nächsten Tag fragt der eine Präsident (Chri-
stian): „Wiederholen wir das zweimal im Jahr?“ 
– Sagt der andere (Schorsch): „Da kommen wir 
jetzt nicht mehr drumherum.“ 

Et hätt äwwer och richtisch Spass jemäckt! 
Der Prinzengarde sei Dank. 

EIN ABEND MIT MARILLENLIKÖR  
Brauchtum verbindet!
Autor Georg „Schorsch“ Rupp
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Beförderungen

BEFÖRDERUNGEN DER PASSIVEN MITGLIEDER

Lars Czichon Fähnrich d.R.
Rudolf Matthias Leuwer Fähnrich d.R.
  
Carsten Tümpner Oberfähnrich d.R.
Peter Richter Oberfähnrich d.R.
Norbert Dörkes Oberfähnrich d.R.
Peter Grunow Oberfähnrich d.R.
  
Christoph Gommans Leutnant d.R.
Ernst Bongen Leutnant d.R.
Tobias Dörkes Leutnant d.R.
  
Joop Cosman Oberleutnant d.R.
Udo Schwirtz Oberleutnant d.R.
  
Martin Riefers Rittmeister d.R.
Sascha Kalwa Rittmeister d.R.
Samiron Mondal Rittmeister d.R.
Martin Stachelhaus Rittmeister d.R.
Andreas Kathstede Rittmeister d.R.
Karl Heinz Hinterding Rittmeister d.R.
Hans-Willi Weber Rittmeister d.R.
Dieter Scholl Rittmeister d.R.
David Schaus Rittmeister d.R.
Stefan Galke Rittmeister d.R.
Manuel Kölker Rittmeister d.R.
Jörg Becker Rittmeister d.R.
  

Bankverbindung:
Sparkasse Krefeld
IBAN.: DE24 3205 0000 0000 3422 · BIC: SPKRDE33XXX

Ust.-Id.-Nr. DE169650218
Bitte beachten Sie unsere 
allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Sonnenschutzanlagen

  Sicherheitstechnik

    Wintergärten

      Notöffnungen

       Reparaturdienst

       Markisen

      Elektrifizierungen

          Dachfensterrolladen                                                                 

                          Rolladen

      Roll- u. Garagentore

                    Haustüren

          Ersatzteilverkauf

Terrassenüberdachung

                         Fenster

Ihr Spezialist fürs Handwerk

HÖLTERSTh
om

as
Luisenstraße 88 • 47799 Krefeld • Telefon 02151 9336-00 • Fax 02151 9336-02 • info@handwerk-hoelters.de • www.handwerk-hoelters.de

Bankverbindung:
Sparkasse Krefeld
IBAN.: DE24 3205 0000 0000 3422 · BIC: SPKRDE33XXX

Ust.-Id.-Nr. DE169650218
Bitte beachten Sie unsere 
allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Sonnenschutzanlagen

  Sicherheitstechnik

    Wintergärten

      Notöffnungen

       Reparaturdienst

       Markisen

      Elektrifizierungen

          Dachfensterrolladen                                                                 

                          Rolladen

      Roll- u. Garagentore

                    Haustüren

          Ersatzteilverkauf

Terrassenüberdachung

                         Fenster

Ihr Spezialist fürs Handwerk

HÖLTERSTh
om

as

Luisenstraße 88 • 47799 Krefeld • Telefon 02151 9336-00 • Fax 02151 9336-02 • info@handwerk-hoelters.de • www.handwerk-hoelters.de

Luisenstraße 88 · 47799 Krefeld
Telefon 02151 9336-00
Fax 02151 9336-02

info@handwerk-hoelters.de
www.handwerk-hoelters.de
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Beförderungen

Lothar Angerhausen Major d.R.
Guido Beyer Major d.R.
Klaus Bollmann Major d.R.
Peter Ewalds Major d.R.
Wolfgang Feld Major d.R.
Martin Gronsfeld Major d.R.
Gregor Grosche Major d.R.
Johannes Lange Major d.R.
Klaus Pelzers Major d.R.
Andreas Richter Major d.R.
Markus Schreurs Major d.R.
Bernard Schüler Major d.R.
Olaf Stiller Major d.R.
Oliver Troost Major d.R.
Rainer van Well Major d.R.
Helmut van Well Major d.R.
Günter Welters Major d.R.
Ralf Wilms Major d.R.
  
Erdogan Bolu Oberst d.R.
Bruno Esser Oberst d.R.
Klaus Esters Oberst d.R.
Harald Kempkens Oberst d.R.
Herbert Müller Oberst d.R.

info@faesser.de · www.faesser.de

HERRENABEND

  2022

ET RUMPELSTILZCHE • BERND STELTER • RÄUBER • TANZCORPS DER GKG 
KREFELD 1878 E.V. • FUNKY MARYS • DER SITZUNGSPRÄSIDENT • RABAUE

DONNERSTAG, 17.02.2022 – 57. HERRENABEND 
IM MERCURE PARKHOTEL KREFELDER HOF

Karten unter: karten@prinzengarde-krefeld.de

Krefelder Hof

Uerdinger Str. 245, Krefeld

PRINZENGARDE DER STADT KREFELD 1914 E.V.
Präsident: Christian Cosman

GEMEINNÜTZIGER TRADITIONSVEREIN · LEIBGARDE DES PRINZEN KARNEVAL
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UNSER DANK AN UNSERE ANZEIGENKUNDEN

Sehr geehrte Anzeigenkunden,
liebe Freunde der Prinzengarde,

wir danken den hier aufgeführten Firmen  
und Partnern für die angenehmen Gespräche 
und vor allem für Ihre Bereitschaft, eine An-
zeige zu schalten. Ihr Engagement dient dem 
Brauchtum und der Tradition Karneval in einem 
besonderen Maße.

Alle Leser des Kuriers bitten wir darum, un-
sere Inserenten bei Einkäufen und Auftrags-
vergaben zu berücksichtigen.

Viel Spaß beim Lesen, Ihre Prinzengarde

A
Adam GmbH 140
Andries & Collegen – Rechtsanwälte  112
Angerhausen, Lothar – Rechtsanwalt 83
Apotheke am Sprödental 156
Arnold Stöffges GmbH 54
AT Veranstaltungstechnik 148
Auto Becker Klausmann 30
B
Bäckerei Röttges GmbH 184
Bauhaus – Untergath in Krefeld 96
Becker-Wittig – Immobilien  132
Bißels, Steffen – Dachdeckermeister 145
Bols & Bols – Salon Krefeld 166
Bossers, Peter – Glaserei Meisterbetrieb 152
Boventer, Dr. Wolfgang – Apotheken  48
Brauerei Bolten 6/220
Bruns, Dino – Raumdesign  33
Buchholz Planen – Markisen und mehr  32
Büllen, J. – Elektro-Installation 35
C
Cargill 134
CarLack Krefeld 194
CDU  128
Chempark / Currenta 2
City Anzeigenblatt Krefeld GmbH 98
City Optik Fuchs – Werner Büns 50
Comet-Bau Detig GmbH & Co. KG 136
Coumans/Hoyer – Steuerberatung  194

D
Dachsbau, Wiewroth – Gastronomie  130
Dopstadt – Immobilien/Verwaltung  126
Drifte Wohnform GmbH 28
E
Edeka Kempken 102
EGN 104
Elektro-Heckershoff Technik GmbH 40
Elektro Lücke 88
Elektro Hucken – Meisterbetrieb 158
Elektro Richter 119
Euro-Therm GmbH 138
F
FHP – Floehr, Hermes & Partner Stb./RA  64
Fliesen Neumann 132
Fliesenstudio Kiosse  124
Fliesenverlegung Köhler 41
Franken Eis 38
G
Gerh. van Well 217
G. Knorrek Personalbeförderung 136
Gleumes Brauerei-Ausschank 218
Gronsfeld – Malermeister 156
Großmarkt Kantine 116
H
Hannappel – Bestattungen  123
Heesen, Dr. Jörg – Zahnarzt 49
HELA GmbH – büro-direkt24.de  168
Herbrand, Mercedes 14
Hinterding – Landfleischerei  57
Hölters, Thomas – Handwerkerservice 178/215
I
Ideencenter Lemmen – Fenster + Türen 93
INCAS GmbH – IT-Systemhaus  124
Inparts GmbH – Consulting & Finance 72
Intersport Borgmann 171
ITS Industrietore-Service Gmbh  82
K
Kaeten, Andre – 
Moderne Haustechnik 148
Kappes – Orden / Uniformen / Kostüme  84
Kempkens Juweliere  86
Kersting Immobilien 146
Kleinheisterkamp Voigt Partnerschaft mbB 68
Kleinlosen – Gastronomie   211

inserenten
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inserenten

Klömpkes Tabakwaren  178
König Pilsener  U4
Krefelder Rennbahn Gastronomie 120
Krefelder Verein für Haus- u. Krankenpflege 66
Kreuz Garten- und Landschaftsbau GmbH 3
L
Lechner + Hayn Büroeinrichtung 150
Leurs Elektrotechnik  220
Löwenzahn – Blumen 125/178
Lohmann and Friends – Werbeagentur  176
Lomberg Immobilien 22
Lomme, Jürgen – Bäckerei und Café  188
Lumma Raumausstattung  87
Lux & Bruckhaus – Rechtsanwälte 44
M
MAXbar – Gastronomie                            128
M. Blomen GmbH 140
Meiners – Gerüstbau  58
MEK GmbH, Bildungszentrum 
Metall & Elektro Kammen 210
Mercure Parkhotel Krefelder Hof  42
Mercure Tagungs- & Landhotel Krefeld 52
Mirjam Mergler Schneideratelier 199
Mundwerk Dental GmbH, Zahntechnik 60
N
Nappoland 56
Narzis und Goldmohn – Blumen  190
O
Oltmanns, Günther – Malermeister 62
Orthopädie Moers 24
Optikum Monteleone 100
P
Pelzers – Bauunternehmung  58
Pelzers – Wohnbau  54
Porsche Zentrum Willich, Tölke + Fischer  92
Provinzial, Dott & Ewalds GbR 50
Q
Quasten – Bestattungen  122
R
Radsport Weyers  62
Reitstall Schmitz        182
Rittergut Wildenrath                           180
Roeren Holzland  12

S
SHL badwelt Stockmanns 118
SieMatic meets di by Sascha Haag 4
Sissy Foto 82
S/M/P Schreurs, Müller & Part., WP/Stb.  8
Sparkasse Krefeld U3
SWK – Stadtwerke Krefeld AG  16
SCH
Schages – CNC-Lasertechnik  152
Schlabers – Schlüsseldienst  168
Schlippes, Der Männer-Friseur 144
Schmitz GmbH – 
Fenster / Türen / Bauelemente  182
Schreurs Immobilien  26
ST
Stadtwald PraxisKlinik –
Dr. Dr. Dr. R. Müllejans  76
Stadtwaldhaus Krefeld – Gastronomie 77
T
Thome, Uwe – Dachdeckermeister 46
Tichlers – 
Bau-, Bohr- u. Sägeunternehmung 154
Tölke + Fischer Gruppe 70
U
Ulllrich Brot – Spezialbrot-Bäckerei  92
V
van Acken Druckerei & Verlag GmbH 208
Vermeulen Heitkamm – Dachbaustoffe  79
Volksbank Krefeld eG  U2
W
Willicher Uniformhaus, Jörg Becker 100
Wernike, Erol – Hufbeschlagschmied 190
Wittfeld, Stahlhandel 208
Wohnstätte Krefeld  18
Wolff, Esta – Immobilien & Hausverwaltung 44
Y
Yayla Arena 20
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So sieht’s 2023 aus...

Idee + Design: Egon Schaberg / Änderungen vorbehalten!Idee + Design: Egon Schaberg / Änderungen vorbehalten!
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Festkalender 2023

REGIMENTSAPPELL IM STADTWALDHAUS
Freitag, 6. Januar 2023

XXXII. VERLEIHUNG DES NÄRRISCHEN  
STECKENPFERDES IM SEIDENWEBERHAUS  

Dienstag, 10. Januar 2023

STADTRITT IN DER INNENSTADT
Samstag, 4. Februar 2023

59. HERRENABEND  
IM MERCURE HOTEL KREFELDER HOF 

Donnerstag, 9. Februar 2023

KOSTÜMFEST IM ZEUGHAUS DER PRINZENGARDE
Freitag, 17. Februar 2023

ROSENMONTAGSZUG IN KREFELD
Montag, 20. Februar 2023

KARNEVALISTISCHER GROSSER ZAPFENSTREICH 
UND ABSCHIED VOM HOPPEDITZ IM ZEUGHAUS

Dienstag, 21. Februar 2023

SOMMERFEST AM ZEUGHAUS
Freitag, 1. September 2023 und  
Samstag, 2. September 2023ausschank-gleumes.de

 

Tradition
verpflichtet...verpflichtet...

ausschank-gleumes.deausschank-gleumes.de
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Wir wünschen allen Karnevals-
freunden eine jecke Session und 
viel Spaß beim gemeinsamen Feiern, 
Lachen und Schunkeln in der fünften 
Jahreszeit.
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